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Nr. 47.

Die tage auf dem ruffifdi-japanifdien
Kriegsschauplätze.

Die neuesten Nachrichten aus der Mandschurei besagen,
daß die Kundschafter der russischen Vorhut jenseits des Jalu-
slusses noch auf keine Japaner gestoben sind. Meldungen
aus Söul und Tientsin wollen aber wissen, daß die Japaner
den Aufmarsch der ersten Linie ihrer Landtruppen in der
Stärke von ungefähr 100 000 Mann vollendet hätten . Selbst-
verständlich kennt nun kein Mensch den russischen und den ja¬
panischen Kriegsplan, aber inan kann annehmen, daß die Ja¬
paner ihrer ganzen bisher gezeigtenStrategie undTaktik nach
die Russen am Jaluflusse und in der Mandschurei selbst von
Korea her anmarschirend angreifen wollen. Es ist aber auch
möglich, daß die Russen, wenn sie ein genügend starkes Heer
und mit den nöthigen Lebensmitteln versehen, am Jaluflusse
zur Verfügung haben, den Japanern entgegen marschiren und
sie in Korea selbst zu schlagen versuchen werden, es ist dies
um so wahrscheinlicher, als die Russen den Nachtheil ihrer
Vertheidigungsstellungwohl hinlänglich erkannt haben und
daraus brennen, den Japanern eine Niederlage in einer
Landschlacht zu bereiten. Freilich wird der Ausgang einer
solchen Landschlacht davon abhängen, ob die Russen am Jalu¬
flusse wirklich schon ein großes Heer unter einem tüchtigen
General zur Verfügung haben, denn der Vorstoß der totes-
Mthigen und gut ausgerüsteten japanischen Truppen in Ko-
M.und eventuell auch in der Mandschurei ist sicher ein ge-
mlnger und Rußland hat es mit einem starken und tollküh-
mn Gegner zu thun. All^n Anscheine nach wird aber wahr-
Wnillch eine große Landschlacht zwischen den Russen und Ja-
panern in den nächsten Tagen noch nicht geliefert werden,
MP  E Gegner hüten werden, mit halben Kräften anzu-
Msen, zudem sind die Entfernungen zwischen den Haupt-
Mungen der Russen und Japaner noch groß und die Wege

Die Entscheidung in diesem Kriege wird , so groß
uq via Erfolge der Japaner zur See bisher waren , oennocy

vanöe fallen, denn das Ziel der japanischen Kriegssübrung
jjJö.f; te  Vertreibung der Russen aus der Mandfckmrei und
«es yt nur durch einen Landkrieg möglich. Die Erfolge der
L , öur See hatten daher nur den Zweck, ihre Landung

' fifipr» £ unB  *B.ren  Vormarsch nach der Mandschurei zu
ttrni,m^ mr? eBr ?9en hat der Seekrieg zwischen den Japa-

i . " !, L I » ungeheuer wichtige Kriegserfahrung ge-
MM ^ bestätigt, daß die Kriegsschiffe in jeder Art von

kleines Feuilleton.
We eifersüchtige Bauernsürstin . Daß Serbiens erster
ftföai *n j e*ner  Jugend Schweine gehütet hat und
avs Regent ein eifriger Schweinezüchter gewesen ist,
■ p Qnnt sein. Bäuerlicher Herkunft war gleichfalls

7 S Fürstin Ljubica , der der jüngst verstorbene
K m, ^ ,Felix Kanitz in dem soeben im Verlag von

. Meyer in Leipzig erschienenen Werk: „Das Königreich
n hi's n r Q§  Serbenvolk " einige lesenswerthe Gedenk-
-'■nülr me« ^ îner Wanderung an der serbisch-monte-
m »r 11 5® ren3e _4raf der junge Milosch die Tochter des
. . Aradosav, die neben ihrer Mutter Mara am Bache

schöne, kräftige Mädchen sehen und
aAirm7*°®SSerf eines Augenblicks; doch es sofort zu frei-
Ĥ ^ te der ältere Bruder Milan dem mittellosen Mi-
aefmf r sungen Leute hielten zusammen und ein
un?> begrüßte das unabhängige Serbien in Mi-
ein»„ ?,sem  erstes Herrscherpaar. Fürstin Ljubica
ei» s^ 7 ?nsfrau ; sie spann, buk Brot , kochtePflaumen-
»j ' Oh mbst in Stall und Feld nach den Viehherden

?/nnden , und die Bauernfürstin aus der Cerna-
Honnm.?/ ^ erfolgreich, in Gegenwart hoher Besucher

d mi*"^em Anstande zu machen. Ljubica zeigte
. Mrmmer Zeiten männlichen Muth . Sie bethätigte

'r sirTn̂^ er ^chinchi ' ivo sie die serbischen Freiheits-
ihr enon.Knipse entflammte; aber manchmal bäumte

tteinons 1cjL ® efen auch gegen den zu Gewaltthätig.
Milosch gebührend auf, und namentlich Mi-

en ' r^ ung für schöne Frauen zeitigten im ersten
as Manche Sturmszene . Allerdings fruchteten
ihrenJ ‘jungen wenig, und als das erzürnte stolze
in »r.Äiten eines Tages bei ihrer verhatzren Neb n°

' die ihn längere Zeit zu fesseln der.
^u [,Qr; ' fi * * t°r duldsam wie ihre Zeitgenossin Joscphi-

drwv.,r Villoschs Pistole von der Wand, ritt eilends
^u ^ n'enkunftsort der Beiden und streckte, durch
' 'ch's crd.  mit sicherem Schuß ihre Rivalin nieder,

renwo b und Ljubicas Hand treffen sicher!" rief sie
Kpf. o«.”0.“! der Residenz Kragujevac zurück. Die Ge-

Milosch in seinem kostbarsten goldbestickten Teppich

shrc

Donnerstag, de« 85 . Februar 1904.

Vcrtheidigungsstellung ihren Zweck verfehlen, denn wenn
vor dem Hafen oder der Küste der Vertheidigungsstellung ein
feindliches Geschwader mit zahlreichen Torpedobooten und
starken Panzerschiffen einen erfolgreichen Angriff macht, so
ist die Flotte des Gegners in der Vertheidigungsstellung in
kolossalem Nachthelle, weil sie sich nur in einer Richtung be¬
wegen und deshalb leicht lahm gelegt werden kann. Eine
Vertheidigung der Häfen und Küsten durch Kriegsschiffe ist
deshalb ein Unding, da die Schiffe in der Vertheidigungs¬
stellung in Häfen und an Küsten in zu großem Nachtheile ge¬
gen angreifende feindliche Schiffe sind. Es haben dies nun
drei Kriege in den letzten acht Jahren gezeigt, der japanisch-
chinesische, der amerikanisch-spanische und nun auch der japa¬
nisch-russische Krieg. Noch vor Ausbruch eines Krieges haben
also alle Schlachtschiffe mit gehöriger Verproviantirung , Aus¬
rüstung und Kohlenvorräthen versehen, die offene Sec aufzu¬
suchen und dem Gegner entgegen zu fahren , um die See¬
schlacht unter möglichst günstigen Bedingungen zu schlagen.
Es kann dies um so eher geschehen, da mit schweren Strand¬
batterien , Minen und Torpedos jeder Hafen mit größtem Er¬
folg gegen die Angriffe einer feindlichen Flotte vertheidigt
werden kann. Jedes Kriegsschiff ist also ein mächtiges An-
griffsmittel auf offener See und vor fremden Häfen, aber
niemals direkt zur Vertheidigung im heimischen Hafen und
an der heimischen Küste zu gebrauchen. Bei Flottenbautcn
und Seemanövern sollte diese Erfahrung streng berücksichtigt
werden und zwar nach dem Grundsätze: Jedes Kriegsschiff,
das sich nicht im freien Seekriege bewähren kann, hat seinen
Zweck verfehlt.

vis Truppenbewegungen.
Die Russen rücken langsam gegen Süden vor. Aus

Soentschhoen wird die Ankunft von 600 Mann genieldct.
Ebenso werden starke Rekognoszirungspatrouillen signalisirt.

In Tokio ist die Meldung von einem neuen Gefecht vor
Port Arthur eingegangen, das am 20. Februar stattgefunden
hat. Einzelheiten darüber sind jedoch noch nicht bekannt.

Der in Wei-hai-wei von Dalny angekommcne englische
Dampfer „Cbingping " berichtet, daß er von den Russen be¬
schossen und siebenmal gegen die Wasserlinie getroffen wurde.
Das russische Lootsenboot, das die „Chingping " heraus-
brachte, sei auf eine Mine gestoßen und in die Luft gesprengt.

Die russischen Transportschiffe „Orel " mit 1227 Mann
an Bord und und „Smolensk " mit Munition sind gestern von
Suez in Port Said angekommen. Sie wollen in 24 Stun¬
den nach Odessa weitergehen.

19 . Jahrgang.

Die drei englischen Offiziere , die die Kreuzer „Nishin"
und „Kasuga" nach Japan gebracht haben, wurden vom Kai¬
ser in Audienz empfangen. Der Kaiser verlieh ihnen die 4.
Klasse der ausgehenden Sonne und prächtige Geschenke. Es
ist dies eine ungewöhnliche Auszeichnung, da die 4. Klasse
dieses Ordens japanischen Offizieren erst nach zwölfjähriger
Dienstzeit verliehen wird . Nach der Audienz statteten die
Offiziere dem Marineminister einen Besuch ab. Die Offi-
ziere werden Kobe und andere Städte besuchen, wo die Ja¬
paner ihnen zu Ehren Festlichkeiten veranstalten wollen.

Rußland beschuldigte in einer Note an die Mächte Ja-
pan der Ve r l e tzu n g des V ö l ke r r e cht s bei Port Arthur
und Tschemulpo.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
ver angebliche Lruck des internationalen Rechts.
Petersburg , 24. Februar . (Rufs. Tel .-Ag.) Der Mi-

nistw des Aeußeren Graf Lambsdorff  richtete gestern
folgendes Rundschreiben  an die Vertreter Rußlands
im Auslands : Seit dem Augenblick des Abbruches der diplo-

j matischen Beziehungen zwischen Rußland und Japan zeigt
das Benehmen des Kabinetts in Tokio eine offenbare Ver¬
letzung der allgemein gebräuchlichen Regeln,
welche die Beziehungen zwischen civilistrten Staaten bestim¬
men. Ohne auf einzelne Verletzungen der Regeln durch Ja¬
pan einzugehen, hält es die kaiserliche Regierung für noth-
wendig, die allerernsteste Aufmerksamkeit der Mächte auf die
Gewaltakte der japanischen Regierung hinsichtlich Koreas zu
lenken. Die Selbständigkeit und Integrität Koreas als völ-
lig selbständiges Reich ist von allen Mächten anerkannt , die
Unantastbarkeit dieses Grundsatzes durch Artikel des Trac-
totes von Schimonoseki bestätigt , sowie durch den Vertrag,
der besonders für diesen Zweck am 17. (30.) Januar 1902
zwischen England und Japan geschlossen wurde, ebenso durch
die französisch-russische Declaration vom 3. (16.) März 1902.
Tie Gefahr eines möglichen Konfliktes zwischen Rußland und
Japan voraussehend, richtete der Kaiser von Korea in den
ersten Tagen des Januar 1904 ein Rundschreiben an alle
Mächte mit der Erklärung , strengste Neutralität wahren zu
wollen. Die Erklärung wurde mit Wohlwollen von den
Mächten, auch von Rußland , entgegen genommen. Die brr-
tische Regierung , welche mit Japan den oben erwähnten Ver¬
trag vom 17. (30.) Januar 1902 unterzeichnet hat , beauf¬
tragte , wie der russische Gesandte in Korea mitthellte ihren
Vertreter in Söul , dem Kaiser von Korea durch eine offizielle

bestatten. Ljubica aber flüchtete vor seinem Zorn mit den
Kindern nach Belgrad ; ein volles Jahre währte es, bis sich
der Fürst mit chr aussöhnte.

Die Heldin vonAalesund.  Man schreibt der „Nat .-
Ztg ." aus Christiania : Der Erzählungen über einzelne Sze¬
nen aus der Brandnacht giebt es immer noch sehr viele.
Doch ist eine, die von der heldenhaften Rettungsarbeit eines
Dienstmädchens berichtet, welche verdient , weiteren Kreisen
bekannt zu werden. Anna Anre diente bei einer 80jährigen
Wittwe Devold. Gegen 6 Uhr Morgens mußte sie in Eile
aus dem Hause flüchten, was der alten Frau außerordentlich
schwer fiel, da sie stark an Asthma zu leiden hat . Anna hätte
leicht ihre eigenen Sachen retten können, wenn sie, wie so viele
andere Dienstmädchen es thaten , darauf bedacht gewesen wäre
und die Herrschaft für sich selber hätte sorgen lassen wollen.
Doch das Mädchen dachte nur an die alte Frau und ließ ihr
eigenes bischen Hab und Gut brennen . Als man auf der
Flucht ans der Stadt zusammen mit vielen anderen bis zur
„Grabkapelle" gekommen war und man jetzt vor der Noihwen-
digkeit der Uebersteigung einer bedeutenden Höhe stand,
fühlte die alte Frau sich gänzlich erschöpft und sagte zu dem
Mädchen: „Laß mich hier und sieh, daß Du Dich selber
rettest!" Das Feuer war ihnen bereits auf den Versen und
Jeder dachte nur an sich selber. Anna aber antwortete ihrer
Frau keck: „Ich verlasse Sie nicht, ich will Sie retten !" Mit
der tapferen Anna als Stütze gelang es der schwachen Frau,
sich noch ein Stück den Berg hinauf fortzuschleppen; als man
aber die letzte Höhe des mehr als 150 Meter hohen Berges er¬
klimmen sollte, versagten die Kräfte der Alten vollständig.
Doch Anna wußte Rath . Sie nahm die Frau auf ihren star-
ken Rücken und trug sie über das Feld und den Berg auf der
anderen Seite hinab zum Thal . Hier endlich glückte es dem
tapferen Mädchen, die alte Frau unterzubringen . Leute, die
den Weg über die steile Höhe kennen, begreifen nicht, wie es
deni Mädchen möglich war , das schwierige Rettungswerk
glücklich zu vollenden; manche junge Leute, die ebenfalls in
dieser Richtung flüchteten, hatten vollauf mit sich selber zu
tlmn, dem Feuer auf diesem Wege zu entrinnen . So hat das
Mädchen eine Pflichttreue, einen Muth und eine Tapferkeit
bewiesen, die es rechtfertigen, daß man ihren Namen mit An-
crkennung nenne.

Die Goldminen i n K l o n d i ke. Der kaiserlich deut-
sche Konsul Wensky in Dawson, dem kanadischen Hauptorte
des Jukon -Territoriums , stellt uns nähere Mittheilungen
über die Entwickelung des Bergbaues in jenen nordischen
Landschaften zur Verfügung . Infolge der weiten Entfern¬
ungen von bewohnten Gegenden, der großen Transport¬
schwierigkeiten und der Hindernisse, welche der oft hart ge.
frorene Boden der Bearbeitung entgegenstellte, beschränkte
sich in den ersten Jahren nach der Entdeckung der Minen der
Betrieb nur auf die reichsten Claims . Der Lohn für den Ar-
beiter betrug in den Jahren 1896-97 40 M für den Tag , und
dementsprechend theuer waren Lebensmittel und Unterkunft.
Das änderte sich durch den Bau der Eisenbahn von Skagway
nach White-Horse und die Einrichtung einer sommerlichen
Dampfer-Verbindung von White-Horse nach Dawson derart,
daß sich neben dem Bergbau auf dem im Sommer reich ergie¬
bigen Boden ein vorzüglich und mit besten Erfolgen betriebe-
m Ackerbau entwickelte: im Jahre 1903 konnte in Dawson
eine Ausstellung landwirthschaftlicher Erzeugnisse veranstal-
tet werden, bei der namentlich die Gemüsekultur glänzend
vertreten war . Mit der Konzessionirung der Eisenbahn von
Dawson durch den eigentlichen Minendistrikt ist ein weiterer
Schritt zur Konsolidirung der dortigen Verhältnisse gemacht
worden, und die enorm reichen Goldfelder werden jetzt mit
Anwendung aller Hilfsmittel an Maschinen ausgebeutet wer-
den. Da in jenen Gegenden im Sommer beständig Tages¬
licht herrscht, kann fortwährend ohne künstliche Beleuchtung
gearbeitet werden. Der moderne Maschinenbetrieb ist so in-
tcnsiv, daß sogar auch aus den mit den primitivsten ersten
Methoden verarbeiteten Erdreiche überaus lohnende Erträge
gewonnen werden. Dementsprechend haben sich auch schon
mehrere größere Gesellschaften gebildet, welche ganze Strecken
von mehr als hundert englische Meilen zur Bearbeitung er¬
worben haben und den Maschinenbetrieb mit Nutzen erprob-
ten. Dabei werden noch immer neue Goldfelder entdeckt.
Konsul Wensky kommt daher zu dem Schlüsse, daß das Ju-
kon-Territorium (Klondike) als ein Gebiet bezeichnet werden
kann, in welchem sich noch für viele Jahre ein günstiges Feld
für kapitalkräftige, unternehmungslustige Gesellschaften
bietet.
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Note für seine Erklärung an das Londoner Kabinett zu
danken, durch die er angezeigt habe, daß Korea im Falle eines
Bruches zwischen Japan und Rußland strenge Neutralität be-
wahren werde. Da die kaiserliche Regierung der Ansicht ist,
daß alle angeführten Thatsachen einen empörenden Bruch
der geltenden internationalen Bestim-
m u n g e n bilden, hält sie es für ihre Pflicht, bei allen
Mächten gegen die Handlungsweise der japanischen Regier¬
ung Protest einzulegen, in der festen Ueberzeugung, daß alle
Mächte, welchen die ihre Beziehungen garantirenden Grund¬
sätze Werth sind, Rußlands Standpunkt theilen werden.
Gleichzeitig hält die kaiserliche Regierung für nothwendig,
bei Zeiten darauf aufmerksam zu machen, daß sie, da Japan
unrechtmäßiger Weise die Macht in Korea an sich gerissen hat,
alle Verordnungen und Erklärungen die seitens der koreani¬
schen Regierung erlassen werden könnten, für ungültig er¬
klärt . Das Rundschreiben schließt mit der Aufforderung an
die russischen Vertreter , vorstehendes der Regierung , bei der
sie beglaubigt sind, anzuzeigen.

Tientsin, 24. Februar. (Reuter.) Der P r o t e st Ruß¬
lands gegen das Vorrücken der kaiserlich chinesischen Truppen
im Gebiet des Liao-Flusses hat anscheinend bereits seine
Wirkung  gethan , da die chinesischen Truppen nur mit der
Bahn bis Lantschau, halbwegs zwischen Tientsin und Schan-
haikwan, fahren , statt bis in das Gebiet des Liao-Flusses.

Vom Baupfq’aller.
Petersburg , 23. Februar . lieber A l e x e j e w herrscht

hier Verstimmung. Man erwartet die Einreichung seines
Abschieds„krankheitshalber ". Der Zar ist verstimmt und är¬
gerlich, daß sein Vertrauen von verschiedenen Seiten miß¬
braucht worden sei. Sämmtliche Extra -Kredite sind sistirt.
Das Budget ist auf eine zweijährige Kriegsführung einge¬
richtet.

Tientsin , 24. Februar . General Kondatorawitsch
ist zum Befehlshaber der russischen Streitkräfte in der süd¬
lichen Mandschurei ernannt worden. Sein Hauptquartier
ist am Linoiang.

Petersburg , 23. Februar . Der Kommandant von
Kronstadt, Vizeadmiral M a ka r o w, ist zum Befehlshaber
der Flotte des Stillen Oceans ernannt worden. An seine
Stelle tritt der älteste Flaggmann Birilioff.

Petersburg , 23. Februar . Die deutschen Offiziere
Oberstleutnant Lauen  st ein  und Major v. T e t t o w,
welche sich nach dem Kriegsschauplätzebegeben, sind hier ein¬
getroffen. *

Petersburg , 24. Februar . Der hiesige Korrespondent
des B . T. theilt aus angeblich guter Quelle mit, die Abreise
Kuropatkins  nach Ostasien erfolge erst übernächste
Woche. Gleich danach würden die Großfürsten Sergel , Mi-
chailowitsch und Boris ins Hauptquartier nach Ostasien fol¬
gen. — In der nächsten Zeit stehle die Emission einer inneren
Anleihe  von 300 Millionen Rubel bevor.

Vom kriegsickciuplatz.
Tokio, 24. Februar. (Reuter.) Die bei Andschu ste¬

henden Russen machen keine Anstalten, nach Pingyang vorzu¬
rücken.

Port Arthur, 24. Februar. (Privattel.) Das Blatt
„Nowij Krai " sagt mit Bezug auf die Kriegführung
Japans:  Unwillkürlich steigt ein bitterer Vorwurf gegen
die europäischen Staaten auf , die sich beeilt haben, Japan den
civilisirten Staaten zuzurechnen. Vom Kriegsschauplätzeist
nichts neues zu melden, In Port Arthur treffen täglich Züge
mit Proviant ein.

London, 23. Februar. Das Reuter'sche Bureau meldet
aus Uingkau: Die hiesigen Konsuln traten heute zu einer
Berathung zusammen um ein einheitliches Vorgehen zur
Reutralisirung von Niutschwang  zu vereinbaren.
Sie beschlossen, dem Vernehmen nach, wenn möglich eine of¬
fizielle Meinungsäußerung Rußlands herbeizuführen, bevor
irgend ein weiterer Schritt gethan werde.

London, 24. Februar. Aus Tientsin wird telegraphirt,
daß von dort am Dienstag 6000 Mann chinesische Neuer nach
Norden in der Richtung auf Shanghaikwan aufgebrochen
seien, wo diese Truppen stationirt werden sollen. General
Ma geht nach Aesel, um über die chinesischer Truppen außer¬
halb der großen Mauer den Oberbefehl zu übernehmen.

Petersburg , 24. Februar . Hier erwartet man einen
Zusammen st oß beider Heere  frühestens in 4 Wo¬
chen nach ihrer Konzentration von etwa 200 000 Japanern in
Gensan und Fusan , da der Vormarsch äußerst beschwerlich ist
durch die Nothwendigkeit eines großen Trains und die ge¬
birgige Gegend, sowie da obendrein russische Kosaken bereits
nach Korea vorgeschoben sind, um den japanischen Vormarsch
aufzuhalten.

Kuropafkin.
Rom, 24. Februar. „Giornale d'Italic " meldet: Der

Papst empfing heute Nachmittag Don Jaim6 Bourbon,
der sich nach Petersburg begiebt, wo er vom Kaiser empfang¬
en wird und von wo er mit dem Kriegsminister K u r o p a t -
kin nach dem Kriegsschauplatz abreisen wird.

Spaniens Mobilmachung.
Mabrid, 24. Februar. Gestern wurden die meisten nach

dem Auslande bestimmten Telegramme von der Zensur
aufgehalten . Im Kongreß kam es zu großen Tumultszenen.
Man befürchtet neue Unordnung . Gerüchte bedenk¬
lich st erArt  sind im Umlauf. Die Präsenzstärke des Hee-
res wird um 17000 Mann erhöht.

Cin rellgemahsr Rückblick.
Wir bringen angesichts der welthistorischenEreignisse,

die sich zweifellos in nächster Zeit im fernen Osten abspielen
werden, die Karte des Kriegstheaters , auf welchem sich vor
nunmehr fast 10 Jahren die erste Kraftprobe abspielte, die
Japan unternahm , um zu versuchen, ob es einem Gegner ge¬
wachsen wäre. Die Japaner blieben im chinesischen Kriege
fast mühelos Sieger — Die Frucht ihres Sieges wurde ihnen
aber schließlich durch die europäischen Großmächte entrissen
die kein Interesse daran hatten , eine asiatische Großmacht im
fernen Osten aufkommen zu lassen. Diese Thatsache einer¬
seits und andererseits das Gefühl des leichten Sieges haben

*9- Jahrg,,.
die japanischen Chauvinisten nicht zur Ruhe kommen lassen:
es treten natürlich auch wirthschastliche und politische Noth-
wendigkeiten hinzu, aber der letzte Grund des jetzigen russi¬
schen Krieges ist bestimmt in dem ersten zu suchen. Das
japanische Heer und die japanische Flotte bewährten sich bei

Tettau  entsandt , der mit den militärischen Verböll'^ H
Rußlands aufs genaueste vertraut ist. Oberstleutnants

J 0 -*00 ZOOM.
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Eine zeitgemäße historische Karte:
Japan » Krieg gegen China 1894/95.

Landungen der jap an . Truppen . - Bormarlch de-
_ — — Borgehen der Flott «. —-—-— Truppentransport «auj Sc «. XX -i

den Kämpfen um die starke Seefestung Port Arthur den Chi¬
nesen gegenüber vorzüglich, auch jetzt scheinen die japani chen
Schiffe gegen die russischen außerordentliche Erfolge erzielt
zu haben. Wie sich die japanische Armee aber schließlich der
kiiegsgewohnten russischen gegenüber verhalten wird, das
muß der Zukunft iiberlassen bleiben. Jedenfalls sind die
Russen keine Chinesen.

Deutsche Offiziere auf dem Kriegsschauplatz.
Major von Förster  der vom Kaiser ins japanische

Lager auf den Kriegsschauplatz beordert worden ist, hat die
deutsche Expedition nach Ostasien im Jahre 1900 mit großer

fllajor von Förffer.
Auszeichnung mitgemacht. Er war es, der zuerst auf der
großen chinesischen Mauer eine deutsche Fahne aufpflanzte,
obwohl er bereits verwundet war ; von Förster, der im Jahre
1874 Offizier und 1897 Major wurde, ist auch als Sports-

Freiherr von Oettau.
mann bekannt geworden durch seine Theilnahme an dem Di-
stonzritt Berlin —Wien. Ins russische Lager wird neben
Oberstleutnant Lauen stein,  dessen Porträt wir ebenfalls
bringen , vom deutschen Generalstab der Major Freiherr v.

Oberstleutnant liauenltein.
enstein war der Nachfolger des verstorbenen Grafen
von Wartenburg in Ostasien.

* Wiesbaden , 24. Februar M4
Die Mittelrneeriabrt des Kaisers.

Die Kaiseryacht „Hohenzollern" trat gestern, begleüet
von dem Depeschenboot„Sleipner ", die Mittelmeerfahrt an.
Der Kaiser besteigt mit Gefolge wahrscheinlich am 25. März
in Malta die „Hohenzollern", auf der er bis zum 29. April
Wohnung nimmt . Am 13. Mai wird die „Hohenzollern" in
Kiel zurückerwartet.

Das Befinden der Kaiserin hat sich in den letzten Tagen
soweit gebessert, daß sie an der Mittelmeerreise des Kaisers
wahrscheinlich wird theilnehmen können.

Der Hufffand irr Deutsch-Südwestasrika.
Von Oberst Leutwein sind folgende zwei Telegramme

unter dem Datum des 23. Februar in Berlin eingegangen:
Tie gegenwärtige Kriegslage ist folgendeste Ostabtheilung
unter Major v. Glasenapp marschirt über Gobadis gegen den
Häuptling Tjotjo und sperrt die Grenze. Die Hauptabtheil-
ung sammelt sich bei Okahandja und beschränkt sich tis zum
Eintreffen einer Verstärkung auf kleinere Vorstöße gegen den
anscheinend bei Otjosngati und Waterberg in abwrrtenier
Stellung befindlichen Feind . Die Westabtheilung un:er Ma¬
jor v. Estorsf geht auf Outjo vor und entwaffnet den Am-
rurustamm . Vom Süden des Schutzgebietes ist eine Kom¬
pagnie und eine Gebirgsbatterie im Anmarsch. Zw»
Schutz des Südens bleibt eine Kompagnie und zwei Geschütze.
— Das zweite Telegramm lautet : Eine Abtheilunq unter
Oberleutnant Schnitze erbeutete am 8. Februar in einem Ge¬
fecht südlich von Toubanas 300 Stück Großvieh und 4Ö0
Stück Kleinvieh. Der Feind hatte 10 Tote. Diesseits keine
Verluste. Am 2. Februar haben die Ovambos des Küntän-
Nechalc den Polizeiposten von Amatoni angegriffen, sie wur¬
den aber mit einem Verlust von 60 Toten abgeschlagen.
Posten wurde später eingezogen. Die Ovambos des OT»,
täns Kambondo waren bisher friedlich, v. Estorsf Hai di
Verbindung mit Outjo hergestellt.

Die orientciliichen Wirren. L
An offizieller Stelle wird in Wien die Lage auf de^

Balkan als gebessert bezeichnet. In Konstantinopel und«
sia seien friedliche Aussichten vorhanden.

Dagegen meldet die „Voss. Ztg . aus Konstannnov-
Seitens der türkischen Regierung ist eine Kommission zw
Ankaufes von Kanonen nach Paris gesandt worden,
Creuzot wurde bereits ein Abschluß getroffen.

Osuttckland.
Köln, 24. Februar. Infolge der Maßnahmen

der
legte

Regierung gegenüber den hiesigen Krankenkass
der Vorstand der Ortskrankenkasse für in Fabriken belfljoi,
te Personen sein Amt nieder. - - Ä-

* Karlsruhe , 23. Februar . Mit der Leitung
nanzministeriums ist bis auf Weiteres Ministerin
Becker betraut , dem die Leitung bald nach Ertr«
Buchenbergers übertragen worden war.

Ausland. m
* Dijon, 23. Februar. Infolge Weigerung, fl «H.

dem gegenwärtigen Bischof von Dijon , Lenordez, S» Ai»j.
ster weihen zu lassen, wurden 5 Zöglinge des 0r0^ " «ft«
nars entlassen.  Nunmehr erklärten 70 ^ . - risö
linge sich mit ihren entlassenen Kameraden für soN | |
und reisten am Abend zu ihren Familien ab. atnndtflß

Washington, 24. Februar. (Senat .) De - bei¬
des Panamakanalvertrags erfolgte mit 66 gegen je,n<
men. Die heute im Senat eingebrachte Bill siem , sMe
poräre Regierung über das Gebiet des Panamakan > ^
Schutz der Kan albauten vor. — Bis zur Erbauung i
Kasernen für die amerikanischen Truppen in Pana 0
Familienangehörige der letzteren nicht dorthin kam Phi-
Theil der in Panama abgelösten Truppen ist naw' ^ -ie
lippinen bestimmt und soll sich den 600 Mann a™® , "Lj,
bereits von San Franzisco aus abzusegeln beoro



^eoruar 1904. Nr . fr. Wressasener<se«er« -A»zei- er. 'IB. Ja,rgmt,.

Deutfdier Reichstag.
(40. Sitzung vom 23 . Februar , 1 Uhr .)

erster und zweiter Lesung wird die Gesetzes-Vorlage
^ &en  Sälutz von Erfindungen,
. Md Waarenschutz auf Ausstellungen debattelos er-
' Sodann steht zur Berathung der Etat des

Reiäiseifenbghnamtes.
c M hierzu eine Resolution Auer und Genossen vor , wo-

mpcks einheitlicher Organisation des Verkehrs und vest
^Turchführung der Artikel 42 bis 46 der Reichsver-
^der Betrieb und die Verwaltung der deutschen Eisen¬

dem Reiche übertragen wird . Die Budgetkomnns-
Konntraat dagegen folgende Resolution : den Reichstag zu

. im Interesse der Durchführung des Artikels 42
ichsversassungaus die verbündeten Regierungen einzu-

daß sie die Umleitungen des Güterverkehrs möglichst
ränken und daraus bedacht sind, an die durchgehenden

«-üonenzüge aus den Haltestellenpunkten die sonstigen Per-
Lpiuuae anzuschließen.
rsßia Gröber  empfiehlt die Resolution , dabei beton¬
end daß durch die starken Umleitungen der Rerchsgedanke
^wer geschädigt werde.
^Präsident Schulz vom Reichseisenbahnamt stellt rn

daß unter den deutschen Eisenbahnverwaltungen il-
n>vale Konkurrenz stattsinde . Württemberg selbst habe solche
Umleitungen aus Kosten Badens vorgenommen unv hatte
Württemberg sich mit Recht beschwert gefühlt, so hätte es sich
^ das Reichseisenbahnamt wenden können.
° Abg Hildebrand (Soz .) beschwert fi<* über Tarif-
Erhöhungen der preußischen Verwaltung für Schnellzüge.

Abg. Hieben (natl .) sagt , die Frage der Verstaatlich-
W werde, so sei er überzeugt, nicht von der Tagesordnung
verschwinden. .

' Präsident Schulz bemerkt , bei Einrichtung des Rerchs-
Eismbahnamtes habe man die Erwartungen zu hoch ge-

' lnt. Das Amt könne nicht befehlen , sondern nur darauf
mrken, daß dies oder jenes geschehe.
Die Abgg. von Normann (kons.) und Gamp (Reichsp .)

erklären die Resolution Auer für unannehmbar.
Abg. Gothein (sreis . Ver .) bespricht gleichfalls die

Umleitungen und hegt die Besorgniß, daß durch die Schaf¬
fung einer Reichsverwaltung oder einer Reichseisenbahn den
Verkehrshindernissennicht gedient werde. Redner kann des¬
halb nicht für den sozialdemokratischen Antrag stimmen.

Nach weiterer kurzer Debatte wird die Diskussion ge-
Mossen. Der Etat wird bewilligt , die Resolution der Bud¬
getkommission, die die Beseitigung der Umleitung verlangt,
wird einstimmig angenommen . Die Resolution Auer wird
gegen die Stimmen der Sozialdemokratie abgelehnt.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Etat der Reichsersen¬
bahnverwaltung und des Justizamtes.

Hus den Eommiffionen.
In der Reichstags -Kommission für die Kaufmanns-

gerichte  wurde folgender Antrag Dr . Müller -Meiningen
mit allen gegen eine Stimme angenommen : „Bei Streitig¬
keiten zwischen Kausleuten und Handlungsgehülsen oder
Hondlungslehrlingen über die Bedingungen der Fortsetzung
rder Wiederaufnahme des Dienst - und Lehrverhältnisses als
irimgungsamt finden die Bestimmungen der §§ 63 bis 73
des Gewerbegerichtsgesetzes entsprechende Anwendung ." 8
H handelt von Gutachten und Anträgen der Kaufmannsge¬
richte. Abg. Dr . Semler (natl .) beantragt , diesen Para-
Swph zu streichen. Ein Antrag des Abg . Henning (kons.) ,
wr den auch Dr . Müller -Meiningen im Falle der Ablehnung
des Antrages Semler eintrat , will die Thätigkeit der Kauf¬
mannsgerichte aus Gutachten beschränken. Abg . Dr . Trim-
Wt (Centrum ) erblickt in dem § 16 den Ansatz zur kauf¬
männischen Arbeitskammer und tritt gegen Dr . Semler für
die Regierungsvorlage ein . Alle Anträge zu § 16 werden
"bgelehnt und die Regierungsvorlage unverändert angenom¬
men̂ Ebenso wird der Antrag Dr . Müller -Meiningen aus
Streichung des § 17, wonach der Bürgermeister eine vorläu-
bse Entscheidung treffen kann , abgelehnt , dagegen der Rest
«s Gesetzes und das Gesetz im Ganzen in erster Lesung an-
Mommen. Das Gesetz soll am 1. Januar 1903 in Kraft
"üen.
i ber Budgetkommission des Abgeordne-
enhauses  erklärte Minister Budde bei Berathung des

^Wahn -Etats , die Regieruung strebe keine Verbilligung,
Ml aber eine Vereinfachung des Personen -Tarifs an . Die

hwendigkeit einer solchen Reform werde anerkannt . Es
M  Ee größere Zahl von Schnellzügen geschaffen werden
M zwar solle die 3. Klasse mehr darin Vorkommen , als frü-

Ausgenommen seien die internationalen Schnellzüge,
w» ^ sibrpläne sollen verbessert werden , desgleichen die Wa-
tz»^ ^ chtungen. Eine Einschränkung der 1. Klasse em»
«rp er •’ Beibehaltung der 4 . Klasse sei nöthig und
t. Dichtung werde verbessert werden . Was die Güter-
AnN so sei die wirthschastliche Entwickelung der
^.2, burch das Staatsbahnsystem gefordert . Ihre Er-

‘0 ÖUtTQ her GKit+pr+nrtfo 'moTrho  Mp  ST}prVnr»Tf'ber Giitertarife , welche die Verwaltung batte zu-
" sollen , sei häufig am Widerspruch des Landeseisen-

teerf) ta^ § scheitert . Was die Schnellfahrten betreffe,
^ ben vorhandenen Bahnen kaum über 120

jetzt»' " Stunde steigern können . Ein Antrag sei
Abgängen auf Konzessionirung einer elektrischen

I5ri Berlin— Hamburg mit einem Anlaaekavital von
tzs,-., . ^iwnen dl.  Der Man unterliege der Prüfung d' s
5!oinvrr r' n^ er' ,,n,§ - Inzwischen leien auch verbesserte

cfom °ttbert hergestellt , die 120 bis 150 Kilometer pro
Hfäp bet! bestehenden Bahnen zurückleaen . Die elek-

^ ollen Dingen geeignet fitr Stadt und
g | ^ -4’afmen itnb für Tunnels . Der Minister theilte mit,Ekholis “'•'‘ich  uno Tur » unnets . ^)er wnnmer ryente mit,
hjx or 14 Tagen 27 Arbeiter in Altong entlaßen müssen,

Sozialdemokraten erwielen . Die Sache bab " sich
entwickelt : Ein Küterbodenarheiter . der Ber-

Nurst' der Sozialdemokratie war , habe ein Backet
^vterloff°^ en  si^d lei darauf entllaben. Er bähe ein Backet
^ülKp „ "̂ sb 'orin eine Anzahl Eremvlare des sgst,-,rhr'n,c>.
Kelz»» . »Weckrufs" enthalten war , ebenla ein Notizb"ch,

l>en Namen von 27 Arbeitern enthielt , und erne

Uebersicht ihrer Beiträge . Diese 27 seien entlassen . Die Ar¬
beiter müßten beim Eintritt in den Dienst der Eisenbahn-
Verwaltung stets unterschreiben , daß sie sich von den staats?
feindlichen Vereinigungen und Bestrebungen fernhalten
wollen.

In der bekannten Kölner Prügelaffwire wurde an der dor¬
tigen Strafkammer das Urtheil gesprochen. Dasselbe lautet ge¬
gen den Kaufmann Th . Steiner auf 200 JL  und gegen den Kauf-
mann Dahlhausen aus 80 JL  Geldstrafe . Der Angeklagte Drescher
wurde freigesprochen.

Hochwasser. Ein Telegramm meldet uns aus Minden , 24.
Februar : Die Weser ist fortwährend im Steigen begriffen und
ist über die Ufer getreten . Hier betrug der Wasserstand Rachmit-
tags 3.60 Meter.

Eine gefährliche Hochstaplers « ist in München festge¬
nommen worden . In einem dortigen Hotel ersten Ranges
wär Ende Januar eine distinguirt austretende ältere Dame
unter dem Namen einer Comtesse Georgette de Emaimak aus
Neuilly bei Paris abgestiegen . Die Frau Gräfin gab an . sie
lebe in unglücklicher Ehe und habe ihren Ehemann , einen
Schloßgutsbesitzer , wegen seiner ehelichen Untreue verlassen;
sie entstamme einem uralten adligen Adelsgeschlecht . Edel¬
gesinnte Damen fanden sich, welche sich der betrogenen un¬
glücklichen Frau annahmen . Es fiel jedoch .auf , daß die so
distinguirte Dame mehr Spirituosen , namentlich Liköre , zu
sich nahm , als bei solchen Damen üblich ist , und daß sie da¬
durch manchmal in einen wenig angenehmen Zustand gerietst.
Einen armen Hausburschen des Hotels , den sie für ihre in
Bayern anzukaufende „Villa " engagirte , borgte sie mit Er¬
folg um 40 dl  an , „da sie nur großes , in München nicht anzu¬
bringendes französisches Papiergeld habe " . Auch machte sie
andere Schulden . Vor einigen Tagen verließ die Frau Grä¬
fin das Hotel , worauf dann eine angeblich von der französi¬
schen Gesandtschaft ausgehende Telephonmittheilung eintraf,
die Frau Gräfin Emaimak sei unwohl geworden , sie kehre
nicht mehr ins Hotel zurück, man solle die Hotelrechnung zur
Begleichung in die Gesandtschaft schicken. — Nachdem sich
herausgestellt hatte , daß die Dame bei der französischen Ge¬
sandtschaft völlig unbekannt war und die Telephonmittheil-
nng auf Fälschung beruhte , wurde nach der Frau Gräfin ge¬
fahndet . Um 1 Uhr Nachts wurde sie in einem anderen Ho¬
tel erster Klasse, durch Spirituosen angeheitert , betroffen und
trotz ihrer Entrüstung und der Berufung auf ihre guten Be¬
ziehungen zur Gesandtschaft verhaftet . Als die Frau Grä¬
fin im polizeilichen Erkenntnißdienst nach Bertillonschem Sy¬
stem behandelt und photographirt wurde , sah sie ein, . daß ihr
das Inkognito nichts mehr helfe . Die Verhaftete ist, wie
auch Vorgefundene Legitimationspapiere beweisen , die am
23. Dezember 1859 (oder 1849 ) in Allemagne , Departement
Ain , geborene , nach Saint -Aubin -Saugnes , Kanton Neucha-
tel in der französischen Schweiz zuständige und in Neuchatel
domizilsberechtigte ledige Lehrerin Georgine Emma Marg-
raitner.

Verhaftet . Der preußische, früher in Dresden wohnhafte
frühere Rittmeister Hähnel , der nach Begehung von Wechselfälsch,
ungen in Höhe von 200 000 JL  geflohen war , ist jetzt in London
festgenommen worden.

Eine gefährliche Hochstapleri«, die erst 18 Jahre alte Eli¬
sabeth B . aus der Großen Frankfurterstraße in Berlin , wurde
nach langem vergeblichem Suchen jetzt von der Polizei festge¬
nommen. Seit dem Monat Juli vorigen Jahres betrieb sie ihre
Strasthaten und änderte je nach den Warnungen der Zeitungen
ihre Taktik. Ihr Vater ist tofct, ihre Mutter sagte sie, daß sie
in einem Geschäft im Centrum der Stadt angestellt sei. Pünktlich
verlieh Elisabeth B . auch morgens die mütterliche Wohnung;
pünktlich kehrte sie abends vom Geschäfte heim ; pünktlich lieferte
sie ihren Verdienst ab . Bei der Mutter konnte sonach kein Ver-
dacht aufkommm. Das junge Mädchen begann die verbrecherische
Laufbahn damit , daß es als Ehefrau eines Kriminalbeamten
oder eines Eisenbahnbeamten , der nach Berlin versetzt war , zu
vermischende Wohnungen besichtigte. Dabei wurde die Dawe von
Unwohlsein befallen und bat um ein Glas Wasser . Während dies
geholt wurde , benutzte sie das Alleinsein, um unter dem Schutz
des Geräusches , das durch die Wasserleitung entstand, Schrcücke
zu öffnen und Geld und Werthsachen zu entwenden. Später trat
sie als die Tochter eines Professors bei großen Schneiderinnen
auf, um unter der Angabe, daß sie einen Major heirathen wolle
oder unter dom Namen v. Asien oder v.Wesel anzufragen , in wel.
cher 'Zeit eine Aussteuer geliefert werden könnte. Gewöhnlich be.
stellte sie sieben Kleider. Tann kam wieder der Zwischenfall mit
dem Glas Wasser .Eines Tages war ein Arzt in der Wohnung
einer Schneiderin mit der Operation eines Kindes beschäftigt.
Elisabech B . rodete der besorgten Mutter gut zu, leistete Hand¬
reichungen und benutzte einen Augenblick des Alleinseins , um
aus einem Wäscheschrank150 JL  zu stehlen. In der Wohnung ei.
uer armen Lehrerin der Stickkunst traf sie die Kinder allein.
Unter dem Vorgeben , sie sei von der Mutter beauftragt , neue
Kleider zu machen, nahm sie Geld und Stickereien. Zu letzteren
gehörte in sogeu. N adelmalerei ein Bukett aus Marschall -Niel-
Rosen und das Bild einer spanischen Tänzerin . Letzteres diente
zur Ueberführuug der Diebin , bei welcher es die Polizei fand,
von der Elisabech B . schon lange beobachtet ward . Das junge
Mädchen hat bereits 70 Fälle eingvstanden.

Die Bebelsche Erbschasts Angelegenheit vor Gericht . Am Frei-
tag begannen vor dom Landgericht in Ulm die Verhandlungen
in der bekannten Bebelschen Erbschaftsangelegenheit . Der ehema.
lige Leutnant Kolkm-ann hatte bekanntlich durch- Testament als
Erben seines etwa 800,000 Ä.  betragenden Vermögens zur einen
Hälfte Bebel eingesetzt und zur anderen die Fmu und die Kiu.
der seines Bruders , der Oberingenieur in Mün -chen ist. Die übri.
gen Erben hat er mterbt . Diese haben nunmehr ihrerseits das
Testament angegriffen. Die Verh-andlungen nehmen mehrere Ta¬
ge in Anspruch.

Vrandunglüik . In Oberdorf bei Augsburg sind bei einem
Brande zwei Personen verunglückt. Eine Bauerstochter wurde
von einer eimstürzenden Mauer erschlagen, ein Bauersjohn erlitt
tödtliche Verletzungen.

Selbstmord . Aus Wien , 23. Februar wird uns gemeldet:
Der Papiergrossist Kreuz hat sich wegen mißlicher Vermögens.
Vevhältnisse ersch-Men.

Durch einen Uusall bei einer Automobilfahrt auf dom Wege'
nach den Pyramiden wurde , wie uns aus Kairo telegraphirt wird
Prinz Ibrahim , ein Onkel des Sultans , schwerverletzt. Während
die Gattin eines Konsuls, die -sich mit einer anderen Dame in
dem Automobil befand, einen Schädelburch erlitt , trug ihre Be.
gleiterin innere Verletzungen davon . Ter Mechaniker des Auto-
mobils schwebt in Lebensgofahr . Ein Araber kam bei dem Uw
fall ums Lebeu.

Ein weiteres Opfer des Kurssturzes infolge des russisch-ja.
pansi chm Krieges ist der Bankier Fritz Meyer in Berlin ge¬
worden. Meyer ist mit einer Schuldenlast von angeblich 2,
Millionen Mark geflüchtet. Sein gegenwärtiger Ausmthaltsort
soll Lonidon sein. ^

Lawinensturz . Man meldet uns aus Paris , 23. Februar:
Während eines Uebunystnarsches in der Gegend von Lapare
nördlich von Barcelonette wurden 19 Mann vom 157. Jnfan-
terie-Regiment durch eine Lawine verschüttet. 10 Soldaten
büßten ihr- Leben ein, während die übrigen zwar gerettet wer.
den konnten, aber schwer krank iim Lazaret darniederliegen.

Versüstung der Milstärzeit . Die merhwüMgsüen Blüthen
zeitigt in Paris das Bestehen, dieser oder jener Industrie , die
gerade unter der Ungunst deir Verhältnisse leidet, auf die Beine
zu helfen, und so ist jetzt ganz ernsthaft der Vorschlag gemacht
worden, die Regierung solle dem Menu der Soldaten Kompots,
Eingemachtes, oder Marmeladen zufügen. Dieses geschieht aber
nicht im Interesse der Landesvertheidiger , sondern in dom der
Zuckerfabrikanten. Der Staat selbst soll die Erzeugung der süßen
und wohsichimeckendeu Gerichte in die Hand nehmen und sie in

, möglichst großen Quantitäten Herstellen und der Armee und,
Marine verabreichen. Diese wären auf diese Weise berufen, döm^
Lande noch in ganz anderer Weise Dienste zu leisten, als dies
bich-er geschah. Man hatte bislang immer geglaubt , daß, wenn sie‘
Land schützen, bezw. in das eines anderen einfielen, sie ihre;
Rolle ausfüllten, ' aber es muß zugegeben werden , daß diese Be.
schäftigung ihre Zeit nicht auszufüllen im Stande ist. In Frie-
denszeiten must doch das Heer auch, nutzbar gemacht werden,
und das könnte eben geschehen, wenn man es die Erzeugnisse der ^
einheimischen Industrie essen ließe , die im Uebermahe vorhan¬
den sind. Auf diese Weise würden Krisen, wie die, unter der der
Zucker durch Ueberproduktion leidet , vermieden werden, und was
dies für eine Wohlthat für die Nation wäre , braucht nicht aus»
eincmdergesetzt zu werden. Es ist auch nicht anzunchmen, -daß die
Soldaten sich über die Absicht, den Ueberfluß an Na -Hrun̂ mst.^
teln jeglicher Art ihnen zuzuführen , sehr beklagen würden. Woher
das Geld zur Ausführung des großartigen Planes kommen soll,
darüber sche'inen die Befürwv -rter desselben sich aber noch nicht
recht klar zu sein, die Steuerzahler dürften indes keine sonder,
liehe Freude empfinden, wenn man die Taxen erhöht , damit die
Soldaten Kompotts und Marmeladen essen und dadurch die Zu-
ckerfabriken bessere Geschäfte machen. Einer Kategorie einfluß¬
reicher Wühler wird Honig um den Mund geschmiert, und das
genügt hier , manchmal selbst um die wahnsinnigsten Pläne nicht
nur auszuhecken, sondern auch wirklich zur Msführung zu
bringen . > , , . ,

Bus der Umgegend
Hj Schierstem, 21. Februar . Ein heit er e 8 Vorkomm,

n i ß, welches sich anläßlich der letzten Maskenfeste abspielte,
erheitert jetzt hier die Gemüther . Ein spekulativer Gastwirth
hatte bei seinem Maskenfest auch die Gratisverloosung eines
Hammels angekündigt. Schon bei der Verloosung war anfäng.
sanglich, welches gewonnen, nicht gleich zu beschaffen. Nachdem
aber der glückliche Gewinner , ein hiesiger Kaufmann , cs beschafft
und der Hanmel in sein Eigenthunc übergegangen war wurde
das Thier sofort an einen Metzgermeister für 30 JL  versilbert,
woselbst es den Tod auf der Schlachtbank sterben sollte. Schon
hatte der Hammel den letzten Gang angetreten , als der Meister
bemerkte, daß der „Hammel " eigentlich gar kein Hammel war,
sondern ein Schaf , welch>es noch dazu stn Stande ist, in aller
Kürze zur VerMehruug seines Geschlechts beizutrggen. Jetzt
aber wollte der Metzgermeister nichts mchr von dem HaMmel
wissen und der Kaufmann will ihn nicht zurücknehmen, da er
doch aus einen derartigen Zuwachs seines Besitzthums nicht ein.
gerichtet ist, es auch an einem Stalle mangelt . Hoffentlich aber
haben sich beide Herren über die Sache inzwischen geeinigt oder
einigen sich noch. — Der erst vorige Woche hier gegründete Ar-
beitergesangverein  zählt bereits wie in der letzten Ver.
samlmlung festgestellt wurde , über 60 Mitglieder ; in ber Sitzung
wurde die DruckleWNg der Statuten und die Anstellung eines
hiesigen musikalisch gebildeten Bürgers als Dirigent beschloffen.

----- Schierstein , 24. Februar . Gestern unterzog sich Herr
Heinrich Autor  der Meisterprüfung . Dieselbe wurde in den
Geschäftsräumen des Bäckermeisters Wilhelm Autor hier von
der von der H»-andwerkskamwer für das Bückerhandwerk einge¬
setzten Prüsirngskomluffssion bestehend aus dien Herrm : Karl
Saueressig, Louis Sattler, ^ Mary ;, ZimmerMann , Roßbach und
Würges abgehalten . Der Prüfling erhielt in der theorethischen
und praktischen Prüfung das Prädikat : sehr Mt . Hiermit hat
Herr Heinrich- Autor das damit verbundene gesetzliche Recht er.
worben den Titel Meister zu führen und Lehrlinge anzuleruen.

* Niederwalluf , 22. Februar . Der hiesige Winzerver-
ein  hatte im vorigen Jahre das Besitzthum des Herrn Dr.
Magdeburg an der Oberwallufer Straße zur Errichtung eines
Wirthschaftsbetriebs angekauft. Nachdem: der Winzeroerein bei
der Gemeindchörde um die Konzession eingekommen war , wur-
de derselbe abschläglich beschieden, indem die Bedüvfnißfrage ver-
neint wurde. Ebenso wurde die Konzession vom Kreisausschuß
in Rüdesheim nicht genchmigt. Der Verein suchte nun die Kon.
zession im Venwaltungsstreiwersahren zu erlangen , wo er eben-
falls in der Sitzung vom 19. Februar abgewiesen wurde. Also
scheint es mit einer W-iuzervereinÄwirchschaft hier nichts zu
werden.

h Geisenheim, 24. Fäbruar . Unser Ehrenbürger , Herr Frei.
Herr v. La d e auf Schloß Monrepos vollendet heute in körp-erli.
cher und geistiger Frische sein 8 7. Lebensjahr.  Als Begrün,
der der hiesigen pomologischen Lehranstalt erfreut sich dechelbe
auch weit über die Grenzen unseres Städtchens hinaus , allge.
meiner Hochachtung und Beliebtheit . Ganz besonders verehren
die Armm in ihm einen hochherzigen Geber , der stets hilssbe-
reit und mit offenen Händen eingreift , wo Noch vorhanden ist.
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- , X Bierstadt, 23. Februar. Unsere gesamMte Einwohner-
!chcrf̂ zeigt em großes Interesse an dem schönen Gelingen des im
Juni stattfindenden 45jährigen Stiftungsfestes unseres Gesang¬
vereins Frohsinns , verbunden mit einem Gesangswett,
st r e it. Der Ehrenausschuß , bestehend aus 34 angesehenen Ein¬
wohnern hiesiger GeMicinde hatte sich vorgestern Nachmittag zum
erstmimale versammelt rm Gasthause zum Taunus . Die zahl¬
reich Erschienenen wählten aus ihrer Mitte einen Ehrenrath
unter Vorsitz des Herrn Consistorialrath Pfarrer Jäger . Auf
eine Anregung hin wurde beschlossen, zu dem Wettstreit einen
Ehrenpreis zu stiften und ergab die sofortige Zeichnung der Mit¬
glieder eine recht schöne Summe . Die meist sehr werthvollen
Preise sind so zahlreich, daß rm Wettsingm %  aller Vereine ei¬
nen Preis erhalten werden . Im Ehrensingen erhalt in jeder
Klasse die beste Leistung einen Ehrenpreis . Es habm sich bis
letzt 17 Vereine zum Wettstreit angemeldet, eine Zahl , welche
die . umliegende Orte , die ebenfalls in diesem Somwier Wett,
streit ^halten, wohl kaum erreichen dürfte . Wir können aber
puch im Voraus versichern daß der festgebende Verein , sowie un¬
sere ganze Bürgerschaft es als eine Ehrenpsticht betrachtet, die
am Feste cheilnehmenden Vereine nach besten Kräften zufrieden
zu stellen. Einige 20 Vereine werden sich, ohne im Wettsingen
mit zu konkurriren , an dem Feste betheiligen. Offenbar hat
Bierstadt noch nie eine solche Zahl Festgäste in seinen Mvuern
gesehen, wie dies bei dem kommenden Feste der Fall sein wird.

s Igstadt , 22. Februar . Die Kirchengemeindevertretung hat
beschlossen, anstelle der alten eine neue Orgel  in der Kirche
aufstellen zu lassen. Nach den eingegangenen Offerten mehrerer
renommirter Orgelbauer dürften sich die Kosten auf 5—6000 A
belaufen. — Wie aus den übrigen Orten an der Bahnstrecke
Wiesbaden-Niedernhausen , ist auch von hier eine wohlbegründete

- Petition  betr . Verbesserung der Bahnverbindung (Bermehr-
nng der Personenzügej an die Königliche Eisenbahndirektion ab¬
gegangen. Eine Mittheilung der letzteren zufolge soll die Sache
eingehend geprüft und eine Erfüllung der Wünsche unserer Be.
völkerung möglichst statthaben.

oe Flörsheim , 23. Februar . Die Raffauische Brandkasse hat
der hiesigen Freiwilligen F e u e r we h r zur Neuuniformirung
den Betrag von 250 A überwiesen. — Der Haushaltungs-
plan  für unsere Gemeinde für das Etatsjahr 1904/05 balan-
cirt in Einnahme und Ausgabe mit ca. A 98,900 A. An Steuern
werden erhoben die seitherigen Sähe und zwar 120 pCt . d>er
Einkommen- resp. 180 pCt . der Real - und 100 pCt. der Betriebs¬
steuern. — Am nächsten Sonntag Abend hält der hiesige Evang.
Verein ich „Hirsch" einen F a m i l i e n a b e n d ab, bei welcher
Gelegenheit Herr Pfarrer S ch losser aus Wiesbaden einen Vor¬
trag über Dr . M/artin Luther halten wird und zwar unter Vor¬
führung von Lichtbildern . — Laut Verfügung der Kgl. Regier¬
ung soll am 1. April die 11. S chu l st e l l e errichtet cherden.

b Geisenheim, 23. Februar. Heute wurde hier von Herrn
Prof . Dr . Mortmann  der diesjährige Kursus für Obst- und
Weinbau eröffnet . An demselben bethelligen sich 32 Herren aus
verschiedenen Landestheilen , aus Hessen-Nassau , Rheinland,
Westfalen, Bayern und Holland . Dieselben sind mit Ausnahme
einzelner Privatiers meistens Staats - und Kommunalbeamte.

I Laufenselden, 21. Februar . In der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung wurde zunächst über das Aufbringen der
Zinsen des Wusserleitungskapitals berathen. Erforderlich sind
ca. 2700 A Die Versammlung beschloß, für diesen Zweck 1500
A aus der Gömeindekasse zu zahlen und den Rest durch sWasser-
geld von den Abrickhmern aufzubringen . — Die Kanalisirung des
Schulhofes wurde Herrn Bauführer Petri  übertragen . Heber
die Bestallung des Herrn Dr . Kootz zum Gomeindearzt konnte
die Versaincknlung sich auch gestern nicht einigen. Eine Kommission
von vier Herren soll mit dam Arzt verhandeln und das Resultat
soll in der nächsten Sitzung bekannt gegeben werden . — Der hie¬
sige V e rs chö ne r u n g sv er e i n hat sich aufgelöst; der
Kassenbestand wird der Schwesterstation überwiesen.

rvtesdadcncr Ge»eral-« «zetgcr.
* Personalien . Der zweite besoldete Beigeordnete Körner

zu Wiesbaden ist in gleicher Amtseigenschaft auf fernere zwölf
Jahre bestätigt worden.
. * Beststwechsel. Herr Bauunternehmer Adam Graf verkaufte
sein Haus Scharnhorststr . 4 an A. Schialo .Tas Gesckmft wurde
vermittelt und abgeschlossen durch die Agentur Daniel Kahn,
Seerobenstraße 61.

* Elektrische Fernbahn Wiesbaden -Frankfurt . Aus Wies¬
baden wird der „Frkf . Ztg ." mitgetheilt , daß wegen Erbauung
einer elektrischen Fernbahn Wiesbaden -Frankfurt ernsthafte Er¬
hebungen gepflogen werden. Dabei bot nur das Aus- und Ein¬
laufsterrain an den beiden Endstationen wogen der Koftenfrage
einige Schwierigkeiten , die aber nicht unüberwindlich sein sollen.
Es wird sogar geltend gemacht, daß diese elektrische Versuchs¬
strecke, welche die Staatsbahn nach ihren sonstigen Grundsätzen
der Privatindustrie überlassen würde , mindestens jo aussichts¬
reich, sei, wie das Schnellbahnprojekt Berlin -Hamburg . Die
Fahrzeit Wiesbaden -Frankfurt würde nur zehn bis fünfzehn Mi¬
nuten betragen . - Tie Nachricht scheint uns noch der Bestätig,
ung zu bedürfen.

* Vor dttm Kriegsgericht in Frankfurt wurde am Samstag
mA . folgender Fall verhandelt : Im Herbst 1902 war der
Schneider Wilhelm Schipperges  von Bockenheim freiwillig
E . 27/ Feldartillerie -Regiment eingetreten, hat aber , wie die
„Frkf . Ztg . mtttheilt , nicht viel Freude dort erlebt. Er kam zu-
nachst zur 2. Batterie und sah sich genöthigt, den Unteroffizier
Ko,atz der ihn ausbildete , wegen Mißhandlung und Beleidigung
anzuzeigem Kosatz wurde am 13. Mai v. I . vom Kriegsgericht

Monaten Gesängniß verurtheilt , Schipperges aber zur
O. Batterie versetzt. Mit dieser rückte,«r ins Manöver und
kam zusammen mit den Unteroffizier Kleinschnittger nach Ren-
nerod ms Quartier . Dort säh der Unterosfizer ein Paar
Strumpfe die ih-m gehörten , auf dem Tornister des Rekruten
liegen, und glaubte derselbe habe sie ihm gestohlen. Als dann
Mrz nachher der Unteroffizier im Stall dam Rekruten einige
Handgriffe zeigen wollte und Schipperges nicht gleich herbeikam
weil er am Haferauffchütten war , meldete ihn der Unteroffizier
wegen Ungehorsams und Diebstahls . Der Kanonier wurde nun
zum Hauptmann befohlen. Dort benahm er sich nicht vorschrifts-
maßig stand nicht still und ries sogar, als der Hauptmann dem
Fe.dwEbel einen Thatbericht wegen Kttmeradendiebstähls dik-
tiren wollte : „Das ist kein Diebstahl ; dns verbitte ich mir ." Die
eingeleitete Untersirchnng ließ es räthlich erscheinen, den Kano--
mer auf zunächst auf seinen Geisteszustand prüfen zu lassen, und
da ergab sich, daß er erblich stark belastet ist und an Schwachsinn
te-det , der mit Erregungszuständen verbunden ist. Tie Aerzte
erklärten deshalb, daß seine Zurechnungsfähigkeit beschränkt, aber
nicht ganz ausgeschlossen ist. -So kam Schipperges nach einem
halben Bahre doch noch vor das Kriegsgericht. Hier ließ sich die
Anklage auf Diebstahl gar nicht aufrecht echalten. Denn Schip¬
perges der selbst gar keine Strümpfe , sondern Fußlappen ttägt,
hatte die Strumpfe des Unteroffiziers lediglich in der Eile mit

®eJj  Tornister gepackt. Dagegen hat er sich, nach-der Meinung
des Gerichts , fttwohl dom Unteroffizier , als dem Hauptwann ge
genuber des Ungehorsams schuldig gemacht. Ter als Sachverständige vernommene Olbersttrksm-» »r-Ft/rrt- Wm

m.
*  Spangenberg 'schvs Conservatorimn . Donnerst^

Abends 6 Uhr, findet im -Spangenberg 'schen Cow.^ '
Wilhelmstrabe 12 (Gartenhaus ) die zweite diesiälD^
Vorlesung statt , zu welcher Fremden der Zuttitt aern ? '
Dozent : Herr Hbßmusikdirektor Fritz Keifer
Grals ,age und Richard Wagners Porsiv 'al." '

* Strandfest ans Capri sBühirentünstlersestj
der Titel unseres KAnstlerfestes bekannt geaeb'en ^
auch einige Detalls über die Art dieier Veranitaltun ^
dern. Wie schon in der ersten Notiz bemerkt, wirken I
ausnamslos alle  Künstler beider Bühnen mit dem D
Charakter zu geben, wie er in gleicher Art in'
nicht dagewesem Dennoch wird es unisere Leser imirfr
niße Namen zu hören . Herr Königlicher Jntcndam D
Mutzenbecher hat gütigst jede nur gewünschte Unterst . ‘
gesagt, ebenso wie dies Herr Direktor Dr . Rauch oet̂ ? ^
überhaupt stets ein Freund der .-Genossenschaft
nenangchöriger " war und noch ist. Wir nennen
allseitig verehrte Primadonna Iran Leffler-Burckbacka " '
Kammersänger Paul Kalisch, Herrn Kgl. Kammersan? D
Müller , und Herrn Königlichen Sänger Gustav f
toamit aber das Register keiuesw-egs auch nur onnẑ ?
schöpft, vielmehr nur der musikalische Theil berührt ist N

> ist schon hierin eine Gewähr für die hochkünstlerilck. ^
des Abends gegeben. Die vornehmen Räume des
tan natürlich ausgiebigste Gelegenheit, dem decorativkünV
Theile des Festes zu seinem Rechte zu verhelfen. Wir2 ? !
von dieser Ausgestaltung nichts verrathen ; aber Jederw^ „ .
was geboten werden kann und wird , wenn ein Künstler
Königlicher Oberinspektor Schick diese Hälfte des Festeŝ
lichst übernommen hat und zur Ausführung bringt.
gen sich da sofort Bilder von farbenprächtigster Wirkim„ r
Bilder denen die Wirklichkeit nicht nachstehen wird. Kurz
ÜH alles vereint , uim dvm Feste zu einem Glanze zu Verb
der hoffentlich lange dem Gedächtniß der Besuchler sick. -
toab Ta schon, zu einigen Malen nach Sammchtellm ^
Tombolagaben geftagt wurde gibt das Comitee heute vorl-Z
einige Aoressen an, wird aber in nächsten Togen in
samimtliche Cotstmelstellen für die Tombola veröffenüichm^
dahrn werden Spenden an folgende Herren erbeten- £
drmno , Yorkstraßo 8, Herm. Leffler, Nerochch 8 M
Dotzheimerstraße 32, Herm . Ballentin Marktplatz 7. E'mtrittL
karten werden sund hierauf -weisen wir besonders hml um em«
Ueberstilluntz vorzubeugen nur in fest bestimmter Auzobl
gogüben. Mft dem Verkauf wird Ende Februar begonum
werden schon letzt schriftliche Vorbestellungen bei obengeu-MM

Wiesbaden , 24. Februar 1904
Allgemeiner Deuffcher Spruchuerein.

der höheren Mädchenschule veranstaltete vorgestern derAll^
gemeine deutsche Sprachverein , Abtheilung Wiesbaden , einen
Vorttagsabend , für den der Oderspielleiter des 'Stadttheaters
zu Bonn , Herr Türk,  gewonneii worden war . Der rührige
Verein darf für diese Veranstaltung begründeten Anspruch auf
dankbarste M -erkennung niachen, war doch das , was er vor-
gestern seinen Mitgliedern und den anderen Freund «en seiner
Bestrebungen bot, so verschieden von den Alltagsd-arbietungen,
daß wir mit gutem Recht sagen dürfen, daß Jeden -, der den
vorgestrigen Vortragsabend nicht besucht hat , ein hoher und sel.
teuer Genuß entgangen ist. Vorttüge aus den Werken neuerer
Dichter waren es, die Herr Oberspielleiter Türk vorgestern zum
Vorttag brachte, mit einer Vollendung , die volle und rückhast
lösche Anerkennung verdient . Wir haben selten ein sv wunder,
bar sonores und kraftvolles Organ , eine so ausgezeichnet ent¬
wickelte -Sprachtechmik zu bewundern Gelegenheit gehabt, wie sie
Herr Türk aufznweisen hat . Und wenn solche Mittel noch durch
eine Vortragsweise unterstützt werden, die, sowohl was Auf¬
fassung wie Mvmik angeht, nichts zu wünschen übrig läßt , so ist
es Wohl bechändlich, wenn wir dem Vortragenden das »mgniß
ausstellen , daß er es Wohl verstanden hat, dem Zuhörer die vor-
getragenen Werke innerlich nahe zu bringen und ihm ihre
Dichter lich und werlh zu machen. Herr Türk beschränkte sich
übrigens nicht auf die modernsten lyrischen Dichter , von denen
er besonders Otto Bierbanm und Detlev von Lilienkron zu
Worte kon,men ließ , sondern trug u. A. auch das „Märchen von
den 3 Ringen " aus Lessiugs „Nathan der Weise'" und die
Schlußsceue des ersten Aktes von Gerhart Hanptmanns Schau-
sp'el „Die versunkene Glocke" vor . Außerdem bewährt er sich
als ausgezeichneter Vorleser durch den humorvollen Vortrag
einer Humoreske des bekannten Militärschriftstellers Freiherrn
von Schlicht. Daß Herrn Türk außerordentlich, reicher Beifall
gespendet wurde, war bei der vollendeten Leistung des Mnstlers
selbswerstandttch. Zum Schluffe des Vortragsabends richtete
der Vorsitzende des Allgemeinen deutschm Sprachvereins sstweia-
verem Wiesbaden ), Herr Professor Tr . Brunswick , noch eine
kurze Ansprache an die Erschienenen, in der er darauf hinwies
daß in einer demnächst abzuhaltenden Versammlung des Vereins
die geplante Begründung einer „Akadoinie für die deutsche
Sprache " nach dem Muster der ftanzösischen Akademie bespro¬
chen werden solle. Er sprach zugleich die Hoffnung ans , daß
das nächste Bereinsjahr dem Verein ebensoviel und noch mehr
Erfolge bringen möge als das vergangene. Damit schloß die
vorgestrige Veranstaltung des Allgem. deutschen Sprachvereins.

Hi Gerichts -Personalien. Amtsrichter Ebel  in Nastätten ist
zum Amtsgerichtsrach ernaimt worden.

sandige vernommene Oberstabsarzt erklärt ihn nicht für völlig
unzurechnungsfähig. Das llrtheil lautete auf drei Wochen stren¬
gen Arrest.
cn.. * dlvchvials der Prozeß um die Hostlrechnung. Von der
Bürgermeisterei Langenschwalbach wird uns geschrieben: Inden
Nümmern 41 und 43 Ihre geschätzten Zeitung wiüd behauptet,
daß die Tochter des bett . Offiziers a . D . welche letzten Sommer
zur Kur hier .weilte, nach kurzem Aufenthalt dahier am Unter-
leibstyphus erkrankt sei und daß der Typhus bereits hier ge¬
herrscht habe, als die Dame ankam. Demgegenüber hat der be¬
handelnde Arzt Kreisarzt Medizinalrath Dr . Oberstadt verant-
wörtlich' erklärt , daß die jurro'- Dame typhuskrank hier einge-
troffen ist und daß dieser Fall rcste gawesen, der im Sommer
1903 hier vorgekommen ist. Bei dieser Sachlage dürfte auch die
anscheinend hohe Rechnung der Vevmietherin, welche einen ganz
bedeutenden Schaden erlitten hat , in wesentlich anderem Lichte
erscheinen.

"Resirx-nztheatcr. Wir weisen nochmals daraus hin , daß
heute, Mittwoch , die mit außerordentlichem Beifall aufgenom-
mcne Posse „Lumpaci vagabundus " wiederholt wird . Morgen,
Donnerstag wird das humorvolle , sehr amüsante Lustspiel „Die
Diplomatin " von Pserhofer gegeben, ihm voran gebt der liebens¬
würdige Einakter / Mamas Augen" von Jul . Rosen . Die erst¬
malige Aufführung von Sardou 's Schauspiel „Ferreol " findet
Samstag , den 27. Februar statt.

Egenieff Eoncert . Herr Franz Egeniess, ein Schüler der
auch hier stets sehr gefeierten Gattin unseres Heldmtenors , Herrn
Paul Kalisch, Frau Lilly Lehmann-K-alisch, gibt, wie bereits er-
wähnt, am 29. Ae'öruar int Maßnoiaal ein Eoncert in Gemein-
icha't mit dam Pianisten Herrn Fritz Lindemann aus Berlin
Herr Egenieff der früher Offizier gewesen, wird sich hauptsäch¬
lich der Bühne w'd'men. Bei seinem ersten Auftreten toi Theater
des Westens zu Berlin war die gesawMte Kritik des Lobes voll
über diese neue Erscheinung. Co schreibt das Kl. Journ . u . A. -
„Nächst der Violetta überraschte die gesanglich, wie darstellerisch
vornehm angelegte Wiedergabe der Partie des Vaters Germont
durch Herrn Franz Egenieff recte Herrn v. Kleydorff. Der Bari-
tomst soll ein Schüler der Frau Lilli Löhmann sein, seine Gesangs-
technik, mit der der Sänger ein reizvoll weiches Organ von
großem Wohlklang verbindet , scheint dafür zu sprechen. Ausge¬
zeichnetes leistete der Sänger toi Duett mit Bioletta und seiner
Ane im zweiten Akt Di Proren ^a il mar folgte lebhafter wvhs
verdienter Beifall ."
, . * Kirchlich): Volkskonzerte. In dem letzten Concerte hörten
die Bewcher Fräulein Emmy Klocke,  Concerffängcrin von hier
welche das Büßlied von Beethoven , „Sei still" von Raff und
„Nachthymne" von Franz Schmidt -Willkomm mit großer voller
Altsttmme, und dem, dem Charakter dieser Lieder enffprechenden
bewegten Vortrag sang, womit sie allen Hörern , das volle Vcr-
staickniß dieser herrlichen Lieder vermittelte , und sich allseittgen
Beifall erwarb . - Herr Emu Köhler  von hier (Violine ) spielte
mit bester Technzr unv schön-em Vorttage Magio von Merkel
Andante von Tartini und die Fmioll Arie von Tenaglio , welche
mit ihren schönen lieblichen jMtelodlen ganz belonders gestel. —
Von den schönen Orgelvorträgen müfien » u vesonders den sein
abschattirten Choral / Was mein Gott will , gescheh' allezeit" er.
wahnen und erfüllte auch dieses Eoncert seinen Zweck, musika¬
lisch religiös zu erheben , voll und ganz. — In dem Eoncert
heute Abenv werden die Besucher nach langer Pause wieder ein-

d' e Freude haben , den in musikalischenKreisenhochgeschätzten
A. Blom schen Frauenchor , sowie den stets gerne gehörten Celli
sten, Herrn Paul Hertel zu hören . Letzterer wird Lieder von
Schumann und Schubert spielen, während uns der Bloom'sche
Frauench-or wie gewohnt ein chronologischgeordnetes, klassisches
Programm vorfiihren wird . Daß die Concerte jeden Mittwocb
Abend 6 Uhr in der Marktkirche be«. ' " n Eintritt stattfinden
dürste bekannt sein.

Herren gern entgegm genommen

* * Romantik der Pianisten . Zum zweiteamale streck
gestern Abend Harr ConservatorimDirektor Hochstetter
n £ er fceT ^ereu.  Milädchenschulevor einer zah!reick«i
Zuhörerschaft von Damen und Herren . Dieser vorletzte seimr
Vortrage handelte von der Romantik der Pianisten und den
größten Vertretern dieiser Richtung : Mendelssohn. S-chunn>nn,
Chopin. In zadem -Btenschen, so begann der Redner, lebt der
Smn , sich über das Alltägliche hinwegzusetzen, sich zu flüchten
m das Reich der Poesie des Märchens , der Romanük Die
orei Componisten, welche die Romantik der Töne namentlich in
Bezug auf das Klavier repräsentiren , sind Menöelffohn, Schi¬
mann , Chopin, ^jeder bedeuteud in seiner Art . Während Men.
delsfohn mit seinem Assimilationstalent sich noch am meisten cn
die Klassiker^anlehnt ist Schumann bereits origineller, Chopin
jedoch' derjenige, welcher gmz neue Bahnen wandelt und erijff»
riet. Mendelssohn , der mit Glücksgütern gesegnete, heiter m-
anlagte , Schumann , der ernste, in durchweg sortdauer'
sturm - und Drangperiode begriffene, dessen Loos es war,
Lebens volle -Schwere durchgukosten, Chopin, der Pole durch
dessen Werke ein steter Zug von Heimweh nach dem Vaterlande
weht, sie alle Drei erblickten fast gleichzeitig das Licht!>cr T "
uwd Allen war nur eine verhältnißmäßig kurze Lebensdauer
schieden. Charakteristisch und interessant wurden Lelenstolf
und Bedeutung der drei Künstler geschildert und die Hcuptmo.
mente ihrer Entwicklung und ihres Wirkens hervorgehobin. Die
mcderne Richtung stcht auf dew <Äandpunkt , die musikalische
Romantik kritisch zu beleuchten. Trotzdem -wollen wir d:s Ge¬
botenen froh sein und uns dieser schönen Compositionen dankbat
fteuen .. Chopin war 'ausschließlich Klavierkomponist und man
könnte sich ihn in seiner Eigenart auch schwer als Schöpfer ven
Oratorien , Opern rffw. -denken. Die Klassiker wollen sttst^
rhythwisch gespielt sein ; bei Chopin darf die Empfindung fto
mehr nachgcbeii, sich freier bewegen. Doch auch hier 'P d>e
Freiheit Gesetzen unterworfen . Mendelssohn ist der Begrwck«
der Leipziger G-ewandhauskonzerte und des Leipziger Con'er-
vatoriums , deren Weltruf auf ihn zurückzuführenist. NichtM
mit Unrecht hat man ihm Sentimentalität vorgewvrfen. Gn>
seiner Verdienste besteht darin , daß er uns die Feen-welt in
heiteren , neckischen Gestalten erschloß, während bisher n'
lich von Mje-ber die Geister mehr spuk- und schreckhaft dar^
wurden . Bedöutungsvoll in jeder Beziehung für S >chum<mn
fein Studium unter Wieck. Redner vertrat die Aufs
daß seine größte Bedeutung in den kleineren Kla-vierk
fionen liege; doch dem Streben Schumann 's konnte dies
genügen und er wagte sich daher mit Erfolg an größere
ben heran . In einer großen Anzähl von Klavierwerken^
Herr Hochstetter die Komponisten vor, mit Mendelssohn
f-acher schlichter Volksweise: „Es ist bestitomt in Gottes
beginnend, hieran anschließM-d den bekannten Ehor : „Wtt
Dich, Du schöner Wald ". (Ohne die Klänge des Ĥochselts^
sches aus düm. Sommernachtstraum , von welchem̂Herr ^
ter in weiser Beschränkung nur den ersten Theil spielte,
heutzutage kaum mehr eine Hochzeit statt. Unter
tßümlichen „Liedern ohne Worte " war eine sehr geschickte
Wahl getroffen für den Ausdruck der verschiedensten -
mungen (stille Zufriedenheit , ernster Vorwurf , neuer
Schumann ' s einfache kleine Kompositionen wirkten
Iw „Knecht Ruprecht " glaubte man die Kinderstmtinen3- .̂
nchmen. Ebenso wirksam erwies sich der Vortrag der ,
merei" und der ersten Novelette. Vortrefflich trug ^
stetter Chopin vor , zuerst zwei einfache Tänze, bierani ^
vor Chopin so stiefmütterlich behandelten Wtozurkas, looâ ^ I
dem langsamen Theil einer Sonate entsprechenden ft.
sche, welchen der Redner als die Klage eines ganzen
zeichnet. sWseftürq Vorträtze dpr verschiedenen Arien
scher Komposition — Polonaise , Nocturno , Scherzo -
den Beschluß des ebenso lehr- wie genußreichen Abends.

. Frecher Diebstahl . Als heute Morgen ein tt
riges Mädchen einen Laden in der Marktstraße verUetz,.^ ^
sich eine ältere Frauensperson zu ihm und fing ein Gew
ihm an . Plötzlich griff sie nach der rechten Han» >̂ toh «r-
entriß diesem ein Portemonnaie mit über 6 A Jnva r̂ tg
griff die Flucht . Bevor das Kind sich von seiner Ueoer»
erholt hatte , war die Diebin auf und davon. Letztere
Person von etwa 30 Jahre , mittlerer Statur und Ick
Haar sein, bekleidet war sie mit rother Blouse und Ick
Capes.
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-T^ Affeals Zahlungsmittel . Daß der
ALMke Bürger nicht immer mit baarem Gelde sein Konto

fantt und oft gezwungen ist, durch Wechsel oder
/zLaarenaustausch ferne Schulden zu bezahlen , ist an

^ s*fiir sich nichts Neues . Daß man jedoch einen Affen rn
gjebt, gehört doch wohl zu den Seltenheiten . Eines

«ahlungsmittels bediente sich eine fahrende Künstler-
mckaft, welche hier während des Andreasmarktes sich

und später auf einige Wochen Pferd und Wagen bei
E hiesigen Gärtner unterstellte . Wie kläglich eine solche

litte ihr Leben fristet und mit wie viel Roth und
Leute zu kämpfen haben , konnte man hier so recht

U b̂aihten. Die Leute hatten auf dem Andreasmarkt wenig
dient, denn die Seiltänzerkunst hat sich überlebt und zu-

die Produktionen im Freien stattfanden, war der finan-
e-Lc krsolg ein sehr geringer . Als nach 14tägigem Aufent-
-̂ i die kleine Gesellschaft Weiterreisen wollte , war sie nicht im

hie Kosten für Unterstellung des Pferdes und des
»Len§ zu zahlen. Die Künstler ließen deshalb dem Gärt-
"ereibesitzer einen dressirten Affen als Zahlung zurück mit
Li Bemerken, denselben, sobald sie in der Lage wären , wie-
L einzulösen. Bis jetzt ist jedoch die Einlösung nicht er-
M Ter Affe soll sich bei seinem neuen Besitzer ganz
M fühlen und bis jetzt noch kein Heimweh gezeigt haben.
Ni,s einem Maskenball, den der Affe mit seinem neuen Herrn
ipWfjte, wurde der erste Preis errungen.

« Unfall Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr wurde an
dki Ecke Michelsberg und Scbwalbacherstraße eine ältere
~rQU von einem Ohnmachtsanfall betroffen und stürzte zur
Eide. Die Aermste, welche schon längere Zeit krank war,
Mde von Passanten aufgehoben und dann von einem
Schutzmann nach dem Krankenhause verbracht.

z, Ein räuberischer Ton Inan . Ein junger Mann , der
Dohl in der Langfingerbranche wie auf dem Gebiete der
Mne über reiche Erfahrung zu verfügen scheint, lud gestern
än junges Dämchen zu einer Spazierfahrt in den Wald ein
md stahl ihm während der Fahrt das etwa 30 dl  enthaltende
Portemonnaie. Noch ehe seine Dieberei entdeckt worden war,
Mg es ihm, bei einem Restaurant im Walde , unter dem
Vorwände, einige Glas Bier an den Wagen holen zu wollen,
zu verduften. Das junge Dämchen mußte natürlich für die
Troschlenfahrt aufkummen.

r. Elektrische Wagenbeleuchimig. Gestern Abend wurde bei
den um 7 Uhr 51 Min . hier eintreffenden Personenzuge aus
der Richtung Frankfurt versuchsweise bei dem Packwagen und
kiMi Wagen3. Klasse die elektrische Beleuchtung eingeschaltet.
Tie Dynamomaschine, welche die ganze Beleuchtungsanlage
W , befindet sich im Packwagen. Die Probe fiel zur vollen Zn
jriedeicheit aus.

^Ter Schwarze. In der Bleichstraße hat heute Bonmiltag
ti Schornsteinfeger, der den Kamin fegte, ohne vorher anzu.
nAti, in zwei Häusern und den Hintergebäuden großes Aer-
zeniitz erregt. Der Ruß fiel ins Essen und verdarb mehreren
Mietlsvartheien die Speisen, auch eine Anzahl frisch gemajche-
«Wschestucke wurde total geschwärzt.

. k. Wbstmord. In Kreuznach an der sogen, „rothen Lay"
lief sich ein von dort stanimendes Mädchen, das seither in
Äellnnz war, von einen, Personenzuge übersahreii . Die Un
M -che war sofort todt. In einen, Briese hat das Mädchen
dM.Pinen Angehörigen Abschied genommen. Die Ursache zu
M Selbstmord ist nicht bekannt.
,4 llebkrslihrkn. Gestern Albend nach 6 Uhr wollte ein in
»er aaynhofstraße bedienstetes Mädchen daselbst den Fahrdamm
Mnhreiten. Statt sich zuerst zu vergewissern, ob kein Fuhr,

m der Nähe sei, eilte es über den Fahrdaemn tu ein Last.
jW,und kam zu Fall . Das Mädchen trug glücklicherweise
amge unbedeutende Quetschungen davon. Den Leiter des

MeiiL trifft keine Schuld.
Beweis von großer Roheit lieferten gestern Abend

^ ^ ^ ^ chlersteinerstraße einige halbwüchsige Burlchen. Eurem
ttg ' „cr "lchts Böses ahnend, auf seinem .Wagen saß,

le Lnmwels, nachdem sie denfelben erst verhöhnt hatten,
H» Seranlaffuitg einen Wellenbengel an den
fc» eine erhebliche Verletzung am Auge er-
^ î EÄnes, welche sich unter höhnendemGelächter davon
^wurden erkannt und sehen ihrer Bestrafung entgegen.
Mmnrrgeicnigverein „Union". Der vom Mäunergesan ».
mLpt . E Fastnachtdienstag im Kaisersaal arrangirte

■SJf* init Preisvertheilung verlief in allen Thei.
ffiW» iS^ e*. Trotzdem der Saal überfüllt war von all

ist es den Preisrichtern doch gelungen, sich
n Q Cr  Anwesenden bei der Vertheilung zu er.

nahezu 50 erschienenen Preismasken mußte
bic  Entscheidung treffen. Es erhielten den

'WA "Touristin des Rhein , und Taunusklub " Frl.
■tifär's H Tamenprers „Das Herz am Rhein" Herr

idt v . \  Damenpreis „Das süße Mädel " Frl . Ma.
ms 4‘ Dnmenpreis „Symbol der Union" Frl . Ma.

Damenpreis „Undine" Frl . Emilie Äecht:
w "T 'or kleine Kohn nebst Frau Gemahlin"

2. Herrenpreis „Freiwillige Rekru.
"imveslairika" Herrn Jul . Wagner mit 6 Collegen.

« »pyrenäischer Bandit " Herr Ülnton Hild.
sie aRp-r1111111!! l^ l0Tt, ön  und für sich eine vorzügliche, so
ls W bur^ b.’c gerechte Preisvercheilung gestei-
des gespielt wurde , war nur noch eine

-askMö„i,„L c.“ \ er  herrliche Gelingen . Zur Nachfeier
i % r ^ .uuöet am Sonntag , 28. Februar, Nachmit.

~ im e,uoch  eine karnevalistische Damensitzung
® Koffersaale . Dotzheimerstraße 15, statt.

Wiesbadener General -Anzetger.

Eim wcrthvoller Hausschatz ist „Dies Blatt gehört der
Hausfrau !" Jllustrirte Zeitschrift für die Angelegenheiten des
Haushaltes , sowie für Mode , Kindergarderobe , Wäsche, Hand,
arbeiten , mit reich illustrirtüm Unterhaltungsrheil , Verlag von
Friedrich Schirmer , Berlin SW . Bezugspreis vierteljährlich
1,75 ^ Wöchentlich ein reich illustrirtes Heft für 15 Z. Für Le¬
serinnen, die „Dies Blatt " noch nicht kennen, gibt der Verlag
von Friedrich Schirmer , Berlin SW ., kostenlos Probehefte ab.

# „Jeder sein eigener Kräuterarzt " : Anleitung für jede
Krankheit einen passenden heilkräftigen Thee zusammenzusMen.
Nach Dr . med. Paczkowski i0,25j. Das Büchlein enthält in al¬
phabetischer Folge die gebräuchlichsten Heilkräuter , bei jedem
wird kurz angegeben, für welche Krankheit es gebraucht wird.
So recht ein billiger Rarhgeber für jede Familie.

# Wie reift man in Italien ? Ein Führer durch Florenz.
Nom, Neapel , Sizilien , Genua , Venedig und die kleineren
Städte . Von Prof . Dr . Kinzel und E . Michaelis . Mit 1 Kar¬
te, 11 Plänen und 10 Bildern . In biegsamem Leinwandband
3J160 <$. Deutsche Frauenzeitung : Professor Kinzels Reise¬
büchlein sind bekannt als zuverlässige, liebenswürdtge Führer.
Diessm Jtalienbuche aber , in dem auch -eine italienkundige Dame
ihre Erfahrungen niederlegt und das somit doppelten Werth für
unsere Leserinnen hak, kann ein wünschereiches Geleitswort nicht
oorenkhalten werden.. Ist es nicht eine nicht zu gering einzu¬
schätzende Annehmlichkeit, Rothfchläge über Toilette und Aus¬
rüstung überhaupt von größter Zuverlässigkeit in dem Büchlein
zu finden ? Wie manche Dame macht sich vor einer größeren
Reise unnütz o e Sorgen wegen der mitzunchmenden Kleidung.
Dann wirken die Kostenanschläge sehr beruhigend und können
— nach unserer Erfahrung — als verläßlich bezeichnet werden.
Eine erfreuliche Tendenz des Besuches sei hier besonders hervor¬
gehoben: es ist nicht für reiche Leute geschrieben, sondern will
den weniger Bemittelten helfen, die durch Berufsarbeit und Le.
benssorgen geknebelte Seels in reiner Schöne der Natur wieder
frei und froh zu machen. Auch an die Körperkräfte der Reisen¬
den werden in dem Jtalienführer nur bescheidene Ansprüche ge¬
stellt, und die Berathenden im Büchlein verstehen es, Natur und
Kunst in gleicher Weise zu berücksichtigen und den Reisenden ge-
nießen ^zu lassen. Wer die italienische Sprache gar nicht ver¬
steht, .findet als AuGülfe hinten im Führer die nochwendigsten
Ausdrücke;^gleichzeitig sind aber auch im Vorworte Lehrbücher
der italieitischen Sprache angegeben. Wir wünschen dem auf ei.
neu frohen Ton gestimmten Büchlein weiteste Verbreitung und
die Anerkennung, die es verdient . .Wer sich in schönen Früh-
herbfttagen frei machen kann, der nchme den kleinen Kinzel und
ziehe nach dem Süden, ' an einem guten Reisekameraden wird 's
nicht fehlen!

ffsi Moritz v. Schwind-Ausstellung . Der Ausstellung von
Werken Ludwig Richters in dem Lesesaal der -Nassauischen Lan¬
desbibliothek folgt nunmehr eine ebensolche von Werken Moritz
von Schwinds zur Erinnerung an seinen hundertjährigen Ge¬
burtstag . Dargcboten wird zunächst die Literatur über den
Künstler : Zeitschriftenartikel, Briefe an seine Freunde , Lebens¬
beschreibungen. Von den S 'chwindffchen Jllustrationswerken sind
da : Die Historie von der Schönen Lau , Das Märchen von den
sieben Raben , Die schöne Melusine und Aschenbrödel. Moritz
von Schwind als Radirer lernt man kennen aus dem von Ernst
von FeuchterÄeben herausgegebenen Album . Einen Ueberblick
über die gesammte Thätigkeit des Meisters gewähren die beiden
Mappen des Knnstwarts und das eben in zweiter Auflage er¬
schienene reich illustrirte Werk von Friedrich Haack. Die Aus¬
stellung beginnt am 24. Februar und wird 14 Tage dauern.

19. Jahrgang.

b Herren

^ l > titteratur und WiHenfAaH,
•Wgmvi^ L 5 beä ^ °rtes wahrstem Sinne ist der
ki Aust̂ t̂ s F r a n z v. V e c se y. Gleich,«ach sei.

war til üL ®”/ '” tin  engeren Kreise, im Beck>
°uf rnusik̂ii-ü̂ ^ 'L^ bafe  die Leistungen dieses

»°̂ esene d ^ ^ bwte alles b'eser Beziehung bis.
?fncerte m iW sr̂ t<f|iQtten  Hellen, und bald nach dem er.

Neuen erschien der junge Künstler^
^d den kachr̂ °^ ^ ^ sich vor dem Kaiser,

sihe Wundert,L" ^ m'bw? hören zu lassen. Seltdeni der
^Mtzückte ja ^ "abe Maurice Dengremoni die musikalische
WL êrartiLnU w diesem Lebensalter stehender Künstler

^ehexrsL" wustkalffchxn Instinkt mit einer solch voll-
die ^ " ^ himschen Mittel verbindet, nicht

' .Eborsihhnst,, ij?  getreten, ja Franz von Vecsey scheint
^ ^ irtuos ganger noch zu übertreffen. Wie der

»^ ude ^ Nor Joachim stamm, auch er aus Un-
hat. ble  Welt schon so manches musikalische Ge.

Sfrafkarnmerfifjung vom 24 . Februar 1904
Paragraph 176 II.

Der Hausbursche Josef Delfing , 16 Jahre alt , ohne s,jteu
Wohnort , zuletzt >u Biebrich  wohnend , soll in Wiesbaden und
Biebrich durch mehrere selbständige Handlungen mit Kindern
unstlttiche Handlungen oorgenommen haben. Der Gerichtshof
war nicht der Ansicht, daß der Bursche sich der Strafbarkeit
seiner HandlungL«veise bewußt gewesen sei, sprach ihn daher von
dei Anklage siri , verfugte jedoch gleichzeitig seine Unterbringung
in eine Besserungsanstalt.

Ein Heirathsschwindler.
-ner Arbeiter Balthasar Brendel von Höchst hat zu An.

sang dieses Jchres mit einem etwas dösigen Mädchen ein Ver.
>I°" mEr^ Soknupft und ihm die Ehe versprochen ohne zugleich
die Absicht zu haben, es wirklich zum Traualtar zu führen . Er
reranlaßte die Arme zur Hergabe von etwa Ä  1000, ihrer ge.
’" cn  Ersparnisse , verlobte sich in derselben Zeit mit einem
anderen Mtladcheu und gab diesem das Geld . Der Former
Hemr . ^ ung D̂iefenbach erfuhr durch B . selbst von demiGefchehe-
neu, und er soll diesen durch die Drohung , ihn andernfalls zu
oeranzeigen zur Hergabe von Geld genöthigt haben. B . erhält
9 iMonate Gesangmß abzüglich 1 Mvnat Untersuchungshaft , der
zweite Angeklagte wird freigesprochen unter Aufhebung des wr.
der ihn ergangenen Hästlbefehles.

Ein .Mansardendieb.
Der 'Mechaniker Georg Adam aus Biebrich  ist beschul,

digt . am 13. Januar , wie es scheint gegen Abend, hier in Wies¬
baden an der Oramen . resp. !Moritzstraße . 4 verschiedenen
Dienstmädchen, nachdem er lMansarden mittelst Nachschlüssels
geöffnet hatte, Kleiderstoffe, Broschen, 1 Nadel , Seifen Par-
sumerien . 1 silberne Taschenuhr , Briefpapier . Postmarken
Ansichtspostkarten, 1 Kstavatte, 1 Schürze etc., sowie am 19.'
^anuar in Biebrich einom Bäckermeister ebenfalls aus der Mau.

k'nen 14 Pfund schweren Schinken gestohlen zu haben,
^u Biebrich wurde er gleich nach der Thal von dem Bestöhle,
neu angchalten und um seinen Raub erleichtert . Der Angeklagte
erhalt wegen 3 schwerer und 2 einfacher Diebstähle 1 Jahr 6 Mo.
nctte Gefangniß als Gesammtstrafe.

Der ruffirdi-Japcmircfie Krieg.
Vom Kriegsschauplatz.

Pr - ü- 24. Februar . Racodui List , meldet aus Peters-
bürg , daß infolge der feindseligen Haltung Englands die
r i, s s i s che n T r u p p e n in Turkestan . Clsiwa und Buchara
niobilisirt werden sollen . Weiter zirkulire » Gerüchte , daß
der Großfürst Rikolajewitsch zum Nachfolger des Admirals

Alexejew ernannt werden soll. Der Letztere sei für den Po¬
sten des Ministers des Aeußeren ausersehen.

London , 24 . Februar . Aus Tschrfu wird berichtet , die
russischen Behörden glaubten , daß die japanische Flotte einen
Angriff  auf Dalny machen werde . Im dortigen Hafen
sind daher zahlreiche Minen gelegt . Die Handelsschiffe kön¬
nen nur unter der Führung von Marineoffizieren in den Ha¬
sen einlaufen . — In Dalny sind alle Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen . um die Stadt bei einem eventuellen Bombardement
sofort zu räumen.

London ., 24 . Februar . „Daily Mail " meldet aus To¬
kio: Das englische Geschwader  befindet sich in Hongkong,
das französische in Saigon . Man glaubt , daß dies auf ge¬
genseitiger Vereinbarung beruhe.

London . 24 . Februar . Die Times meldet aus Peking,
es herrsche dort völlige Ruhe , doch erwarte man jeden Augen¬
blick das Einlaufen von Meldungen über neue Kriegsvorbe-
reitungen . 60000 Mann nach europäischem Muster geschulte
Truppen seien eingetroffen zur Aufrechterhaltung der Ruhe
und Neutralität Chinas.

Petersburg , 24. Februar . Aus den Schiffswerf,
t e n wird fieberhafte Thätigkeit entwickelt . Drei neue Pan¬
zer und 4 Kreuzer find zum Auslaufen bereit . 10 Untersee¬
boote gehen ihrer Fertigstellung entgegen . Graf Paschkow
ist zum Präsidenten des russischen Rothen Kreuzes ernannt
worden . General Kuropatkin wird , bevor er sich auf den
Kriegsschauplatz begiebt , seiner Mutter in Psow einen Besuch
abstatten.

Tschifu , 24 . Februar . Ein britischer Dampfer
mit zahlreichen Offizieren an Bord , welche die militärischen
Operationen verfolgen wollen , ist von Wei -hai -wei nach Ko¬
rea abgegangen . In Tschifu treffen täglich Kriegsschiffe
neutraler Mächte ein , um den Gang der Ereignisse zu folgen.

Ansprache des Zaren.
Petersburg , 24 . Februar . (Rufs . Tel .-Ag .) Im Win-

tcrpalais empfing der Kaiser  heute in Gegenwart des Mi¬
nisters des Innern nnd des Gouverneurs von Petersburg
eine Deputation des zu einer außerordentlichen Tagung zu-
sammcngetretenen Zemstvo der Provinz Petersburg , die an¬
läßlich der jüngsten Ereignisse im fernen Osten eine Ergeben¬
heitsadresse überreichte . Die Adresse enthielt den Ausdruck
der unbegrenzten Ergebenheit und der Entrüstung gegen den
Feind , der den vom Kaiser gewünschten Frieden gestört habe
und das Bekenntniß , daß der Zemstvo der Provinz sich ein-
müthig um den Thron schaare, in dem Wunsche für Sieges-
thaten der kaiserlichen Truppen und in dem Wunsche für Ge¬
sundheit und Wohlergehen des Kaisers . Der Monarch er¬
widerte mit Worten des Dankes für die zum Ausdruck ge¬
brachten Gefühle . Er finde in diesen schweren Zeiten Trost
in den einmüthigen Kundgebungen der Vaterlandsliebe , die
aus allen Provinzen Rußlands kämen . Er drückte seine Hoff¬
nung auf die Hülfe Gottes für die gerechte Sache und die
Versicherung aus , daß die tapferen Truppen und die Marine
ihre Pflicht zur Ehre und zum Ruhm des Vaterlandes thun
würden.

Lambsdorff.
London , 24. Februar . Sämmtliche Morgenblätter ver-

öffentlichen Telegramme aus Petersburg , wonach Graf
Lambsdorff beabsichtige , seine Demission  als Minister
des Aeußeren einzureichen . Die Blätter fügen hinzu , daß
seit längerer Zeit der Minister mit seinen Kollegen sich nicht
mehr, in gutem Einvernehmen befindet . Man glaubt , daß
Lambsdorff durch den früheren Finanzminister Witte ersetzt
wird . Dieser würde die aggressive Politik , deren Vertreter
Alexejew ist, beseitigen . Einem anderen Gerüchte zu¬
folge soll Kuropatkin das Oberkommando über die Landtrup-
pen nur unter der Bedingung übernommen haben , von
Alexejew unabhängig zu sein.

Thenernng.
London , 24 . Februar . Sämmtliche Blätter veröffent¬

lichen Telegramme aus Newyork , worin es heißt , daß aus
allen Plätzen die Preise für Korn und Mehl bedeutend
gestiegen  sind.

Die orientalischen Wirren.
Sofia , 24. Februar . Zwischen Sarafow und dem Co-

niits -Ausschuß der inneren mazedonischen Organisation ist
es zum völligen Bruch  gekommen . Aus diesem Grunde

! wird Sarafow nicht mehr nach Bulgarien zurllckkehren . Die
Organisation arbeitet darauf hin , daß Sarafows Einfluß
verniindert werde und derselbe isolirt dastehen soll.

Dir Handelsverträge.
Wien , 24. Februar . Wie von autoritativer Seite ge¬

meldet wird , sollen die Handelsvertragsvcrhand-
l u n g e n mit Deutschland in kürzester Zeit begonnen werden
und zwar zunächst schriftlich.

Berlin , 24. Februar . Zu der Flucht des Bankiers
Meyer  wird noch gemeldet , daß bisher jede Spur des Flüch¬
tigen fehlt . Ein Anhaltspunkt dafür , daß er beabstchligle,
sich das Leben zu nehmen , liegt nicht vor . Die Höhe der En¬
gagements beziffern sich auf 27 Millionen dl.  Von eigent¬
lichen Veruntreuungen von Depots sei wohl nicht die Rede,
da die Werthpaviere , welche Verwandte in das Geschäft gege-
den hatten , angeblich dem Falscher zur freien Verfügung
standen.

Madrid , 24. Februar . In der K a m m e r erklärte Este,
vanez . wenn die Polizei ihr gestriges Vorgehen erneuere,
würden die Republikaner sich vertheidigen . B l a s c o er-
klärt , jeder neue Angriff der Polizei würde zurückgeschlagen
werden . Was mich persönlich betrifft , fuhr Redner fort , so
werde ich von jetzt abmitcincm Revolverbewaff-
n c t kommen . Der Minister des Innern vertheidigt die
Haltung der Polizei und fügt hinzu , dem Gesetze müsse Ge¬
horsam geleistet werden . In der Umgebung der Kammer
und auf der Puerto del Sol herrschte am ?lbend große
Aufregung.  Infolge der außergewöhnlichen Unruhe
lchlosseu die Geschäfte die Läden . Die Polizei zerstreute die
Volksansammlungen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag«.
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fül
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  fö»
ben übrigen Theil und Inserate : Earl Röstel;  sämmtlich n,

Wiesbaden.
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SpredifaaL
; diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen-

über keine  Verantwortung.
Der UnterhaltimgAabend

des VulksbiLdungsvereins am Sonntag war außerordentlich gut
besucht und stinden die Darbietungen der Mitwirkenden auch den
wohlverdiMten Beifall . Leider mußten viele Zuhörer schon vor
Schluß des Programmis den Saal verlassen und zwar deshalb
weil sie sich während der ganzen Ausführungen mit einem Steh¬
platz begnügen mußten. Und was es heißt, besonders für Damen
pder ältere Personen ca. 2y2 Stunden auf einem Fleck zu stehen,
«lS weiß wohl jeder der schon in dieser mißlichenLage gewesen ist.
Es wäre deshalb dem rührigen Vorstande des Volksblldungsver-
eins , der doch stets darauf bedacht ist, seine Gäste in angenehmer
Weise zu unterhalten , schr zu empfehlen wenn er dafür Sorge
tragen wollte , daß schulpflichtigen Kindern der Besuch solcher
Veranstaltungen nicht gestattet würde . Erstens haben doch Kin-
her  von 4 5 Jahr-en an, wie sie am Sonntag vertreten waren
und von denen jedes seinen eigenen Stuhl beanspruchte, gar kein
Interesse an solchen DarbieMngen , abgesehen von der Unruhe.
Zweitens hätten am .Sonntag die ca. 100 Personen die sich mit
einem Stehplatz begnügen mußten , sicher alle Platz gefunden,
wmm die Kinder nicht die Stühle besetzt hätten . Zum Andern
sollten aber auch die Eltern soviel Rücksicht haben und sich sagen,
daß das Mitnchmen von Kindern zu solchen Veranstaltungen
Nicht angebracht ist. R,

KieiD's Mnlrkmigmgs-NIsttL "',"
Eigenschaften wegen in keiner Familie fehlen. Stets echt zu haben
Kneipp -Haus . 59 Rheiustraße 59 . Telefon 3240. 6046
_ Bitte ijcnau  auf die Firma zu achten Tpf
Auszug aus Dem CivilstauDs-Regifter Der « tnöt Lries-

baDeu vom 24. Februar 1804.
Geboren:  Am 19 . Februar dem Sergeant Heinrich

Freund e. T ., Sophie Johaunette Elisabeth . — Am 22. Fe¬
bruar dem Steinfchläger Adolf Hartmann e. T ., Katharine
Wflhelmine Maria . — Am 18. Februar dem Lehrer Leopold
Firmenich e. T ., Sophie Elisabeth Hermine.

Aufgeboten:  Lehrer Karl Heinrich Schmitt hier
unt Maria Elisabeth Joos zu Frankfurta. M. — Architekt
Theodor Thöns zu Berlin niit Frieda Keiper hier . Zim¬
mermann Adam Schäfer hier mit Eva Barbara Hühner zu
Frankfurt a . M . — Ingenieur Friedrich Wflhelm Hermann
Rose hier mit Edith Bricout in Sandusky . — Bahnarbeiter

:Christian Becker zu Biebrich mit Elisabetha Katharina Wag-
.ner zu Erbach . — Stuckateur Wilhelm Friedrich Volkniar zu
Steinfischbach mit Johannette Luise Waßum das. — Speng¬
ler Robert Diefenbach hier mit Anna Nickel hier.

Gestorben:  Am 24. Februar Rosalie geb. Thönen,
Wittwe des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Reinhard , 74 I.

Kgl. Standesamt.

Viele 1 QQOrZ
im

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen
dl? Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk. I. —

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. I —.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!
Carl Claes ,üersandt.CQiesbadcn

Hbthlg, ßahnhofstr . 3.

ptlt franke
leiden ttn : Blutarmut, Bleich¬
sucht, Nerven-, Magen- und Ber-
dauungsschwäche, Mattigkeit, Ad-
magerung, Angstgefühl, Kurz¬
atmigkeit, Herzklopfen. Kopfweh-
Rückcnfchmerzcn, Appetilmangel,
Blähungen, Sodbrennen, Auf,
stoßen, Erbrechen rc. und siechen
oft langsam dahin , ohne den
wahren Grund ihrer Leiden
zn ahnen und daS richtige
Heilmittel zu finden.

Auskunft über ein ganz hervor¬
ragendes Heilmittel erteilt auf
Grund eigener Erfahrung gern an
Jedermann kostenlos 1166

Conr. Schmitz II.,
Godesberg a. Rh.

Dienstmädchen
-gesucht. Nur solche mit guten
-Zeugnissen wollen sich melden.
Mädchen vom Lande bevorzugt.

>6054_ Bahnhofsiraße11.
onatSmäbchen oder Frau
gesucht 6047
_Jabnsir 1, Part.

M

M onatSmädmeu gesucht
Gaelhestr. 18, 2. 6019

9

F'

ücht. Bautaglödner »es. Jahn-
straßk 17, Glh. Part . 6029

^Hsiltäsche wird zum Bügeln an-
genommen 6018
Rieblstr. 6, Hth. g St . r.

federn werden gereinigt, gc-
^ färbt u. gekraust, Fächer u.
Boa» gereinigtu. gekraust 6017
_ Bleichstr. 37, Part.
E ^ leivermacheu aller Art wird
«4 - angenommen 6023

Schwalbacherstr. 13, 3 r.

Nein !. Arbeiter
erhalten Schlafstelle 6009

Näh. Gneiseuaustr. 10, H. P .
^leerobenstr . 16, Gth. 2, schöne

2-Zim.-Wohuung p. 1. Avril
zu Perm. Näh. Fr . Dambmann,
Bülowstr. 1._ 6036
L^ >anstraßc 40, 2, möbl. Zimiuer

an besseres Fräule>u oder
Herrn zu vermielben._ 6038
$| | > nan empfiehil sich z. Holz-

zerkleinern 6037
Ziminermaniistr 3 Hth. Dach.

VlSS-eml. Arbeiter erh. Kost und
Logis 6044
LuOenstr. 14, Hth. Part.
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 6028
Näh. Karlstr. 40, 1. Et.

arür. 2 a, . Villa Minerva",
Part .-Wohn., 4 Zim , Küche,

Bad, reicht. Zubeh. p. 1. April od.
früher zu vorm. Benutzung des
Gartens u. Blcichpl. Gef., stauvfr.
Lage, in der Nähe der Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
da-clbst._ 6021
-^ ' Z -Wobn., (2  St .) a. 1. April

an ruh. Familie zu vcrm.,
1 möbl. Manf. sofort zu verm.,
2 möbl. Part .-Zim. (iep. Eing.) fof.
zu verin. Kellersir. 6._6016

Kost u Logis
für Bureau-Lehrling gesucht. Näh
in der Erped. d. Bl._ 6031B möbl. Zimmer zu Btrmictoen

Neuberg 14._ 6022
Jüngerer Wagner

sucht Stellung. Näh. in der Exp.
d. « l._ __ 6049Obstbänme

Eä sind noch einige Stämmchen
Edelobst(Pyramiden u. Kordons)
sofort und billig zu verkaufen
6061 Aarstraße 4.

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Sd)iikn(ltö̂ 3,
oder durch jeden Agenten:

Vila Nerobergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, elektr
Licht, reich! Comf. rc

Villa ^ reseninsstrasse 23 (Dambachtbal) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Centiaweizung,
Hrrrfchafts- und Dienerfchafrstreppe, elektr. Licht, schone Fern¬
sicht, vor der Billa schöne Anlage, eventl. auch zu vermiethen.

Villa Freseniusstrasse 27 , 12 bis 15 Zim.-
auch für 2 Familien dewohnnar, mit vielem Comfort, Central'
Heizung, elektr. Licht rc., auch zu vermiethen.

Villa Schützenstrasse 1, 8—10 Zim., hoch¬
elegant ein lerichlet und ausgestatt' t, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, bequemeB rbindung, schö ti gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht. Centraltieizunq, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim.. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elktr. Licht rc., sehr schöne
AuSst, m. Gurten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wobnungen, Diele, Wintergarten. Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrichafls- und Nebentreppe und CiojeiS, ganz vermiethet, sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (EtaqenbauS), 7.Zi,».-
WoHnungen. mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,00 j.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen¬
berg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ca 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50.000.

Anträgei wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach ^chützenstraße3, P .. richten und können da Zeich.
nungcn der Billen cingesehen werden. 3958

■Haus

Herm-3os-
>efere& [INachf
rmcmlSW- KÖIM®

|Preis <
* *****

fein
alt

feine 7°
sehr a”

Vt'-Fl. 1.75 2_ 2.25 2.50 3.- 4— 5 —
7rF 1. 1.— 1.20 1.35 1.50 170 ■‘.20 2 70

PjT  Aerrtllcls empfohlen ! “tpt  809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschaffen.

Bei

Kirchgasse 42,
gegenüber

Schnlgasse,
finden

die corpulenteften
sowie

tie schlanksten
Figuren

stets
ihre Garderoste

vorräthig.

Reelle
Bedienung.

9188

Krhufs grtmtlj
wünscht solider Arbeiter, 40 Jahr-
alt, Vater von 2 Kindern (6 bis
10 Jahre alt) mit ält. Mädchen
oder Wittwe bekannt zu werden.
Vermöge» wird nicht beansprucht.

Gefl. Zuschrifien unter O . J.
1 an die Expedition d. Bl er¬
detem_ 60 70

Fkhrmädiken
bei sofortiger Vergütung
sucht

» • Herzog,
Schuhlager, 6053|

44 Langgass- Langgafle 44

Leürlmg
wird auf daS Bureau eines Wies¬
badener euxros-HauseS gesucht.

Selbstgeschriebene Ost. u. JL.
W . 6066 an die Expedilion
d. Bl. 6066

Eine schaue Frontspitze
zu vcrm. auf gleich oder später
6064_ Hochstra ße 5.

1500—2000  ir
aus 2. Hypotheken zu 5 pCt. direkt
zn leiben gesucht. Ofserien unter
Ik. ll OO an die Erp. d. Bl. 6019

TW . LünchtMhüifkN
gesucht. 6067

Näb.Rheingauerstr. Karl Fi'cher,
Neubau Architekt Huber. 6067

Grundstück - Verkeht
Angebote.

not

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentir

von

Wilhelm 8edÜ8Zltz^
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisch-,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk. du-A
Wilh . Schußler . Jahnsir 3g

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, allez d,,«.
zeit eiugerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . S -chiißler , JahnN gg
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in m--. ,

Wald cs, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde La»,
Preise von 60.000 Wk., durch *" e i »,

. . Wilh . Schüßler , Jahnstr z»
Rentables hochfeines Etagenhaus. O.-Ziminer-Wohnun'» »Vf '

Friedrich Ring, sowie ein solche« von 5.Zim,n-r-Wobn»̂ '
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Sckiüßler , Jabnstraß-
NeueS hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße,

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten, billigst durch° 1
Wilh . Schüßler , Jahnsir. zg '

Neuer Etagenbaus, 3—4-Ziinmer.Woünlingen. am SailnZ
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unlüsten einen
schuß von 2000 M ., durch

Wilh Schußler . Jabnstraße 38
Neuer Etagenhaus, am BiSmarck-Ning, jeder S'och sch,»j

Z-Zimmer-Wohnungen, F .'rtzugShalber zu dem billiaen ZI
von 3«,000 Mk., durch Wilh . Schußler . Jahnstrahe 36

Haus mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, Weberaane.
Laden und Wohnung frei, durch

. Wilh . Schüfzler , Jahnsir. 38.
Rentables Haus, 3—4-Zimmer>Woünungen, in welchem eis

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäsiflä«
Anzahlung 10,000 Wk.. durch

Wilh . Schüstlcr , Jabnsir. 38.
Hochfeiner Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, m

nenen Cental-Bahnhof, für Hotcl -Restaurant eingerchn,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schützler , Jahnstrahe 3ß.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schußler , Jahnsir. 38.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden steck

nachgewiesen bei billigem Zinssutz durch
72(54 Wilh Schiitzler , Jahnsiraße 33.

Die IMohilieu- mir Kypothelrell-AMt»̂
von

& C. JPiritBenich,
Hellmnudstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Vilm, B«
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w

Eine Herrschafts -Villa , auch für 2 Familiet Plislend, l
mit 10 Zim u. Zubchör, großem Qbst. und Ziergarien, Terrain- l
Größe 50 Rth„ in der Kurlage, für 112,000 Mk. zu vuk. durch

I 8s  6 . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagen -ViUa , Nähe des Waldes und Hallestelled« 1

elektr. Bahn, mit 10 Zim. u. Zubeh., kl. Garten, f. 52.000 Ml. I
zu Zierk. Ferner eine Etagen-Billa, Nähe Fraiikfurterstrage, für

,3 Familien, jede Etage 3 Zim. u. Zubeh., ich. Garten, TerrainI
37 Nlh.. für 108.000 Mk., Mietheinnahme6200 MI., zu»«' |
kaufen durch

3L & ©. Firmenich , Hellmundstr. 51
In einer sehr belebt. Kreisstadt mit Gymnasium, Le«m>

seminar u. s. w. ist ein gutgehends Hotel mit schönen SotW' j
täten, versah. Fremdenzim., Tanziaal, WirtbschaftSgartenu. I.
niit Inventar , wegen Zurückziehung der Besitzerin, f. 90.000 WL j
mit einer Anzahlung von 15,000 Mk. zu verkaufen durchs '

I . & C Firmenich » Hellmundstr. 51.
Ein gutgeb. Haus , Näbe Emserstr, nt. großemH»' '

Hinterhaus, welches sich als Werkstatt gut einrichten läßt.ft
äuderungShalber für 112,000 Mk. mit einem SReinüberfdmfl BOTj
über 1000 Mk. zu verkaufen durch |

I . & « . Firmenich , Hellmundstr. 51. ]
Ein neues renlabi. mit allem Coms. auSgest. Ha«v>'"v 1

Ringstr., mit zweimal 4.Zim.-Wohn., Borgarien, großemi«- I
B eichpl., für 136,003 Rik., in. einer Anzahluug von » g
12,0c0 Mk. zu verkaufen durch , .

I . & E . Firmenich , Hellmundstr.
Ein sch' neS Eckhaus m. 2 Läden, vorzügl. Lage, m l

seit Jahren ein flottgehendeS seiner Colonialw.-Geschöst ^
wird, ist wegen anderer Uniernebmungen halber s- f(»
zu verkaufen. Käufer hat eine 3-Zim.-Wohn. mit Eala«̂ «
vollständig frei. Alles Nähere durch , , ™

I & C. Firmenich , Hellmundstr. ob
Ein Haus , oberer Stadllh. (Kurlage), m. Laden tt̂ 23

Wohnungen, für 62,000 Mk. m. einer Anzahl, von ollnf
zu verkaufen. Ferner in derselben Lage ein Haus mu
3>Zim.»Wohnungen u. Hinterhaus m. Werkstatt für 70,^
zu verkaufen durch

I . &■ C . Firmenich , Hellmundstr. oi . .
In einem sehr freqmnten Ort im Taunn- ist 'Li

HauS mit gutgehendemCoionialw-Geschäft, mit
1 Laden, 8 Zim. und Küche; 1. Stock4 Zim. und «
Fronlsp. 4 Zim. und Küche, schönem Hof mit R-MM, .
Garten, Terrain 17 Rrh. m. Laden-Einrichtung ^ -imsm
halber für 22,000 Mk. zu verkaufen durch „

I . S(  C . Firmenich ^ eOnmnbflt; 0 k
Nähe Wierb. (Rdeing.) ein neur BlendsieinV

3 Wohnungen, schöner Garten, Terrain 18 Rth.. k- ' /kW
mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verkaufen dum

I &  C Firmenich , Hellmundiic
Im Rheingau ist ein kl. Hotel mit schô 'Vftn

versch. Fremdenzim. n. sehr gutem Umsatzv. Bier, " , | ji I
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. hv \ I
657 I LC Firmenich , 5 eßmunbW-

schildek.Emaille -Firmen
liefert in jeder Größe als Spezialität

ST Wiesbaden Emailller-Werfc
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tfT Ä .tcn b°w. luchtd-r H-usfrau.

ffltö oitlm. auf flute
*„, b0h L °bn gef- Oft
™ 1Ä09 an die Oxp.' 1209

«itetin für Mitte!, u
*„« sucht fofort aber

« “ •' >ä0S •] £

Mchen^
iqniffen sucht zum
• m beif. Hause für
einmädchen 6035

, lö,  1 . Stage,
Mädchen, 26  I - alt,

5t Stellung zur fdbftft.
tin.SHaushaltes in anft.

Kefl Off. u. A . B.
nn Die Erp- d- B.- 1-02
Sauleiu aus beff. Familie
sxreüea!S Koch räulein in
l0Kl. oder Hatel-Reslau-
„ erfragen in der ExPA

xiicht. Büglerin
t Srioatfunben ^ 14

“®adetu. Partner suchen
Wiesbadenc. Umg. Ans.

März tücht. Stellung.
Stufr. zu richten an Fr.

DinSlaken, Markt 15.
1203

jachhaiter, der eins, bopö.
* n. ametit. Buchs. (Abschl. u.

Torresp rc. versteht, s.
i. stelle, a. auswärts.

A. G. 5385 an die
A_ 5336
Mann sucht während der

Bade-Saifon Stelle als
itchl.
rten unter P . P . 120

lagtrnb Oberdisteln, Kreis Reck-
ufen. 1196

inrüichr Uersoneu.
:»Btteä Maurergefchäft jucht
' einen tüchtigen, energischen

Parlier.
finden mit Gehaltsansprüchen,
'rige Thätigkeit, Zeugnisse er.
)trt unter „Parlier " die

>d. d. Bl. 5904
Tültiiigcr

Buchbinder
5936

Nccütold & Cie.
äUDci. ftucdjtc gegen

Pien Lohn gejucht 5912
Jägerstrgtze 9.

, ^mdergehülse gef. Adolf.
_" raw°. Buch binderei. 4812

Echt . Flihrkuecht

—̂ °u, Dotz beimersir 18.

^chrerlehrimg
««jütung gesucht 5146

. ^ chmglbgcherstr. 57,

Lehrling
i“ Ostern eintreten. 5280
°| et*c Moebus.
^QUnu-gftmf̂ 25.

M ^ Hh 'rliug
.Installation gesucht

^erga sse 51, 2 St . l.

^tzerleliriiüg,
ein

"Jckerlehrling
Han« f‘eigeube

«Sro  gewahrt.
. ^ ic^bobcner

^Orlehrting
. » 6032

^L °ru^ He rd«rstr.  33.

Ehrling '

^ ? i'? ^ ĝ °uh°'ten, tägl.» ■ vergiebt
>. Nürnberg. WeberSpl.

/C »in fand, aufgeweckt, jg. 'Mann
zur Criernung der Zahn¬

technik zu Ostern gef. Off. sub
A . » . 10 a d. Exp, d. Bl 5307
4 fl 31k . ijlgl Nebenverdienst,
1U ohne Risico. Offert, unt
J . F . 8094 bef. KudoSf
Mosse , Berlin SW. 933'246

sucht eine ältere, gut situirte
Feuerversicher. - Aktieu-Gesell
schast. — Hohe Provisions¬
bezüge. — Offerten, auch
von solchen Herren, welche
bereits in anderen Ver¬
sicherungszweigen mit Erfolg
thätig, sind erbeten unter 2.
Z . 6010 an die Exped.
d. Bl. 6010

Perei» für »»entgeltlichen
Mküsuchlveis

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

ffädtifcher Stellen.
Abthcilung für Männer

Arbeit finveu:
Buchbinder
Gemüse Gärtner
Tüncher
Sluckaicure
Sattler
Jung -Schmied
Feuer-Schmied
Schuhmacher
Lehrling: Kellner
Herrschaitsdiencr
Hausdiener
Fudrknecht

' Schweizer
Laiidwirlhsch. Arbeiler.

Arbeit iucpen
Buchdrucker (Diaichinenmeister)
Herrfchasts-Gärtner
Kellner.
Küfer
Schlosser für Bai»
Heizer
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HerrschaftSdieuer
Hausdiener
Einkaffierer ,
Portier
Taglödner
Krankenwärter
Masseur
Baduieiller._

f, Herren
I* u. Dame»

durch häurt. Thätigkeit Schreib¬
arbeit, Adressennachweis. Ver¬
tretung re. Reell. Verdienst tägl. b.
30 Akk. Erwerböcentrale in
Würzburg. _ 931/246

UkdeumdiknA.
Strickmaschinen werd.

außer dem Hause vcriiepen. An-
lernung in einigen Tagen. 3389

Markstr . 6 , Laden.
Kurz- n. Wollwaaren._

iUetbttgig per tonen.
Suche auf sofort ein junges

Mädchen
zum Ausiragen von Blumen.

Blumensalon
Ernst Wahl,

Bcibnhosstr. 5, 5981
Ein Hausmädchen

für kl. Haushalt zum 1. März
1904 gesucht 6043
_ Bütowstr. 7, 1 links.

Ein Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht. 6042

Louis Hntter,
_ Kirchgasse 58.

Sauberes Mädchen,
welche» etwas kochen kann, gesucht
6007_ Dotzheimerstraße 72.
Äig . ordentt. Mädch. tagSüdcr gef.
-X) Helen cnstr. 4, P._ 5993
öljä &djcn für bürgert. HauS-
■wt - halt gesucht 6001
_ Schwalbacherffraße 71.
Ä .g. Mädchenf. d. ganz. Tag gef.

Mb - Lchrstr. 27, P . 6971

Kraves Allkinmii-chkn
gesucht. Näh. Frau Hehner,
Kaiser-Friedrich Ring 4, 1. 6970
keucht . Hausmädchen, w. nähen
**  u . bügeln kann, z. 1. März
gef. Bierstadtcrstr. 7. 6958

Tülhiige plicrin
für feine Damcnwäfche für
dauernd gesucht. 5951

GesldlviSer Strauss,
Weber gaffe 1.

Mädchen,
die schon in Buchbindereien ge¬
arbeitet haben, gesucht. 6937

B . Beclitold & Cie.

Eine Wecksrau
gef. Hellmuiidstr.  30 . 5974

MeinmüdHen
zum sofortigen Antritt gesucht.

Näheres Adolsstr . 3, Obst-
Geswüft. _ 5906
Ein Hrat. faufmiiodjcu
sofort gesucht Cousektion. 5915

Geisbeegstraße 2.

E^»ius. Fraulem zur Srüpc der
^2 -- Hausfrau tu kleinen Haus¬
halt gesucht. 3/218

Oss. ». B . W . 50 befördert
die Exped. d. Bl. _

gesucht. 5354
Näh. Arndlstr. 2, (£cflaben.

_ D . (̂ ngelsbergcr.

Waschfrau
gesucht 6003

Albrcchtstr . 6 , I-
ftümiiiiiicn Bf*ÄSS
kann jetzt oder Osiern eintreten.

Viktor sc Ire
Kunstanstalt,

Taunus ft r a ff c 12,
_ Einq Saalgasse 40 5221
tt (g. Mädchenk. b. Kleidermachen

gründl. erl. Frau Schneider,
Eleonoren sir. IO, 3 r._ 5217
ftj , Mädchen tarnt das Kleider-
\y  machen gründl. erlernen.
4241_ Kl. Kirchgasse2, 2.
C^ .nnge Mädchenk. das Kleider-
XF machen und Znschneiden geg.
sofort. Vergütung erb.
4668 Taunusstraße 36.

Lin Lehrmädchen für Putz gef
Weilstr 7, P . 3925

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er-
ernen Gneisenaustraße 15, Hoch-

parlerre rechts. 1934
^» -uchtlges UNdclren voiii
^  Lande in besseren Haushalt
gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl._ 3734

Für kl. Haushalt propres
Dienstmädchen

aus sofort nach auswärts (Städt¬
chen am Rhein gesucht.

Wo, sagt die Erv. d. Bl. 4247
ehrmädchen zum Kleidermack)en
gesucht 4268

Neugaffe 15. 1 St.

Arveil-ümchmeis

G

8

Tue rv ' bitteu
im ifiatlil an ! 'Wiesbaden,
uueutgeltlicuê cellen-Vermitteinng

Telephon: 2377.
Geöffnet biS 7 Ubr Abends.

Abtheilnitg I. s.Titn kda: : .«
und

Arieiterinnriü
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Sinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- n. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchenu Taglühnerinnen

Gut empsdblene Mädchen erhalten
fofort Stellen.

Avtheilung II.
A.  für höhere B russarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschastermnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
VerknusermneN, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper«
fonal , sowie für Pensionen
(auch auswärtS) :
Hotel- u. Reüaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Belchlikßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Scrvir-
fräulein«

6 . Ceutralstelle für « rauken-
pflegeriunen

unter Dkitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
örztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

u. Stellennachweis,
Weflendflr. 20, 1. beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhallen für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jderzceit guie Stellen angewiesen

Steilen-ladimeis
für Gärtner

(Wiesbaden und Umzebung)
befindet sich bei Herrn Schind-
ling , Samenhandlung, Neu-
gasse1. 4729

Karren- und
Wagenfuhrwerk

gesucht Baustelle „Hotel Rose".

Atkln. Pütt.
Heirat wülijcht fof. Häusl cvj

Dame, 28 Ja 'ir, mit 20,000 spät.
60,000 M. Off. v. Herren, a. o.
Betm., mit gutem Eharacter an
„Glückstern", Berlin S. 42. 683/88

Todes -Anzeige.
Hierdurch zur Nachricht, daß das Mitglied,

Herr Kart$diau| FühlUlltelnehmrr,
mit Tod abgegangen ist.

Wir ersuchen die Mitglieder, demselben durch recht zahlreiche Betheiligung
die letzte Ehre zu erweisen.

Wiesbaden, den 24. Februar 1904.

Die Vorstände
der Fuhrherren-Jnnung und Fuhr-Vereiu.

; Friedrich Rupperi , I. Vorsitzender.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 25. Februar. Nachmittags2 Uhr,

vom Sterbehause Helenenstraße 24 statt. 6063

Hübsches neues

im südl . Stadtthcil , nahe der
Mvritzstr . gelegen, 4stöckig, m.
je 2 sch. u. geräumig . Wohn¬
ungen , ü 3 u. 4 Zim., Bad.
Küche rc. in jeder Etage , ist
für den Preis v. 110,000 Mk.
bei einer Anzahlung von 10-
12 .000 Mk. zu verkaufen.
2 Läden können noch geschaffen
werden. 6014

Oss. n. KI. W.45 Haupt:
postl. hier zu richten.

Für Gärtner!
Frischen Pferdcmifl wagen- und

karrenweisc billig abzugeben
5291 Nerofftahe 44.
FP 'ostüme, Haus- und Kmder-

(leibet werden sch U. billig
angcf., Zm'chneide-Unterricht grdl.
ertheilt, auch Futter -Anprobe ge-
richtel Wellritzstr. 3. Hlh. P . 5300

Bollgatter
nebst Kreissäge billig zu ver¬
kaufen. Näh. bei Bonsack,
Dovbeimerffr. 80._ 6041

JflJejrrfol
1 Erker-Ausstell-Glaskasten, 1 Del«
und Faßgestell mit Oel-Meßappa-
rate bill. abzug., sowie Ausflell-
gläser. N. in d. Exp. d. Bk. 6030

Gedr. Bett
billig zu verkaufen 6060

Blüchersir. 24, Stb . Part.

Gchr. Küffet
mit weißer Marmorplatle billig zu
verkaufen 6059

Blüchersir. 24. Slb . Part.

2Ö0G

Buchenwellen.
sehr schöne Maare, bat abzugebtn

M - Crauier,
6035_ F -ldstraße 18.
(Ktrickmafchiue , Woue und
'« C Baumwolle strickend, b. z. vk.
Sedanstr. 11, Hth. Frtsp. 6057

4Lin fast neuer Amerikaner Oien
42 / u. 1 Irischer Ofen zu verk.
Jahnstr 20, Part._ 6056
CVüt Braullenie günst. Gelegen-

beilskauf! 1 Waschkonsok m.
SoiegelaufsatzH 20 M., 1 Kinder¬
fahrstuhl, gepolstert, 6 M.. 1 Weiß-
zeugschrauk4 M. Näh. Hellmund-
straße 41, Stb . 1. 6045
^HL̂ egeu Umbau sind 4 Feuster-

flügel m. Oberlichtu. Sand¬
steinrahmen, 1 aus 2 Mir . lichte
Oeffnung zu verkaufen Kl. Kirch
gaffe 1. 6018

l litnnne lüngtuimbt
verloren mit Firma. 6050

Abzngeben Friedrichstr. 21.

Bauplätze,
an der RüdeSheimerstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näh. Adelheidstr. 79, 1 St.

Heute Morgen 10 Uhr verschied nach kurzem
Leiden mein guker Mann, unser lieber Bater,
Großvater, Onkel und Schwager

Hm Allam Kneipp.
Wiesbaden, den 2Z. Februar 1904.

Die Irauern-ell Hinterbliebeueu.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

6051

KeerltigMg8-Inßitlit
ßobp . Neugtbauep,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstrafie 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie complette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

KrNkeu- und Zterbekaffe für Zchreiuer
und Genosse » verwandter Berufe zu Wiesbaden

E . G.
Den Mitgliedern zurNachricht, daß unser langjähriges Mitglied,

Herr ;Dtt 0 SciftCf
gestorben ist. 6020

Die Beerdigung findet Freitag, den 26. Februar, Nachmittags
2 Uhr, vom Sterbehaufe, Blücherstraße 12, statt.

Der Vorstand.

Schskv-unii Wringkr-Nmiil.
Sonntag , den 28 . Februar veranstalten wir in der

Turnhalle » He lim und stk aste 25 , von Nachmittag4 Uhr an bei
Bier unser diesjähriges

SCappenkränzchen 6039

verbunden mit humoristischenBorträgen und gemeinschaftlichemAbsingen
von carnevalistischen Liedern. Landsleute, Freunde und Gönner sind
hierzu höflichst eingeladen. Der Vorstand.

Hein Büreau sowie Wohnung befinden sich jetzt

Kaiser Friedrich .- Jbiing ö9
Laden und III . Etage.

Carl Crötz,
General - Agentur Haupt - Agentur

der Baseler Lebens- n. Unfall- der Preuasiehen Feuer- ver
Vers "Gesellschaft in Sicherung! -Aetien-Gesellsch

Basel. Berlin.
Hypotheken - nnd Immobilien -Agentnr.

Kaffee- und Speisewirthschaft
5939 IS Mauergasse IS
empfiehlt guten bürg. Mittagatiach zu 45 Psg. und
höher, sowie Abendessenv. 25 Pf. an. Carl Ulrich.

änner-Kranken-Brrein der Israelitische»
Cultusgemeinde.

Die Mitglieder vorbezeichneten Vereins werden hiermit zur

ordentlichen General -Versammlung
auf Montag , den 29 . Febrnar d. I , Abends 8 '/* Uhr in das 8aHkaitan°
Hotel , I . Etage, hiermit hvfl. eingeladen.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht.
2. Eassenbericht.
3. Entlastung des Vorstandes.
4. Vorstandswahl.
5. Sonstige Vereins-Angelegenheiten.'

Wiesbaden, den 23. Februar 1904.
6024 Der Borstand : Simon Hasa.
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aJh?  Vertrauen gesagf]

Kaufen Sie zur bevorstehenden
Saatzeit

Klee-, Gras-,
Garten-u.Blumsnsämereien
in stets frischesten , höchstkeimenden
Ia. Qualitäten im

Nassauischen Samenhaus
von

Julius Praetorius,
nur 4 Faulbrunnenstr. 4.

(nahe der Kirchgasse, neben der Seyberth’schen
Apotheke.) 5895

(Cataloge gratis .) Telephon Nr. 273.
(Fachtjemiisse , persönliche Leitung,)

Nachiah Versteigrrmlg.

Lonfirmanden-Hut
gratis

bei Julias Jttmann

590S

Bärenstr . 4, I., II., in.
Siehe Inserat am nächsten Sonntag’.

| [ » be,n , 3InfanS und am Schlüsse jedes Monats sich
drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu.
lagen thunüchst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt-
kasse Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar-
emlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
ernschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß- die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen- auch Nachmittags von
3 Rs 5 Uhr für den vorbczeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein 6$5

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion derNassauischen Landesbank. Keßler.

s 30« Wim ZS- 40  «
4S Pf . Grosse frische 8cbc11L « cb « 45 Vf.

Telef , 125 . J , Schaab , törabenstr 3.
Ö Pf Kohessbiickinge , St . 8 «. 1 « Pf. ©brotttT
otbmen in Oel, Dose 00 Ps. BiSnlarckheringc, Rollmöpse. 19/162'

§

Wte8Ha » euer General -Anzeiger.

Ca. 150 Ctr. gutes Wiesenheu
zu verkaufe ». Offerten zu richten an die Ke >. Ober
sörsterei Hahn ( Taunus ) . ' 100

Stammholzversteigerung.
.'2 ^y*««• y Snt * 4M AA 4bM • i i . . a

Köojzljche

ßekannfmadiung.

Bekanntmachung.

Es ist wiederholt die Wahrnehmung gemacht worden daß
die auf Grund des § 38 Ab'atz4 der Reichsgewerbeordnung
vom Herrn Minister für Handel und Gewerbe erlassenen
Vorschriften vom 28. November 1901 — über den Gewerbe¬
betrieb der Personen, die fremde Rechtsangelegenheiten
u. s. w. besorgen — nicht genügende Beachtung finden.
Dies gilt insbesondere von den in Nr. 7 a. a. O. ent¬
haltenen Bestimmungen. (Angabe des Namens des be-
treffenden Gewerbetreibendenu. s. w auf den Eingaben).

Ich weise die beteiligten Gewerbetreibenden auf be¬
nannte Vorschriften mit dem Bemerken ausdrücklich hin,
daß Zuwiderhandlungenauf Grund des § 148 Abs. 1
Ziffer 4a Gewerbeordnung unnachsichtlich zur Bestrafung
gebracht werden müssen.

Im Aufträge der Erbe » versteigere ich nächsten
Donnerstag . de» 35 . er., Vormittags 9 '/- und

Nachmittags SV, Uhr aufangeud,
in meinen Auktionssäle»

8 Marktplatz 3
Nachvcrzeichnete Mobiliargegenstände rc., als:

L hochfeine geschnitzte Speisezimmer Einrichtung , best,
auS : Büffet . AuSziehtitch 12 Stühle , ft. Diener,
Spiegel . Alles mit eciche, Schnitzerei . towie ein 3 >sitz.
Divan mit hoher geschnitzter Rücklehne, mehrere
vollst . Rnstb.-Bettrn , lack, vollft . Beiten , Wasch.
Kommode mit und ohne Marmor und Toilette,
Nachttisme mit und ohne Marmor . Kleider ', Weih-
zeng », Bücher- und Gerätheschränke , Brandkitte,
mehrere S i lon-Garniture « , citij . Divans , Sophas.
Chaiselongues . Ottomanen » Polstersessel runde, ov. , Aus-
z-ch.. 4 eck., Nipp., Blumen - und and. Tische, Kleiderständer,
Handtuchballer , Kommoden. Eonsolcn, Spiegel aller Art , Bilder,
Oelgcmälde, Stühle aller Art , worunter Wiener Rahrstühle
Plümeaux , Deckbetten. Kissen, große Parth . getcag!
Herrenklcider und -Wäsche , Weihzeug , gr . Parth.
Bücher , worunter illustr. Werke. Teppiche . Vorlagen,
Portlvreu , Gardinen , Waschgarnitureu . Glas .KrynaU,

" °runter Eßservice, Küchenschrauk . Anrichte,
EiSschrank , Badewanne , Nähmaschine, Gas¬

herd, Küchen und Kochgeschirr, Gesindemübel und div. sonst.
. ^ Haus und Küchen EinrichtungSgegenstaude

meistbietend gegen Baarzahiung.

JOtornli« IfoseiiiÄii,
Auetionator und Taxator.

Bureau und Auctionssäle3 Marktplatz 3.
tfB . Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Bedingungen

jederzeit übernommen und stelle hierfür mein- an hiesigem Plaue größten
Auctionssäle zur Verfügung . 6068 D . O

5372

Wiesbaden, den 15. Februar 1904.
Der Polizei-Präsident:

_ _ v. Sche nrf.

Donnerstag1, den 25. Februar 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hennaan Irmer
Nachm . 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu Johann von Paris . ,
2. Ein Ab >nd in Toledo , Fantasiestück .
3. Arie , Trinklied und Finale aus „Macbeth“
4. Liebeslied . . . . .
5. Künstlerleben , Walzer . .
6 . Ouvertüre zu „Rienzi “ . . . "
7. Schumann -Album , Fantasie . .

Abends 8 Uhr:
L Festmarsch aus „Aennehen von Tharau“
2. Ouvertüre zu »Der schwarze Domino“
3. Aufforderung zum Tanz , Ronde .
4. Le calrne , Meditation . . . . uuuiiuu

Solo -Violine : Herr Konzertmeister van der Voort
5. Ungarische Tänze Nr 15 und 21 . . . Brahms.
6 Itn Hochland , schottische Ouvertüre . ' Gade
7. Fantasie ans „Robert der Teufel “ . ' Mevei -beer
& „Heil Europa “, Marsch F von Blön.

Boieldieu,
S hmeling,
Verdi.
Hen -elt.
Job . Strauss.
Wagner.
Schreiner.

Hofmann
Anher,
Weber -Beriioz.
Gounod

iluräaus zu Wiesbaden.
Cftins tos  12Konzerten unter MitwiriMi üeryorrazeml.Künstler.

Freitag , den 26. Februar 1904.
Abends 7 */» Uhr:

X » KONZERT.

. Haydn.

Wagner.

ämetana.

Leitung:
Herr Louis Liästnep,’

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.
Solist:

Herr Karl Burrian,
Königl . Hofopernsänger aus Dresden (Tenor ).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.
„ PROGRAMM.
1. Symphonie in D dur . . . .
2. a ) Liebeslied aus „Die Walküre*

bl Gralserzähiung aus „Lohengrin “ .
Herrr B u r r i a n.

3. Lustspiel -Ouverture (1 1 , ,
4. Lieder mit Klavier:

a ) Am Rhein . , « J j »
b) Fatinga t
n) Margreth am Thore . , i

Herr B u r r i a n.
5. Thema mit Variationen , Schlusssatz aus der

Suite No . 3. op . 53
Eintrittspreise:

I . nummerirter Platz : 5 Mk . ; II , nummerirter Platz 4Mk . ;
Qallerie vom Portal rechts : 2.50 Mk. ; — Gallerie links : 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal,
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet'

Städtische Kur -Verwaltung.

Liszt,
G . Lazarus.
A . Jansen.

Samstag , de» 27 . Februar 1904 , Vormittags
1« Uhr, kommen im hiesigen Gemeindcwaid, Distrikt
»Vrücher8":

430 Stück kieferne Stämme von 191 Festm.
zur Versteigerung.

Hahu , den 21. Februar 1904.
*•210 Der Bürgermeister:

Gros.

Freitag , den 18. März 1904 , Nachmittags
* ' * "hr wird das der Gesellschaft mit beschränkter Haf-
!.Un -i '? ru,,e* ® zu Biebrich eigentümlich gehörige
dreistöckige Wohnhaus nebst Hofraum, belegen an der Schier-
steiner-Laudstraße zwischen Dr. Ulrich Schleicher und Georg
Wetterhahn, taxirt zu 74700 Mark im Rathaus- zu Biebrich
zum zweitenmale zwangsweise öffentlich versteigert. 4800

Wiesbaden, den 3. Februar 1904.
_ _ Königliches Amtsgericht 12.

Donnerstag , den 25 . stkebrua » lQnj
35 . Vorstellung. 58 . Vorstellung.

Figaro s Hochzeit . *
Komische Oper in 4 Akten. Musik von W. U. sm

Musikalische Leitung : Herr Prof . Mannst,xd-
Regie: Herr Dornewaß.

Graf Almaviva.
Die Gräfin , seine Gemahlin
Figaro , Kammerdiener des Grafen . ,
Lufanne , feine Braut . . , . ,
Cherubin . Page des Grafen . . . .
Marzelline , Ausgeberin im Schlosse des Grafen
Banbolo , Arzt.
Basilio , Musikmeister.
Don Gusmann
Antonio , Gärtner im Schlosse und Onkel der

Susanna.
Bärbchcn , seine Tochter . . .

Bauern und Bäuerinnen . Bediente

- Herr ®5D

' Herr Ober,

• | rI- Sirezzj
' ^ rau Randg,
• H" r A»,m.
• F °rr Henke.

Herr Ech^

Herr Enge,

^rl .̂ Cord«,
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre cXu ...

Nach dem 1. und 2. Akte finden Pausen von 10 Minuten» .
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende 10

Freitag , de» 36 Februar 19 « 4 a
3o . Vorstellung. 59 . Vorstellung. Ab°nn-me« z,

Zar und Zimmernmn«.
Komische Oper in 3 Aufzüge» vo" Albert Lorüin»

(Wiesbadener Neueinrichtung .) * “M
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pr ist.

Nesidenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag, den 25 . Februar 1964
159. AbonneinentS -Borstellunz . Abonnements BilketS-G,

Zum 4. Male:

Novität r Die Diplomatin . Novität!
Lustspiel in 3 Akten von Arthur Pierhoser.

In Scene gesetzt von Dr . H. -tauch.
A" N° von Astern . Elaste Mrch.
Lothar Auenburg . Georg Rück-r
Zer -rud se, e Frau . Sofie g 4(ni
B -rtba . deren Tochter El,c T-,.schert,
Hermann Kunüadt . . . . . . Ha »z W,
Geher.»rath I rsen . R. inhold
G-oemwalh Tornau . . . . . . Arthur R°°m1
Profeffor Stiller . Mastr . Rudolf Bert-!.
Ferd nand Berglein . Redakt ur . . I Paul Otto.
Johann . Diener bei Anna . . . . . Frledr K-sp« ,
Rosa, Stubenmädchen bei Auenburg . . . Wallh Sko, »,

Ort der Handlung : Eine Großstadt. — Zeit : Gegenwart.
Vorher:

Mama 's Augen.
Lustspiel in 1 Aufzuge von Julius Rosen.

Regie : Alduin Unger.
Webrbach . Theo Ohrt
Anna , seine Frau . Clara Kr-ll!-.
Caroline vcrw. Solm , seine Tochter . . , Sofie Sch-ok.
Johanna , ihre Tochter . . . . . Hermiire B-chsAl
Professor Johannes Fä der . . ; . . Reinhold Hizn.
Ca 1 von Große, Scekadet . Arthir R-li-ni.
Anton . Diener der Wehrbach . . . . Hern -an Kui>i

Ort der Handlung : Eine Residenz — Zeit : Gegenwart.
Rach dem 1. Stücke findet eine längere Paust strtt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt»Ü
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende ‘/410 Uhr.

Freitag , den 26 . Februar 1904.
160 . Abonnemerus -Vorstellung. AbonnemeniS-BillerS gW--

Zum 12. Male:

Maria Theresia.
Lustspiel in 4 Akten von F von schönthan.

In Secne gesetzt von Dr . H. Rauch. ^

ßlttt’rtlfllfifar in  i eoer Preislage. Optische Anstalt'
WPtltlAltzNl , sFnli . C . Krieger ) , Langgasie 5.

Walhalla-Restaurant.
Täglich Abends ab 8 Uhr:

droMües Concert 9
auSgeführt von d r gcsammtcn Kapelle des Walhalla-Tbcat̂ S »>̂

persönlicher Leituna d-z Kapellmeisters L,andiew

99

DlMpf-WM « ,Edelweiß '.
ItaM . " S-

Spezialität.
Kessere Privat ^ ...

bei schonendster Beh»ndlm>i
scharfe Waschmittel.

Abholung und Znstell"^
Wäsche-Annahmestelle: ««

im Schwammgeschäft
2>,2S2L2L2S2SLSL5nSSSSLS2S2 LSSLSrSLSSS - .

Restaurant Concordiasaal,
m «itiflstraste 1 . Inh . : Wilb . Kr » » «! ' ^
Empfehle einem hochgeehrten Publikum meine Lokaltta ^ l
Beste. — Mittagstisch , Abendessen, sowie reichhaltig«
z» jeder Tageszeit . Ausschank deS beliebten

5381 Kronenbrauerei Wiesbaden. « BT Billard.

Tschaikowsky.
»gsagasgsasagesasasgsaaas asHsasasHsasasa

mit iin Sommer , sondern auch >n jetziger Zeit ist ein
Waldspaziergang nach dem WaldhäuSchen ein Genuß. Tine

berrl. Waldesluft , sowie gute, feste Wege und am Endziel eine kleine
H-rzstärkung werden jeden Besuch-r befriedigen, umsomehr, al « auch die
verschiedenen Thi -re (Storch , Rehbock, Elster rc.) sehenSwerth sind. Der
Ausflug kann nur empfohlen werden. 241

Telephon 8083. engliso » sP°'£#t’

Elcctrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern « »zhlittz

mit neu eingerichtete » Nuhezimmern . "
und blaue » Licht. . gKs,

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht. Nh-um-ti»mu», ^
Fettsucht. Asthma. Neuralgien , Lähmungen, Nervest» » v j
leiben ic. jJH

Eigene starke Kochbrunnen- Quell® M '
Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement ^

BadhauS , um goldenen Rost . Goldg «»*
3226 bnpbc.

L



Meint täglich. iesimden. ^ 0»m.
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Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Dic Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 2 « . Februar l. I .,
nachmittags 4 Nhr,

den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
laeladen.

Tagesordnung.
1. Allgemeine Regelung der Dispensbedingungen für Neu-

bauten an der Dotzheünerstraße . Wer . B .-A.
2. Herstellung eines provisorischen Kanals für die Schulba¬

racke an der Wäainzerlandsttaße . Ber . B .-A.
Z. Entwurf eines Abkommens wegen Erwerbung des Vor-

Mrtengeländes an der Schlwalbacherstraße zwischen der
Wellritzstraße und Emserstraße . Ber . F .-A.

t . Vertrag mit der Königlichen Eisenbahmvenwaltnng , betr.
Straßenunterführungen in dem Geleisdreieck bei der

Kurve. Ber . F .-A.
5. Anfrage der Stadtverordneten Bentz, Heß, Mollath und

Schupp an den Magistrat , unter welchen Bedingungen er
den Rathaussaal neuerdings wieder dom Verein für bil.
dende Kunst überlassen hat.

k. Antrag des Stadtverordneten Hartmann: Die Stadtver¬
ordneten - Versammlung möge die Bewilligung der in den
Etat des Wasserwerks für 1904 unter B , Nr . 8 und 9 ein¬
gestellten Summe von 900,000 X  für die Erweiterung
der Wassergöwinnungsanlagen aussetzen und dem Magi¬
strate empfchlen, erst von drei auswärtigen anerkannten

Fachmännern gesonderte Gutachten über das Projekt ein-
zuzichen.

l.  Festsetzung der Einheitspreise der SinKastenlreinigung
für das Rechnungsjahr 1904 . Ber . F .-A.

8. Austautch von Gelände an der Ecke der Einser - und
Hellmundstraße . Ber . F .-A.

8. Ankauf eines Geländestreifens zur Erbreiterung der Dotz-
hetmerstraße. Ber . F .-A.

10. Desgleichen zur Erbreiterung der Kirchgasse . Ber . F -A.
11. Antrag des Wöchnerinnenasyls auf Erhöhung des ftäbii

scheu Zuschusses. Ber . F .-A.
12. Bewilligung von 2500 X  zur Anschaffung eines Sanitäts¬

wagens. Ber . F .-A.
IZ. Wichl einer Kommission zur Prüfung des Antrags auf

irmeuerung der Allee der iWtlhelmstraße , von der Fried
nchsstraße bis zur neuen Kolonnade . Ber . W .-A.

- ceuwahl eines Schiedsmanns und dessen Stellvertreter
,, « 1. Bezirk . Ber . W .-A.

' i e2 e!« eines Ersatzmannes für den Vertreter der
Wiesbaden lStadtkreisj zur Genossenschafts -Ver-

i MnIun'g der Hessen - nassauischen landwirthschaftlichen
lg ^ fsgenoffenschoft. Ber . W .-A.

' 15“?? Bort  Ruhegehalt für einen Bediensteten der
Kurverwaltung . Ber . O .-A.

hes Magistrats auf Gewährung einer

JSL & « LkW" ,St***** -
' öfteren 7T 6l ' betreffend die Entfernung der in dem

läuire berElisabethstraße stehenden älteren Allee-

Magistrats , betr . die Vergebung der
* ~ - ^ ^ ? ^ ten tm alten Rathaus und dem Hause

Bekanntmachung
Montag , den 28 . Februar d. Js ., Vormittags,

soll in den städtischen Walddistrikten „ Pfaffenborn " und
„Gehrn ' das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 1 eichen Stamin , 5,4 m lg ., 0,55 w Durchmesser,
1,28 Festmeter,

2 . 7 Nmtr . eichen Prügelholz,
3 . 4 Nmtr . eichen Prügelholz,
4 . 24 Nmtr . buchen Scheitholz,
5 . 20 Rmtr . buchen Prügelholz,
6 . 4 Nmtr . Aspen -Nollschcilholz,
7 . 4 Nmtr . Erlenholz.

Auf Verlangen Creditbewilligung bis 1. September l . I.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster Klaren,

thal . 5358
Wiesbaden , den 20 . Februar 1904.

_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Donnerstag , den 25 . Februar d. Js -, Nach¬

mittags , soll in den Kuranlageu ( bei der Dieten-
mühle ) das nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlnna versteigert werden:
1. 8 Weidenstämme mit zusammen 11,47 Fest¬

meter und zwar von 8,72 bis 2,71 Fest¬
meter Inhalt,

2 . 1 Fichtenstämmchcn von 0,14 Festmeter.
3 . 11 Nmtr . Scheitholz und
4 . 270 Wellen.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr in den
Anlagen bei der Dietenmühle . 5356

Wiesbaden , den l9 . Februar 1904.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Gestellung der Fnhreuleistungen bei Abfuhr

der Stratzenba « Materialien von den Bahnhöfen nach
den städtischen Lagerplätzen und Verwendungsstellen in den
Rechnungsjahren 1904 , 1905 und 1906 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Fuhrenleistungen
Straßenbau -Materialien " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 5 . März 1884,
Vormittags 18 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingnngsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 22 . Februar 1904 . 5933

Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

t.  1ÖÄS "?- tür  Distrikt „Bierstadterberg"
22. 5W;rr; ÖDn Alande am Gutenbergplatz.

ii0nj 36-° ^ Lehrergehalt infolge Errichtung

örredrichstraße 9.

einer n 1 ~ ^inergeymi infolge Erricyrun,
Mwgsschule" ^ Errichtsklasse der gewerblichen Fortbll

^ >knen.Uugenheilanstalt auf Gewährung einesHl ? ! , °us städtischen Mitteln.
l^ '^ n Museums in Frankfurt a . M . auf

gMZwayrung emes Beitrages.
der Bureaubeamten der Gehaltsklaffe

^  ein7S3Äi iKi0Un9 einer  Gehaltszulage
» ^ haden, den 22 . Februar 1904.

. Der Vorsitzende
r Stadtverordnete » Versammlung.

Di - Liesernn ^ ekanntmachnng.
^rissen - / » ^ " Raummeter — 30 Klafter

»«' s 20 , 5 ' ,̂ a " holz (Rollscheit 1 . Qual , mit
.aniiene s » CU1  Durchmesser ) und 800 Stück
«User Ge 400  Stück 3 . und 4. Klasse)

b , soll Arbeitshaus , Mainzerlandftraste
^Nq eki„ . Submisstonswege vergeben werden.
1Q0° " 0 ' e , welklle hrn A

gcf) “ " ““ ' ‘iiiunsracge vergeben werden.
> <2 ,,' . " 4. ^ blche pro 4 Raummeter Fichtenholz bezw.
U  *  Zangen einschließlich Fuhrlohn bis zum

m l ? L: xhlr*  Kiffen . ! sind ' Ät57!29. & J UUj e^foIgett müssen , sind bis Montag,
**«, (< a “ “ ' 1904 , S . mltt «, , 10 Uhr Im. Zimmer No i ?r .

in Geaei 73 " ^ ° ‘ 13,  einzureichen , woselbst die-

^toerbert.9 ^ 1 ttlt )a erschienener Submittenten er-

^ " '^ °ffr? ^ ^ ' " 6ungen liegen daselbst von heute ab.

Ehuden, den 17 . Februar 1904.

Der Magistrat : Armenverwaltung.

Bekanntmachung

Zwecks Herstellung einer Wasserleitung zur Schul¬
baracke im Distrikt Hasengarte « wird der Felvweg vor
dem Grundstück des Christian Kalkbrenner daselbst aut die
Dauer der Arbeit vom 25 . d . Mts . ab für Fuhrwerk
gesperrt.

Wiesbaden , den 22 . Februar 19o4.
5995 _ Der Oberbürgermeister

Bekanntmachung.
Nachdem das König !. Oberverwaltungsgcricht entschieden

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret undWeflüget zu verstehen
ist , sind wir nicht mehr in der Lage , für zollansländischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die ftattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerliebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1908.

438 ~»_Der Magistrat.
Verdingung

Die Arbeiten zur Herstellung von
1) ca . 240 Ifb . m Zementrohrkanal des Profiles 60/40 ein,
2 ) „ l l lfd . m Stcinzeugrohrkanal von 35 am l . W ., sowie
3 ) ., 55 lfd . m Zementrohrkanal des Profites 30/20 om
einschließlich der zugehörigen Spezialbauten in der „ Schönen
Aussicht " , vom Canstcinsberg bis zur Rößlerstraße , sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 1 Mk . bezogen wcrden . >

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 28 . Februar 1884,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 10 . Februar 1904.

Stadtbauamt,
51M _ Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs an Profilbürsten
aus Siamfas . r und Piassavabesen re . zur Kanalreinigung
und für den Betrieb der Kläranlage im Rechnungsjahr
1884 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 5 . März 1984 , Vormittags
11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 13 . Februar 1904 . 5277

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Das Oelen der Holzfutz Böden in den städtischen

Schulen pp . mit staubbefreiendem pp . Oel soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare ■ttnb Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge-
bäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 22  ein-
gesehcn , auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Pfg . und zwar bis zum 5 . März
1904 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift : zu „G . U - 88"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 7. März 1984
Vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa ersckeinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . Februar 1904.

5231_ Stadtbauam t, Bu reau für Gebäudeunterhaltung.

Bekamiriitackung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht , laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.
0056 Der Magistrate

Verdingung.
DieAusführung der Schmieder und Eiseuarbeiten

für den Erweiterungsbau der Schule am Guteu-
bergplatz Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimme-
No . 9 eingesehen , die Angebotssormulare ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegeu Baarzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 74 " versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de » 5 . März 1984,
Vormittags 11 Uhr

hiethcr einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 5179
Wiesbaden , den 16 . Februar 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

: I
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25. Februar 1904. Nr. 47. Amtsblatt der Stadt Wie-dade».
Zur

ivirchgas8e3
Mündel, Waekenheim'
Helhig, Schlüchtern
Meyer, Koblenz

Quellenh ^fTNerosW
Neidei, Metz
Urban , Hannover
Noak, Frankfurt

QuisisanTTpwkstra»“
u. Erathstrasse 4, 5 « "

Kleine m. Fr., Lipp Bt*J* '
Nolte m. Fr ., Hamburg

Reichgpogt,
Nicolasstrasse 16

Berger, Dresden
Grube, Regis

Rheinhotel
Rheinstrasse 16.

Fritel , Saarbrücken
Rothbarth m. Farn., Fr
Schneider, Alexandrien

Römerbad,
Koehbrunnenplatz 3.

^cheingraber, Kitzingen'

Rose , Kranzplatz7, Sn.
Blume, m. Fr., Berlin
von Mörner m. Fr., Ystadt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse8.

Klein, Mannheim
Neumann, Elberfeld
Steinbeck, Braunschweig
Ulbrich, Hannover
Grossner, Berlin
Seyb, Esslingen
Strauss , Montabaur
Seelig, Mannheim
Böttrich , Leipzig
Cohn, Mannheim
Bolwe, Dresden
Frank , Frankfurt
Propheter , Mannheim

Taunus -Hotel
Rheinstrasse 19.

Larx Siegen
Lewy Berlin
Oppmann Hannover
Groos Frl . Frankfurt
Pohl Bonn
Andernach Beuel
Borchert Rheydt
v. Bülow Berlin
Fuchmann Nürnberg
Neuendorf Mainz
Horn Leipzig
Seiler Fr . Mannheim
Stephan Berlin
Jung Eilenburg

Verdingung.
Die Lieferung der für die jtädtsichen Verwaltungen für

die Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 erforder
tichen Kohlen und Koke soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienstftundcn von 8 '/z bis 10 Uhr
im Rathanse Zimmer No. 59a bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„St . B. A. 13
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 7. März 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesüllten Ver-

dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt
Zuschlagssrist2 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Februar 1904.

535? Stadtbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedaif's an Seife und Soda in
den städtischen Volksbadeanstalten für das Rechnungsjahr
1904/05 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden von 8Vz—10 Uhr im
Nalhhause Zimmer Nr. 59 a bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A . 14"
versehene Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 10. März 1904 , Vorm . IO Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 10 Tage.
Wiesbaden, den 19. Februar 1904. 5361

Stadtbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von 15 Dtzd Handtücher und 1500
Putztücher LooS I für die städt. Schulen u. Bureaus
f. d. Etatsjahr 19o4 desgl. der Besen - und Bürsten,
waren Loos II, der Fensterleder und Schwämme
Loos 181, der Seifen re. Loos >U. soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Bureau für
Gebäudeunterhaltnng, Friedrichstraßc 15, Zimmer No. 29,
kingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
25 Pf. für Loos I bis IV und zwar bis zum 2. März cr.,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 21
Loos . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 8. März , 1904,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhal¬

tung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfxist: 30 Tage. 5232
Wiesbaden, den 16. Februar 1904.

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltnng.
Bekanntmachung.

Die Ausführung der Stratzenarbeiten für das im
Etatsjahr 1904 zu verlegende Kabelnetz, sowie für die Her¬
stellung der Hausanschlüsse des städt. Elektrizitätswerkes
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens Freitag , den 4 . März cr.
Mittags 12 Uhr bei der Unterzeichneten Verwaltung ein¬
zureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer Nr. 5
des Verwaltungsgebäudes eingcsehen und die zu verwenden¬
den Angcbotsformulare daselbst unentgeltlich in Empfang
genommen werden. 5929

Wiesbaden, den 22. Februar 1904.
Die Direktion

der städt. Wasser, Gas- und Elektr.-Werke.
Bekanntmachung

Die Lieferung von :a 3500—4000 Stück Reiserbesen
für das Rechnungsjahr 1904 soll öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können vormittags von
9—12 Uhr auf Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes,
Marktstraße No. 16, eingeschen werden, woselbst auch die
Angebote bis zum 9 . März er . , mittags 12 Uhr , ein
zureichen sind.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Ein-
sendung von 1 Mark (in Briefmarken) übersandt.

Wiesbaden, den 20. Februar 1904.
5368 Die Direktion

der städtischen Wasser-, Gas- nnd Elektrizitätswerke.
Bekanntmachung. '

Der Fluchtlinienplan zur Abänderung einer im Jahre
1900 festgesetzten Straße im District Weiherweg, belegen
hinter den Besitzungen Wilhelminenstraße Nr. 9—15 rc. ist
durch Magistrats-Beschluß vom 17. Februar cr. cndgiltig
festgesetzt worden und wird vom 25. Februar bis einschließ¬
lich 3. März cr. weitere8 Tage im Neuen Rathaus I.
Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a während der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. 6040

Wiesbaden, den 20. Februar 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im hiesigen Knrhgnse sind folgende (Legenstände

gefunden und noch nicht zurückgefordcrt worden:
1 goldene Damen-Uhr mit Kette, 4 Broschen, 3 Geld¬
börsen mit Inhalt , 1 Schrittmesser, 2 Haarbürstchen,
3 Nasenklemmer, 6 Paar Handschuhe, 10 Damen-
Schirme, 3 Stöcke, 1 Annband, 6 Taschentücher, 1
Paar Schuhe, 1 Dtzd. Ansichts-Postkarten, Noten und
verschiedene 8ücher.

Die bezeichnctcn Gegenstände können von den Eigen¬
tümern gegen Ausweis und Quittung bei dem Hausmeister
Herrn Vnders in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 16. Februar 19o4. 5306
Städtische Kur-Verwaltung:

von Ebmeyer.
Bekanntmachung.

Montag , den 14, März 1904 , Vormittags
10 Uhr, sollen im meisten Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen aus deu Lesezimmern
vom Jahre 1903 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. Februar 1904.
4944_ Städtische Kurverwaltung

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Mcssingwaren für

die Verwaltung der städtischen Wasser- Gas- und Elektr.-
Werke für das Rechnungsjahr 1904 soll öffentlich vergeben
werden.

Ein Vcrzeichniß derselben, sowie die maßgebenden Be¬
dingungen und Müller können Vormittags von9 bis 12 Uh^
auf Zimmer Nr 6 des Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16
eingesehen werden, woselbst auch die Angebote bis zum
7 . März er., Mittags 12 Uhr, einzureichen sind.

Auf Wunsch wird auch das Vcrzeichniß nebst Beding¬
ungen gegen Einsendung von 1,00 Mark in Briefmarken
übersandt. 6027

Wiesbaden, den 23. Februar 1904.
Die Direktion

_ der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.
Bckanntmacymig.

Die Lieferung von ca. 2000 Stück Seitenscheiben,
500 Stück Türscheiben und 500 Stück Bodenscheiben
für die Laterne » soll für das Rechnungsjahr 1904
öffentlich vergeben werden. -

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
9—12 Uhr auf Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes,
Warklstraße No. 16, eiugesehen werden, woselbst auch die
Angebote bis zum 8 . März er ., Mittags 12 Uhr,
einzurcichen sind.

Aus Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Ein¬
sendung von 1,00 Mark in Briefmarken übersandt. 6026

Wiesbaden, den 20. Februar 1904.
Die Direktion

der städtischen Waffer-, Gas- und Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Röhren pp . aus Schmiede¬

eisen und schmiedbarem Gutz soll für das Rechnungs¬
jahr 1904 öffentlich vergeben werden.

Eine Liste derselben sowie die maßgebenden Bedingungen
und Muster können Vormittags zwischen9 und 12 Uhr auf
Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes Marktstraßc No. 16
eingesehen werden, woselbst auch die Angebote bis zum
7 . März d Js », Mittags 12 Uhr, einzureichen sind.

Auf Wunsch wird auch die Liste nebst Bedingungen
gegen Einsendung von 1 Mark (in Briefmarken) übersandt.

Wiesbaden, den 19. Februar 1904.
Die Direktion der städtischen Wasser-, Gas-

6025 und Elektrizitätswerke.
Akzise -Rückvergütung.

Die Akziserückvergütungsbetrügeaus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung»-
stelle, Neugasse6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 29. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfaugsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden. 3273

Wiesbaden, den 12. Februar 1904.
Städt Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Arnchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März—  um 10 Uhr Vor¬
mittags. 8075

_ Städt . Akzise Amt.

Fremden- erzeichniss
vom 24 . Februar 1904. (aus amtlicher Quells).

Allees &al , Taunusstrasse 3.
Weber Landau
Buhlmann Kaiserslautern

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Helmer m. Fr. Frankfurt
Brand m. Fr. Mainz
Malbach Metz
Scholz Bamberg
Riesel Frl . Frankfurt
Judiesky Frl . Inghofen

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Hann m. Fr . Rixdorf

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Eichhorn Karlsruhe
Henning Michelbach
Bender m. Fr. Bieberach
Weeb Hellinhusen

Werner m. Fr. Breslau
Schumi Hamburg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Fick Frankfurt
Hennrich Aachen
Sandheimer m. Fr . Karlsruhe
Döllefeld Bebra
Vois Dresgen
Müller Frankfurt
Myius Gernsheim

Eisenbahn - Hotel.
Rheinstrasse 17.

Baer Köln
Hartmann Stuttgart
Bloch Strassburg

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Josef , Frankfurt
Fuld , Westerburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Löwe, Leipzig
Passarge , Waltersdorf

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Straka , Wien
Siewczynksi, Berlin
Goldstein, Berlin
Pallmann , Dresden
Linseleyer, Düsseldorf
Fichte, Geldern
Weitzkorn , Giessen
Hirschberg, Köln
Strauss Köln
Seheffler, Köln
Rabieh, Köln
Strauss , Köln
Huster , Köln
Hager , Köln
Neinhaus , M.-Gladbaeh
Leistner , München
Heil, Offenbach
Stams, Rhens
Meyer, Speyer
Meatzard , Sturbridge
Bofinger, Stuttgart

Happel,  Schillerplatz 4.
Schloss m. Fr ., Hamburg
Werner , Köln
Schreiber, Darmstadt

Hotel H o h e n zo Ilern,
Paulinenstrasse 10.

Metzkes m. Fr ., Barmen
Adamy, Fr ., Arolsen

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Koehne, Hamburg

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Dahlmann m. Farn., Hersfeld
Rübsam m. Sohn, Fulda
Gollop, Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Rothbarth 1. Fam., Frankfurt

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Fischer, Weissenburg
Schürg, Hachenburg

Weisse Lilie,
Häfnergasse 18.

Gesell Koburg
Löhnert , Koburg.

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Leowy, Breslau
Bickhaus, Düsseldorf

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
Weibel, Ebtendorf
v. Maillot , Karlsruhe
Klein, Saarbrücken
Brinckmann , Bremen
Philipps , Wesel
v. Stockhausen , Darmstadt

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Englischer Hof
Kranzplatz , 11.

Berger Brüssel

Schmidt, Montabaur
Wolff, Berlin
Bender, Berlin
Dondelinger, Paris
Schulze-Gahmen, Köln
Gumpel, Berlin
Schönfeld, Chemnitz
Werner , Berlin
Pagny , Paris

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

v. Kleinschmit , Dresden
Graf Schulenburg, Danzig
Knaus , Fr ., Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

von Seeckt Fr ., Düsseldorf
Barult m. Fr., Melbourne
Simon, Freiburg
DeLcommune Brüssel
Barsch, Frankfurt

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

van Son, Amsterdam
Lisch, Plauen
Erlanger , Laupheim
Schmitz, Köln
Petsch , Dresden
Strodzky , Limburg

Oranien,
Bierstadterstrasse 2.

Berolzheimer m. Pr ., Furth

Hotel duParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Westermann m. Fr ., Braun¬
schweig

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Thienemann, Halle

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Arentz , Köln
Luther m. Fr ., Hamburg

Union,  Neugaise 7.
Richter Dillenburg
Lehner München
Heuser, Newyork
Kirchberger Frankfurt'
Gevers, Antperpen

Victoria,  Wilhelnstnuw
Seehagen Heidelberg
Hilgers Heidelberg
Kreich Frl. Berlin
Wertheimer Fr. Hatiburg
Wertheimer Hamburg
Böhm, Nauislau (Schlesä*nf;
Reichardt m. Fr., Mainz
Kircheisen m. Fr., He

Vogel,  RheinstrasM
Spiegel Berlin
Sehaarwäehter Berlin
Israel Berlin
Klein, Mannheim
Peill, Berlin
Conralti , Selters
Puliern, Worms
Wolfarth , Saalfeld
Isaac, Mannheim

Weins,  Bahnhofstr»—
Hertzog m. Fr. Görlitz
Berg Halle
Roth, Idstein
Glöckner, Berlin

Westfälischer
Schützenhofstrass»

Sonnenberg Berlin
Ebertz, Wetzlar

in Priva tiäus#f|i:

Abeggstrass«
v. Kalckstein Fr-,
Privathotel C

Geisbergstr- *’•
Weimar, Niedernbausf" „

Christi . HosP‘ z
Oranienstrasse

Pfannstiehl m. Fr-, , t j
Pension  6 ^»

Einserstrasse je¬
de Neef Fr., Brüssel ^

-Tti »®*1
„Pens . Intern  ,

Mainzerstra »*®
Gay, London
Mc. Derlott , London

Fergusson Fr CgS*Dornford, Frl.,
Renten in. Fr., A®

Luisenstras >*
Back. Hamburg 41
Museums * man de »von Blottnitz , ^ _ap 12*u
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t'i. b‘l" .
e Hhelsberg.

,iiH . “
i.  8i.

*56. 1. eiaje.

tja; sch. Hochparv -Wotm .,
- 6 3im., Balkon , Babe .;,», .,

„i reichl. Zubeb ., P-r 1. April
zu um. 8efr. Franz -Adtstr . 6 , 3412

Schenkendorsstr 4,
... Wohnungen von 6 Zim
Zud hör, als Man, ' ., Fremden-
s, Erker, Balkon , zn verm.
daselbst. 4753

Mlandstr . 2,
S-Ziimner-Wohnung (3. Etage ) zu

^Melden . 8526

5 Zimmer.
Büser -Friebrich-Ring 26 ist die

1. Etage, best, aus 5 Zii ».
«t reichl. Znbch . , der Ne, -zeit
mijhrichend. Südseite , rüstige

vollslän ig trockene Räume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
WchLmer. 3255

tenbau Schiersteinerstraße 17,
' hocheleg. ausgeft . 5-Zi,nmer-

Liohnnngen mit Erker , 3 Balkons,
Lat. elektr. Licht u . Kohlenauszug
p» iosort oder später zn verm.
, Nid, daselbst. 4888

WNusernr . 12, nächst Kai »er-
^ Friedr.-Riug , Wohn , vcn
o Zm. m. reichl. Zubeh ., d. Ncuz.
nnijir. einger., zu verm. Näh . das.
u. t -rderstr. 4, Part , l. 3824

4 Zimmer
4-Zim - Wob ». m.

Bad, Küche u. reichl. Zubeh.
^ }■ i >pril. Anzus . tägl . v. 10
k- 12 u. 3- 5, Näh . b. Land-
i»der, 1. Et . 5907

Dterlramstr. gp, z, Zckc Zimmer-
«annstr .. sch. 4 -Zim .-Wohn.

- , » . Zubeh. sehr preiSwerth
i VM. N . Bismarck-

2 b. Maurer . 3743
tsneisenaustr . 27 , Ecke
dülowstr .. herrsch . 4-

M-Lohn . m. Erker . Balkon,
Ucht, GaS, Bad nebst reicht
J.  1 . Avril zu verm . Näh

«ökr 0t>' Röderstraß - 33 bei
6038

°a :c-3,  0 °!-^ -°«-, 4 Zun.
» «,? • dalk .. Küche, 2 Man, ' ..
M °^ ; us 1. April zu verm
^Et . r. 3224

<.“ ■ R -- °str . 46
> 4-Z,m. -Wohn . mit Ba k.,
}JL au; 1. Avril 1904 zu

-'■ ,m  Eckladen km' 5933“" i ovzo

4°bL ^ViiippSoergur . 8a,
l Du & ■' ® ?&n- p-r 1. Apr.daieldst. KH71

daselbst, _867 z
m ruh . kl.'
4 .Z,m, »er.

"LL -,v -rm . 5949

All! j. imm.
ik. f er  dage , Haupt,tr ., Nähe.i “,"1“11 Post.Geschäfts.
^ Ä Et,d)tet ’ !* • K°ller.

' Eckiaden m. 2 gr . Schau.

-äim .,̂ M ? Üche,l . Ztvck
!erp SSim ^ “n l- U . Trocken.
1 SU , rgebaude als Lager-

ieie * « '•
Delikat,n ' « °^ erei . Colonial
1̂ A, Muf}d,nittK- ec.,
iu verkam,„ J ? “ ttr  3 “ verm.
L Rsthz « v’ PJ at,‘ 6< Eigcnlh.
fe3 . ’ 1' Sleäb «t)eii, Helene » .

~7r— - 60 34

i- i _3 ^WmrrT ~

Al>h„ ij. Zi, „ mer!'t., an! 1 Reuz . eiitsvrech■1 -1* * ^ “ ^ entsprech.
,d ' ? Pri 1904 ; » vm.■»I. oh »m.

'Naustr’ io ClIll .^Seulhümer
Lö- 2 Sr . _ akhq

t Tfl| |iu*~ü V 4573
„NSw . ffiJ ' ' ,fteme  lchone

: -c. Se-t i 0t " un 3 m. Ball ..
S SU 3lpt, ( a - weg.

J*QBe ^ levricher
? 3 >m ,, Ä" n sind Wohn.
'.% ne6ft Ä u . 2 Zim.

•iU lar ^ ' P U April
Rah . das. 3216

4 ^ er 1. April z. verm . schöne
Fronlsp ., 3 Zimmer . Küche,

Keller . 350 M . Parkweg 1. 4082

»eisen . W'
“Lt iit«-- ^epavr'n
^ ruhiger e»an«el‘ 3'*unUc

2- 3 leere, f* . uud
Lin « m,t Aufwartung

üllnt « ttags -ifch Ausmbrl

grt °n °i- Exp Bl . 47 ° 9

Oiethrnriag 10 sch. 3 >Zim.
>0 rsobnunzen b. N , e„ aus
IßApril ob. srüher zu vermiethen.
Näh . daselbst. 66 2

Ä7 »hn -r . 2 , f . r „ ist 2>Zi »»ner>
Wobuung zu verni . Zu erfr.

b Behrens , Abclheibstr . 37 . 5274

«»̂ lömcrberg 9/tl , Hinlerh ., eint
2- Zim .-Wohnung zu verm.

Näh . Philipvsbergstr . 18 , P 5950
Jtfv ■ -- --

CSTSiO »»-.. uv Peuston
1 *1  1 Mrz möglichst Part.* 9 « «fPfip non f)0 bis

^LchieriteiNeritr . teS Wobn.
2 Zimmer , Küche u . Zubeh.

ija  ob 1. jw«1» r » ‘
^1 Li. im Preis - von oO bi»

aes, «m lieblte« in derI» 1207

a. 1. April zu vermiethen . 5941

^ ^ cĥ wistr . 6 , kleine sreundlicheWohnung aus 1 . April zu
vermiethen . 5208

sucht
(Hauskauf
Anzahlung

Wirkschrlft zu miethen
nicht ausgesch offen ),

lnzahlung kan » geleister werden
Vraucrei . Zuschuß . Off . erb . unter
K . J . Perl b. « en .- Anz , 5940

uitt oser ohne Wohnung
^ für jtbtJ Gefchäfl passenb , zu
verm , - ermaiinstr . 3, 2 It . l. 5932

<4^i -Uruä,ir. 10. Eckhaur, sch.Lade » (.von zwei die Wahl)
zu verm . Näh . vei Heinrich
Krause.  3437

MerkMarre » erc.
sur 1 Pferd z»

WlWH vermicth n 5350
Steinaasse 36.

(Laalgaise 38 , sch. Fr . ntspitz-
^  Wohnung . 2 Zim ., Küche u
Keller auf 1. April zu verm Näh.
Part , bei Angust Köbier . 2333

(kNi .eiiie Hoswobnung a » ruhige,
kinderlose Leule zu v- rm.

1906 Taunusstr 43.

1 Ziwmer.

HKU dlerftraßc 50 rin Monsarb-
zimmer u . Keller a . 1 . März

zii veniiietben . 5942
Zim , 2 Eabinelte , soio . Küche

-E- im Part , sof zu verm . tffäh.
Dotzheimerstr . 85 . 1 St . l. 1518

L ^ arfftr . 28 . sch. Helle Mansarbe,
V » Bdh .. an eine ruh . Person
auf gleich zu vermieihen . Näh
Bbh Part . 3008
-g deizb.Maus, zu verm. Näh.

Ludwigstr . 10 . Bäckerlaben.
5985 Ferb . Wenzel.

Kiöviirtr Zjrnmrr.

Hübsch möblirtes

Zimmer
zum 1. April zu verm . 6300

AlbrechtSstr . 6 , L.

tHRdlerstr . 60 , Part ., erh . reim
•+ 4  siche Arbeiter gute bill . Kost
unb Logis . 4733

Schlafstelle
frei Ablerstr . 60 , Hth . 2 St . 5892
»A remt . Ärveuer erhalten schönes

Logis Bleichstraße 35 , Vdh.
Part 6062

Kankenstrsße3̂,
Möbl. Part .-Zimmer zu vm 5213

«Hin jg . allst. Arbeiter erh . Kost
’U / unb Logis Näberes Harting»
straße 4 , 1. Stock . 5283

i^Letencnstr . 1, 3 I. , b. Roser,
*5ar erh . 2 anst . Leute Zim . 4485

Anständige Leute
erhalte » Kost unb Logis 5288

Helenenstr . 24 , Vdh . 1.

jahnstr . 42 , Hth . 2, möbl . Zim.
XI z» verm . per Woche 3 Mk.
mit Kaffee , 5978

tc . in fein möbtirter Zimmer zu
^ vermiethen 4898

Ktrchgasse 54 , 3 St.

^cllerstr . 6, 2 r . , mobi . Zimmer
zu vermiethen . 5925

Ĉ iemtbl . möbl . Zimmer in . sep.
■( 3 Ging , sofort zu verm . Lang,
gaffe 5 , 1 St . tkS. 5251

Wulfen,it . 17 . Hlh . 1 St . r .,
^ eint . liiüH . Zim . an an st. Herrn
v . 1. Mürz an zu  verm , 5977

ALiin schön möbl . Zim . mit
Garnel . , aufmerks . Be«

dienung u aus Wunsch vollst.
Pension , am liedsten e. Herrn
für ständig Müll - rstr . 1, 1 St.
5965 Frau F . Urban.

FLinf . ob. sein möbl . Zimmer
sauf Wunsch Piano ) Riehl,

straße 11 , 3 St . l . 5040

^bwei rcinl . Arbeiter k. ' Schlaf-
iO stelle erhalten Römerberg 13.
Georg Pfeiffer . 5243

i ÛZobcr » Allee 32 , Billa Ottilie,
V »- 3 . Hi

^ räume mit Stallung , Kontor
u t #. kl. Wohn ., auch als Werk»
stätle zu benutzen , dazu groß , um-
zäunker Lagerplatz sof. ob. später
event . auf längere Jahre zu verm.
Näheres Marmorwerk Wiesvaben.
Kontor : Lui enstr . 23 . 5094

bgfc & fc& t

Kapitalien.

Äuszuleihe»
auf Ä. Hypoth.
170 .000 Mk. -in kl. « e-
träge » od auch ganz für sof.
oder auch später . 6011

Off . sende mau unter
X. A. 21 hauptpostl.
hier.

Großes Kapital
ist auf 1. Hypotheken in Be¬
trägen von »0,00 « , 50,000,
10t »,000 Mk und höher aus
gleich od. später billigst aus¬
zuleiben . Bei Neubauten werden
Theilzahlungcn bewilligt. 6012

Off. unter WI. K. 7»
hauptpostl Wiesbaden.

1* 0 = dis
. 300,000 Mk.

wünsch « e. Herrscha ' t auf 1 . oder
auch gute 2 . Hypotheken in
beliebigen Beträgen auözu-
leihcn . 6013

Off . erbeten unter AI.
G. 227 hanptponl hier

unge Dame s. 300 Mark zu
leihen gegen monatliche Rück-

rabluna.
1 Offerten u . F . K . Nr . 73
haupipostlagernb . 5015

:» « 9tme &aixaueä

Verschisdenes . II

gauerau4uMc .aA » .xaa ».

Glühkörper,
Marke Eoncurrenzlos , empsichlt zu
25 . 35 . und 40 Psg ., Aufsetzen
10 Psg . mehr per Stück . 5910

Fi*. Laus,
Installateur - u . Spenglermcister,

Bliichcrstrasre 7.
Reparaluren : Gas - u . Wasier-

leitungen , Closelts , Haus - und
Küchengerälhe u . dgl.

Hans v. der Taunusstr,,
1 Tr .,^ ist ein hübsch, recht gut
möbl . Salon - u . Schlafzimmer m,
1 ob. 2 Betten zu verm . Näh.
2 Tr . 5967

lieber
Nacht
blen¬
dend

weitze

svllöoer - AUee 32 , 3. Haus von
v » der Taunusstr ., ist ein kehr
bübschcs möbl . Fromspitzzim mit
Cabinel zu veim . Näh . 2 Tr . 5“ 68

-̂ teingane 16 , möbl . Zim . mit
2 Belten z» verm . 89188918

^chwalvachersir . 53 . 1 Sl . , ein
v eins uud ein gut möbl . Zim.
mit oder ohne Pension zu ver-
miethcn . 4427

7^» u »ge l/euie ervalicn »tost und
Logis Schicrfteiiierstr . 9 , 1,

b»i Fr . Mal ' y.  3250

^Vve,m *l. möbl . Zimmer billig
u i ~_ zu verm . Seerobenstr . 1» .
*t »- r . 1 I. 5984

Tute Sdjittfjtfilf frei
Schwalbacherstr . 17 , H . 2 St . 5957

Haut , keine Falten , keine Mit-
cfferbeiGebrauchvon Knhn'S
Lremc -Bional Mk . 1 .30 u
Bional Seife 50Pf .. Knhn'S
Bional - Puder . Echt nur
von Fr ». Kuhn, Kroncnparf.
Nürnberg . Hier :Dr E . Cray.
Trog . Langg .;  Ehr . Tauber.
Trog . Kir-»'gaffe 6 ; Otto
Lilie , Med .-Trog ., Moritz,tr.

S«4
Wie De . med Hair vom
t £ sr Asthma

sich selbsi und viele hunderte
Patienten heilte , lehrt uneiugeltl,
bessen Schifft ! 1391/61

Eontag & Eo , Leipzia.

Trauringe
iesert zn bekannt billigen Preiseo

^rrinx Oerlach^
«chwalbacherstrahe 19.̂

Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Fft . Medicinal-

leößitruan
3908empfiehlt billigst

Kneipp -Haus,
Nur Nhcinstrahc 50.

Telefon 3240.

Uollf. f daiuetiiöfe
75  Psg

pro Pfund , bei ganzer Kugel.
C. F . W ZchwankeNachs.,
Schwalbacherstr 43,

gegenüber der Wellritzstc.
Teleion 414 . 5191

Die Stuhlflechterei
Riehlstr . lg , Hth . P ., ist die best¬
und billigste hier am Platze ! Dort
werben fortwährend Stühle ge>
flochten Patentiitze ausgezogen , so-
wie alle Reparaturen prompt und
billigst ausgesührt . Garantie - für
gute Arbeit u . Material . Best-
Gelegenheit für Hoteliers , Restau¬
rateure , Branereibesitzer u . s. w.
Bestellung per Postkarte erbeten.
4363 Inh : P . H . Schmitt.

Limbuvgerkäse
SV Psg.

pro Pfund im Stein , vorzüglich
weichschnittige Waare 5190

Ĉ F.W. Schwanke Nachf.,
Schwalbacherstr . 43,

gegenüber der Wellritzstraße.
Telefon 414.

Ern Schuhmacher
emvfiehlt sich zur Uebernahme aller
vorkoinmendeii Arbeiten b. villigsier
Berechnung , übernimmt auch Ar¬
beit für größere Geschäfte . Näh.
Sedanstr . 11 , Hth . 1 r . 5363

Oncht. Schneiderin
suchr in und außer dem Hause
Kunden . 5360

Näh . Steingasse 14 , im Hth.
2 . Stock . Kistner.

Höchste "WA

8evlsch« c»
bietet die demnächst beginnende

Große

6e!d-Lotteri8.
Verlosungs - Kapital

überlWjjjjgllkllKronen.

Jedes zweite Los
gewinnt.

Größter Gewinn event . Kronen

1000000
Epeziill -

600000
400 000
200 000
100 000

SY 000
80 000
70 000
SO 000
50 000
40 000

u . s. w.

Original - Lose emvfehle zum
Planpreise für erste Zi - lmng

Achtel Mk 1.25 # a-
Viertel „ 2.50 'J. l
Halbe „ 5.—
Ganze „ 10.—
gegen Nachnahme ober Vorein¬

sendung des Betrages.
Bestellungen spätestens

bis zum

1. März d . J.
zu senden an 932/246

Johann Lahni,
Haupt - Lotterie - Einnehmer,

Bndapest 707.

~S4

NZ

Erfolgreichen

Nachhilfe¬
unterricht

ertheilt Fand . phil . m . reicher
Erfahrung im Uiuerrichle » .

Off u . „ Erfolg sicher ! “
befördert die Epped . d Bl . 6300

Kaiser-Panorama
Nheinstratze 37.

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt vom 21 . Februar

bis 27 . Februar 1901.
Serie : I.

Nordlandsreise
von Stavanger bis Hammerfest

und zum Nordcap mit Ansichten
der Stadt Aalesund.

Serie : II.
Herrliche Reise in

Atalien , Lago Maggiore,
Luganer und Lecco-Sce.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Psg.
Beide Reisen 45 Psg Kinder : Eine
Ileise 1b Psg . Beide Reisen 25 Psg

Abonne, ' ent.

b̂ olire «. Mattircn . Beizen.j-  sowie sämmtl . Reparaluren
von Aiöbcln werden billigst aus-
gcführt . 5330

Umzüge werden angenommen
Wcllritzsir . 47 , Part.

NWUWcljr.
| & n gevr . Kochherd zu kaufen
*2 ' gesucht. Näh . Albrechtstr . 11,
Vdb . 3 Tr . 8962

AusgehilAmte Haare
werden gekauft . 8381
_Friseur . Friedrichsiraße 5

Haus (neu) in bester
Lage hier, worin seit Jahren
Bäckerei betrieben wird, ist
billigst bei einer An
zahluug von 8 —10,000
Mk zu verkaufen Off.
unter X. D. 113 Haupt
postt. hier erbeten . 6015

UI. Eotoniatwaaren-
u . D -llikateffen -Ge-

schäft im Südviertcl Wiesbadens
zu verkaufen.

Offert , u . H . 31 . 5350 an
die Exped , d. Bl . 5359

Dthkrtttgürrf a. Rhei»
Bauplatz , prima Lage am

Rhein , 8s Q .» Ruthen , preis-
werttz zu verkaufen 4121

_ Rheinstraste 3.
ul erh . Kinderwagen f. 12 'M.

zu verkaufen 5327
Hirichqraven I8a , 2 St.

ê ür Maurer uno Grundarbeit-
'Ep Unternehmer eine gebrauchte
Pumpe zu verkaufen. 5909

Felbstraße 19, Schlosserei.
FLine 16ffprößige Leiter billig
>2 / zu verkaufen 5979
_ Jatnisir . 38 . Hth , P.
^H °llSugrhalver versch. Liöbel

zu verkaufen 5994
Saalgasse 28 , Hth . 1.

fg/tjt gui erh . Pianmo zu verk.Oraniensir . 45 . P , I. 8992
1 gcvrauchler

Dol>jlklsp.-Warcii,
2 noch gut erhaltene Maurerzieh-
karren unb einige gebr . Pferde¬
kummete werden billig abgegeben.

Näh . Bertramsir . 1. 5982

/Qin Droschken -Fuhrwerk mit
No ., sowie zwei gute Ar¬

beitspferde nebst Fuhrwagen,
Karren und sämmtliche Ein - und
Zweispänner Geschirre wegen Auf.
gäbe des Geschäfts baldigst zu verk.
llküh. Schulberg 21 , P.  4w30

2 fein pl . Alles,
vollständig , ä 125 Mark , abzu¬
geben 5946

Herderstr . 15 , 1. Et . l
Gebrauchte aut eryatlene

LierrslhüftsmötirU
Betten , Kleiderschränke , Wasch¬

kommode in. Marmorpl ., Schreib-
bureau , Vertikow , SophaS , Aus-
ziehti ' ch, Pfeiler » u . a. Spiegel,
Weißzeugschrank , Näh . u . a . Tische,
eff. Kleiberschrank , Beltstelle mit
Sprungrahiiien , Kommoben , Flur-
toilelle , Salon -Büffet , 2 Oelge-
»iä de. Tofeluhr , Etagere , Stühle,
Tisch m. Marmorpl ., Schreib-
ekretär , Lalerneiispicgel , Schreib.

sessel, Küchenschrank . Vorhänge » .
zum Hansdall gehörige Sachen
mehr werben preiswenh abgegeben.
Zu besichugen Vormittags von
8 — 12 , Nachmittags von 2 — 6 Uhr.
Siäh . Herderstr . 15 , 1. Et . 5947

Aelteres leichtes

Fferd,
gut im Zuge , abzugeben 1204

Straßenmühle Wicker.
Junge schöne

deiltflhk Dogge
(Tigerfarbe ) billig zu
verkaufen . Näh . iu der
Exped . d. Bl.

Rasse -Hühner,
2 dis 3 Stämme Hamburger
Schwarzlack je nach Wunsch . Da-
selost ist auch reiner Kuhdung
waggon - und karreuweise zu haben.

Molkerei JLattermann,
Platterstr . 13b . 4742

.tumutet zu verkaufen Stern.
’ gaffe 36 . 5351G

^ auarien - Znchtweibchen.
v » ' seiner Stamm , und Hecke
billig zu haben 5230
_ Riehlstraße 5 , 3.

Kanarien-Eoelroller
(höchst prämiirt ), Stamm Seifert,
billig zu verk. Kaiser -Friedrich-
Ring 2 . 5960

Geiselhart.
LHuisenstr . 17 , Stb . 1 St . r.
^ Kanarien -Edelroller u . Zucht-
Weibchen zu verkaufen . 5978
«THhaiiarienbähnc » . (Weibchen ü

1,50 ) zu haben Bürgersaal,
Einserstraße 40 . 5064

^ ^ inige gute Kanarienhähnc unbWeibchen abzugeben . Moog,
Schwalbacherstr . 27 , 1 Sr . 4590

Installations -Werkzeug u . noch
vorhanbene Vcntithähne re.

billig zu verkaufen . L. Weyganbt,
Nerostraße 18 , 1._ 5353
sO irca 30 gutspleiende Walzen

für Phonograph billig zu
vcrkausen Dotzhcimerstr . 98 , Vdb.
2 links . 4734

9iTeg . gänzl . Geschäf -saufg . n.
Dorf). Kupfergeschirr b. z. vk.

L. Weyganbt . Neroslr . 18 , 1.  5352
Ein fast neuer

Hklkkii-Aiijog
für schlanke Figur (Maasanzug)
billig zu verkaufen 6300

KasteNstratzeck,
3 links.
Neuer

Aweispölttlerwagen
mit Aufsatz zu vcrkausen
5115 _ Frankenstraße 7.

leichtes Pferd , von 2 d. Wahl
zu verkaufen 2964

_Walbstr . 26 . Part.

Stunt (btnotot
(im Betriebe zu sehen ) zu verkauf.
Näh . bei rVieSbodeuerCement-
waarrnfabrik (Ph. Ost u. Co..)

7716

FLin gutes eich. Thor , 3 Flügel,
8,60 Mir bveil , 3,40 Mtr.

hoch, mit 3 gr . Glasscheiben billig
zu verkaufen bei J £ . Auer,
Ablerstr . 61 , 1. 4641

Ein liiljnrnfiJilD
zu verkaufen . Näh . Jahnstr . 7
im Laden . 5963

V> ur Anserligung eleg . u . eins.
-O Garderobe f. Damen u . Kind,
empsiehlt sich unter Garantie für
geschmackvolle Ausführung und
reeller Bedienung . 5966

Ottilie Holstein,
Feldstraße 8.

Günstigste
Kaufgelegenheit!
Um zu räumen , verkaufe ich alle

Arten Möbel . Betten , Spiegel,
Polftcrivaaren zu ganz be-
deutend herabgesetzten Preisen u.
Garantie für beste Arbeit . 4374

PI ». 8eihei,
Bkeichstr . 6 , Ecke Hellmundstr.

Bitte auf Hausnummer u , Firma
_genau zu achten.

§ ur gearbeitete Möbel,lack.NUS
pol ., meist Handarbeit , wegen

Ersparniß der hoh. Ladenmiethc sehr
billig zu verkaufen : Vollst . Betten
60 — 150 M .. Bettst . (Eisen und
Holz ) 12 — 50 M .. Kleiderschr.
(mir Aussatz »21 — 70 M . , Spiegel-
schränke 80 — 90 M ., VertikowS
(Polirt ) 34 — 40 M „ Kommoden
20 - 34 M . , Küchenschr . 26 — 38M
Sprungrahiiien (alle Sorten unb
größere ) 18 — 25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle , Afrik unb Haar
40 - 60 M .. Deckbetten 12 — 30 M,'
Sopbas , Divans , Ottomanen 20
dir 75 M .. Waschkommoden 21 bis
60 M » Sopha - unb Anszuztische
(polirt ) 15 — 25 M ., Küchen - unb
Zimmertischc 6 — 10 M ., Stühle
3 —8 M „ Sopha - u . Pseilerspiege!
5 — 50 Dt . u. f. w. Große Lager¬
räume , Eigene Wer ' ch Frauken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erle ichlerung . 4826

'

!j



GegenüberanderenBitterl,qnenre»
UnerreichtanGüteundBekömmlichkeit!

25. Februar 1904.

Damen-Stiefel
Sohlen u . Fleck M. 2. —.

Herren-Stiefel
Sohlen u. Fleck M . 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaluren.

Reparikri ii. Ilciuigcu
von Herrenkleider schnell, gut
u . billig. Bei Bestellung, Abholen
u . Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis . (10 Gehüsten.) 4532

Fimll Pius Schneider,
Wlhklsdttg 26.

•♦♦ • ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ „ 4.

Diese Woche nur

Mittwoch, Donnerstoo l FrT*
BOB«  w » VW  V » LH -LÄ + unter Mitwirkung von Fritz Iiindeman » fp-

ausgestellt.

nur

Deutsche und belgische

AnthracMoblen

1Posten garnierte Costfimröckeä2.n  Mk.
1 „ FröhjahrsMonsen i 1.”
1 H

sowie halbfette 2000
Salon -Ifnsskohien
nicht rußend und backend

empfiehlt in I». Qualität

1
WollblOUSeil, wss. gefüttert,H4.

n
75

ff

n rt CO ul. 50
ff

zu billigen PreisenKÄug.Kiilpp,SedanplatzS,
Telephon 867.

Berliner Confectionshans

X Montag, 29. Februar, Abendss
♦ im Casinosaal , Friedrichstrasse 22r  rieurienstrasse 22*

© © CONCERT s
r

PBOGBAM ; ■*
I . Der arme Peter , Schumann , Auf dem ir - ,

Ständchen v. Brahms . II . Der seltene Beter * ^
Douglas v. Löwe . III . Praeludium und Fuae p , »
Impromptu as Polonaise as v. Chopin . TV °h B
Wey Ja s, Fussreise v. Wolf . Ich trage meine Mimi T"
durch die Dämmerung von Schauss . a’

Eintrittskarten : 1. num . Platz 4 Mw o
w tZ.i Mwhu Uni,Um' Sitz 2 Mk ’ vorher  bei Hei » “

^ ^ olif , Wilhelmstrasse 12, und Abends an der ®Kasse

Eme Sierdß
Maximilian Möller.

Marktstrasse LO.
ist ein Gesicht ohne alle Haut-
unreinigkett und Hautaus-
schlüge, wie Mitesser , Finnen,
Flechten » Blütchen , Haut¬
röte rc, Daber gebrauchenSie
nur Steckenpferd - 1164

5988

T
Teerschwefel-Seife

von Bergmann SS  Co , Rade-
beul mit edjtec Schutzmarke:
Steckenpferd ä Sr. 50 Pf. bei:
Otto Lilie. Drog, , Moriystr . 12.
Joh B . Willms . Michclsberg 32.
Robert Eauter , Oranicnstr . 50.
C. Porzedl, Rheinstraße  5b.

Trauringe,
raasslv Gold , fertigt zu jed.

Preise

G.Gottwald, Ooldtobmlad,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstätte f. .Reparaturen
Kauf u Tausch von altem

Gold u . Silber 9336

Erstes
Frankfurter Caasmkaas

Adam Schneider,
^ ^ Hauptgeschäft:
Wellritzstratze BO,

Filiale:

. cmpfiedlt in bekannten nur besten Qualitäten
Sauerkraut .per Pfund 5 Pf. Kernseife , weiß
llagnam hon um . . . „ Kumpf 22
Zucker egale Würfel . . . . Pfund 21

„ sst. gemahlen . . . . „ „ 20
Schweine Schmalz , gar. rein . „ „ 48
Rüböl , beste Qual . . . . per Schoppen 26

Neroftratze 10,
hellgelb. ,

Schmierseife , weiß
„ dunkel.

Mischobst . . . .
chuittbohnc«

. per Pfund 23 Pf.
- » . 22
. , „ 17
•n „ 1b
. . 40 , 30, 25
2-Pfund -Dose 29

Die Rheinische

fflafdimenfalirifi
Hartmann& Cie.

Niederwalluf,
hat eine mechanische Werkslait zur
Herstellung rcjp . Reparatur aller
Maschinen und Mwchiiiemdclle cin.
zerichiei und hält sich empfohlen
Prima Arbeit w garamirl 1048

Piisse,

Alle übrigen Colonialtvaarcn entspre l end billig !
. It, j ,n8ej mcnen  Aufschlags bleiben meine eingeführte,I und bewährten Kaffee-Qualitäten die

Geb rannte Kaffee s ^7r’r 8#- 140*'• 5174

lioch n . flacli , w gebrannt
4116 Frankenstr . 19 I

Nassovia-Gesundheiisbinden
filr Damen (Marke ges . geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!

Weichheit <- 7 fhochste  Autsaugungafthigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkaltung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a 1 tfimend Mk . 1 .—,
. . , - a Vs „ « O Pf.
Befestigungssrürtel in allen Ps eislasen.

Klrohgasse 6 . CÄfiT Tanker,  Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege»

Vertrauenssache
ist ein Betten -Emkauf I

Ich habe speziell in diesem Artikel eine

Jahre lang treue Kundschaft.
Oberdetteu 7.75, 9.50, 11.—, 12.—, 15_ bis zu

den fernsten.
Kiffen von 2.25 an.

Rur garannrt neue Bcttfcdern , garantirt staub,
frei und geruchlos von 60 Pf . per Psd . an bis zu den
feinsten Daunen.

Großes Laaer in : Bettücher , Coltern , Belt,
»nd Steppdecken . Strobiäcke . Belt - und Kiffen¬
bezüge. Handtücher. Gardinen . Wäsche -c.

In Sladt und Land als reell und billig bekannt.

WM ^AKÖKCfkRSELN sind wirksam' 1
,°eLnarn - u.Blasenleiden
(3 Phenyl salicyl 3 01 Gut). 10 Santo! 50 Caps.)PREIS 3 ,v\ K.

y. --'l . i- 'l wY> - duuuu orucK . vi © !© DankKein ähnliches Praparal kann sich solchen FrSi„?." ^ A- r“
VCR5AMD1 APOTHCKE tl0WaKn,'  SCHKEUDITZ rt l |PZI6

In Wiesbaden „Taunus -Apotheke " sowie in den meisten
_ anderen zn  haben. *48

ja Wiesbadener
^̂ Kohlen Sparkasse.

Kassenstelleu:
iS Wellritzstrape IS . Si Orauienstraße s.

Wir erlauben uns auf unsere zeitgemäße Einrichtung mi°-
zu machen und zum Beitritt erg. einzuladen.

Durch wöchentliche oder monatliche Bezahlung eines
träges , dem Jahresbedarf an Brennmaterial entsprechend, siche« tu
Jeder in erster Linie unter Garantie ' ■WL

ein ßrellllllllllttial nur erstklassiger Qualität.
owie selbst bei kleinstem Bedarf *

Waggonpreise,
»ie solche bei größeren Bezügen und Abschlüssen geboten werden

Das Eintrittsgeld beträgt nur SO Pfg . und wird damit
zeitig ein Mitgliedsbuch , die Bestimmungen enthaltend, bebii
Das neue Mitglied übernimmt hierbei die Verpflichtungzur Z-
eines sestzusctzeiiden, wöchentlichen oder monatlichen B-itrag°z,
entgeltlich abgcholt werden kann.

Die Verwaltung
der

Wiesdadkiikk KohIkii-LDtch
Restauration and JLuftknrort _

„Wil h ®iismhöSi « ” bei Soaneaberg,
In 20 Min . durch hie Curanlagen oder Parkstrage in 4 Mt.

von der Haltestelle der elektr. Baün Adolfstraße-Wilhelmshöhe,u n>
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunkt der ganzen Umgebituip

Speisen und Getränke in bekannter Güte. Cidile Preise.
2171_ Besitzer: J . Diermer.

Hcicklcih-
Perfieigerung,

Infolge Ablebens eines hier wohnhaft geweskB
höheren Offiziers versteigere ich am
Donnerstag , de» 25 . und Freitag , den 26. d.
jedesmal Vormittags9% und Nachmittags21/, Uhr
ginnend, im Versteigerungslokal

No. 3 Eleonorenstraße No.
dahier, den ganzen Nachlaß als:

Sopha, Sessel, Kleider- und Wäscheschränke, 5?®®
tiiche, Ausziehtische, Schreibtische, RoHrstiiHle, W,
Kronleuchter, Lampen, Krankentragsessel, WandbriM
Küchenschränke, Anrichte- Küchentische, Bilder, Zpiegkl'
Betten, Leib-, Tisch- und Bettwäsche, Herrn:lel«lW

Sächsisches Waarenlager
M. 8inger,

EllciilM )g <>iii >assc 2. 6380

f -*.-

Eaxian der in den Alpen und
i» Totiristenkreisen so
sehr geschätzte, ist einer

der Hauptbestandthkiie von . . Dlarbnrg ' it Schwedcn-
füliig . Dieser votziigliche Nräuterbiilerliqueur .wirkt
daher so wohlthuend und belebe,id auf den Magen und
regt IN überraschendste, Weise de» Appetit an. Die evcnt.
‘" im*’1’" . •k“ nb,el -irbrachien Nachahmungen haben mit
„lUarburig ’MSchwcdenkönig ' nichts gemein. Man
verlange daher ausdrücklich überall nur ächten „ Har¬
burg ' « Gchwedcnkönig ' in Flaschen, mit meiner
Firma versehen Borräthig in allen besseren Geschäften
nnd Aestuurationen , die durch aushängendc Plakate als
Berkaussstellen kenntlich gemacht isind. (In Wiesbaden
und deflen Umgebung weit über 5o0s . Sonst wende
man sich direkt an de» nlleinige » Fabrikanten . 1240

Friedr . Marburg: 8,

s

5 3*'
3 ^5

T*ß Oo
» 3

Z
Ö
a

Empfehle mfch zur Anfertigung'

künstlicher Zahne

Osfizicrsuniiormen, Haus- und Küchengeräte, diekl
Nippes, Uhren, Leuchter und was sich sonst noch»
einem herrschaftlichenHause vorfindet

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Sachen sind durchweg gut erhalten. BeWz>»

vor der Auction.
Es ladet höfischst ein

unter Garantie für guten Sitz und Material.
Wilhelm Tiaäteh

Per Zahn 3 Mark.

Adolf Blnmer,
Wiesbaden, Steingasse 21.

5996 Taxator und beeidigter Auetiovstvk-
Eleonorenstraße 9,1.

4587

C ei . Führer zum Wohlstand für jadsrnaS j

1 W
1 DM

ist ■ ■

Das Buch der praktischen Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender FacluilWiJvnn Rdlll.hnlzl L' _ „I O rrO.

GtsWs-Arltgitllg nnd'Empfehlnns.
Meiner werthen Kundschaft, verehrten Damen und Nachbarschaft

zur Nachricht, daß ich mein Geschäft nach 4703 von Reiubold Fröbcl , 3. Auflage.

KichlMtraüe S , 1. Etage,
verlegt habe und halte mich in allen vorkommenden Arbeiten bestens
empsohleu. Achiunqsvoll I . Tleber , Damenschneider.

. — « V. . . UV1U X’ 1 UWIJI, O. n .uuagv . , 7h,

Preis geheftet 5 Mark , gebunden 6 Mk. 50

M iesbadcji , Neugasse (Wcingroßhandsung ).

Isssaiijclie Baak

o iviaric, gefunden ö ivut. ^
Die . Wiener Presse “ urteilte über das

Das FröbePsche Buch ist ein Volksbuch,
praktischer Führer durch die Wirrsale deS 'S,
werbsieb ns , ein Vademecnm für jedermann . j
zeigt durch verständige Anweisung und p' ^ktlo . m
Beispiel dem kleinen Mann wie dem grossen f em m
listen , dem Handwerker wie Beamten , deoa
mann wie Landwirt , knr « aiian KfündeD UB“ .

Wiesbciden.
Wir^nehmen jederzeit und in jeder Höhe

Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 3 —4 % p. a. 6033

mann wie Landwirt, kurz allen Ständen —- ,
rufsarten die Mittel und Wese , wie der wat«r>° .W.tthlatun/1 1-u , * _ „. halfen. Wl
___ **SV* UHU fl V(LU, l*»w tfio

Wohlstand zu begrBnden und zu erhalten,
- - - eit praktisch E g®3

- - - I UUUCU uu

die ganze Erwerbstüätigkeit
folgrelch zu gestalten ist.

Leipzig. FröbePsche VerlagehandlunB-
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